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LEHREN AUS EINEM 
BEISPIELLOSEN JAHR 

Die verschiedenen Silvesterbräuche in ganz Europa, mit denen die Menschen das neue Jahr willkommen 
heißen, unterstreichen die große kulturelle Vielfalt auf unserem Kontinent – so soll es Glück bringen, in 
Österreich Walzer zu tanzen, in Italien alte Kleidung wegzuwerfen oder in der Türkei die Wasserhähne 

aufzudrehen. Eine Tradition jedoch ist am Ende eines jeden Jahres fast allen Ländern in Europa und überall auf der 
Welt gemein: Eine Bestandsaufnahme der vergangenen zwölf Monate mit einem Blick auf das, was vor uns liegt.

Der Fußball bildet in dieser Hinsicht keine Ausnahme, vor allem nach diesem turbulenten und außergewöhnlichen 
Jahr. Wir können zahlreiche Lehren daraus ziehen, wie Dachverbände, Nationalverbände, Vereine, Ligen, Spielerin-
nen und Spieler sowie Fans in dieser Pandemie an einem Strang gezogen haben, um sich an die beispiellosen 
Veränderungen anzupassen. Drei Lehren stechen dabei besonders heraus:

Die UEFA verfügt über ein bewährtes Konzept zur sicheren Ausrichtung ihrer Wettbewerbe, in dessen Rahmen  
seit der Wiederaufnahme des Spielbetriebs im August über 1 000 Klubwettbewerbs- und Länderspiele  
durchgeführt wurden.

Das im Juli veröffentlichte Protokoll zur Wiederaufnahme des Spielbetriebs bietet robuste medizinische und 
operative Rahmenbedingungen für alle UEFA-Wettbewerbe. In unserem Bemühen, alle Beteiligten auf und neben 
dem Platz zu schützen, haben wir nichts unversucht gelassen.

Die Beliebtheit und Reichweite des Fußballs bedingt auch eine gesellschaftliche Verantwortung. In schwierigen 
Zeiten hat er die Kraft, Menschen Halt zu geben und ihnen zur Seite zu stehen.

Nationalverbände, Ligen, Vereine sowie Spielerinnen und Spieler haben unzählige Initiativen auf den Weg 
gebracht, um die lokale Bevölkerung während der Ausgangssperren zu unterstützen. Zu den Aktivitäten gehörten 
Spendenaktionen zum Kauf von medizinischer Ausrüstung, die Zustellung von Lebensmitteln für ältere und gefähr-
dete Menschen, die Bereitstellung von Trainingsvideos, um sich zu Hause fit zu halten, sowie die Verbreitung 
wichtiger Botschaften zum Schutz der Gesundheit. 

In den letzten neun Monaten haben wir unzählige Schwierigkeiten gemeistert, von denen jede einzelne in 
normaleren Zeiten als unüberwindbar gegolten hätte – die Überarbeitung des gesamten UEFA-Spielkalenders 
2020/21, die Neugestaltung und der Abschluss von vier Wettbewerben in vier Wochen im August, das Pilotprojekt 
für eine sichere Wiederzulassung von Zuschauern beim UEFA-Superpokal in Budapest sowie die Verschiebung der 
EURO 2020 um zwölf Monate, die es unter anderem ermöglichte, die nationalen Wettbewerbe 2019/20 in ganz 
Europa abzuschließen, als im Sommer wieder Fußball gespielt werden konnte. 

2020 hat uns gelehrt, dass der europäische Fußball alle Hindernisse überwinden kann, wenn wir uns kompromissbe-
reit und verständnisvoll als Team für dieselben Ziele einsetzen. Es ist eine Lehre, die uns auch in Zukunft gute Dienste 
leisten wird.

EDITORIAL
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22 The Technician  
Die vor kurzem veröffentlichten technischen Berichte zur Saison 2019/20 
geben Aufschluss über die wichtigsten Trends in der Champions League 
und der Europa League.

08 UEFA Nations League          
Bei der Endphase der zweiten Ausgabe des Wettbewerbs  
im Oktober 2021 spielen Gastgeber Italien sowie Frankreich,  
Spanien und Belgien um den Titel.

14 Futsal Champions League
Im ersten rein spanischen Finale behielt Barcelona  
das bessere Ende für sich.

16 Breitenfußball
In Europa werden zahlreiche Initiativen  
für einen inklusiveren Fußball auf den  
Weg gebracht. Die UEFA hat fünf von  
ihnen ausgezeichnet.
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Weg A: Ungarn fängt Island in 
letzter Minute ab 
Von zwei der Überraschungsteams der 
EURO 2016 musste eines über die Klippe 
springen. Lange sah es danach aus, als ob 
sich EM-Viertelfinalist Island, das auch bei 
der WM 2018 mit von der Partie war, für 
sein drittes großes Turnier in Folge 
qualifizieren würde. Everton-Legionär Gylfi 
Sigurðsson, der Island schon im Halbfinale 
gegen Rumänien mit einem Doppelpack 
zum 2:1-Sieg geführt hatte, sah lange aus 
wie der neue Nationalheld, nachdem er die 
Nordländer in der 11. Minute mit einem 
tückischen Freistoß-Flatterball in Führung 
gebracht hatte. Doch Ungarn stellte den 
Spielverlauf am Schluss innerhalb von vier 
Minuten auf den Kopf. Als der Traum von 
einer zweiten EM-Endrunde hintereinander 
für den Achtelfinalisten von 2016 in immer 
weitere Ferne rückte, ereignete sich eine 
Art „Wunder von Budapest“: Zunächst 
erzielte Loïc Nego in der 88. Minute  
den Ausgleich und dann folgte der  
große Auftritt des 20-jährigen Dominik 

DAS TEILNEHMERFELD IST KOMPLETT
An einem an Dramatik kaum zu überbietenden Fußballabend sicherten sich  
Ungarn, die Slowakei, Schottland und Nordmazedonien die vier letzten Plätze  
bei der EURO 2020. Ein Rückblick auf die Playoffs, die aus den Ergebnissen der  
Nations League 2018/19 hervorgingen.
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Szoboszlai. Das von europäischen 
Großklubs umworbene Talent überquerte 
mit dem Ball am Fuß die gesamte isländi-
sche Platzhälfte, zog aus gut 20 Metern  
ab und traf via Innenpfosten zum 2:1. 
Während sich die Magyaren im Halbfinale 
gegen Bulgarien relativ mühelos mit 3:1 
durchgesetzt hatten, mussten sie im 
Endspiel leiden, dürfen sich nun aber bei  
der Endrunde in der hochkarätigen  

Gruppe A mit Frankreich, Deutschland  
und Portugal messen.

Weg B: Die Slowakei auf Umwegen
Nachdem sie sich beinahe über die 
European Qualifiers für die EURO 2020 
qualifiziert hätte – als Drittplatzierter vor 
Ungarn, aber knapp hinter Kroatien und 
Wales –, löste die Slowakei die EM-
Fahrkarte schließlich in den Playoffs. Nach 

Nachdem sie in den 
Playoffs sowohl die 
Republik Irland als auch 
Nordirland besiegt hat, 
wird die Slowakei 
ausgerechnet in Dublin 
zwei EM-Partien 
austragen – gegen 
Polen und Schweden. 
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Nordmazedonien qualifizierte sich dank Siegen 
gegen Kosovo und Georgien für seine erste 
EM-Endrunde.

Jubel bei den ungarischen 
Spielern: Nach 1964, 1972 

und 2016 steht Ungarn zum 
vierten Mal in einer 

EM-Endrunde und kann 
mindestens zwei Partien in 

Budapest bestreiten.

einem ereignisarmen Halbfinale gegen 
die Republik Irland (4:2-Sieg im Elfmeter-
schießen nach torlosem Remis) hieß der 
letzte Gegner der Mannschaft um den 
unverwüstlichen Marek Hamšík Nordir-
land. Unter dem kurz vor dem Spiel 
ernannten neuen Nationaltrainer Štefan 
Tarkovič gingen die Slowaken in der  
17. Minute durch Juraj Kucka in Führung 
und lagen lange auf Kurs, bis sie durch 
das Eigentor von Milan Škriniar in der  
88. Minute einen neuerlichen Tiefschlag 
einstecken mussten. Nordirland rettete 
sich so in die Verlängerung und konnte 
sich Hoffnungen auf seine zweite 
EM-Teilnahme nach 2016 (Achtelfinale) 
machen. Der Traum war jedoch von 
kurzer Dauer, da der slowakische 
Angreifer Michal Duris nach einem 
blitzschnellen Gegenstoß in der  
110. Minute das 2:1 erzielte. Im kommen-
den Sommer trifft die Slowakei in 
Gruppe E auf Spanien, Schweden und 
Polen und wird versuchen, wie vor vier 
Jahren das Achtelfinale zu erreichen.

DAS TEILNEHMERFELD IST KOMPLETT

oder Nordmazedonien jemals für eine 
Endrunde qualifiziert hatten. Georgien 
stand nach dem 1:0-Halbfinalsieg über 
Belarus nahe an der Premiere, scheiterte 
jedoch an der letzten Hürde Nordmazedo-
nien, dessen Qualifikation etwas weniger 
dramatisch vonstattenging als bei den drei 
anderen Playoff-Gewinnern. Nach einem 
überzeugenden 2:1-Erfolg im Halbfinale 
Zuhause gegen das favorisierte Kosovo 
setzten sich die Südosteuropäer auch in 
Georgien mit 1:0 durch. Der Schütze des 
historischen Treffers war passenderweise 
der 37-jährige Kapitän Goran Pandev, der 
in der 56. Minute seine ganze Erfahrung 
und Kaltschnäuzigkeit unter Beweis stellte. 
Der Rekordnationalspieler (114 Einsätze) 
und erfolgreichste Torschütze seines 
Landes (36 Treffer), der beim CFC Genua 
unter Vertrag steht, ist das Gesicht der 
nordmazedonischen Auswahl und löste 
Jubelstürme in Skopje aus, der Hauptstadt 
der seit 1991 unabhängigen Republik. Bei 
der EURO 2020 ist Nordmazedonien neben 
Finnland einziger Neuling und steht mit 
den Gruppengegnern Niederlande, 
Ukraine und Österreich vor einer schwieri-
gen, aber nicht unlösbaren Aufgabe. 
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Weg C: Schottland nach 25 Jahren 
Wartezeit
Wie die Slowakei erlebte auch Schottland 
eine emotionale Achterbahnfahrt, die 
letztlich mit einem Jubelsturm in der 
Heimat endete, nachdem sich das Team 
zum ersten Mal seit 1992 und 1996 für die 
EM-Endrunde qualifizieren konnte. Die 
Bravehearts verdanken diesen Erfolg nicht 
zuletzt ihrer Nervenstärke im Elfmeter-
schießen, wo sie im Halbfinale Israel  
(5:3 nach torlosem Unentschieden) und  
im Endspiel Serbien (5:4 nach einem 1:1) 
besiegten. Alle zehn Schotten verwan
delten ihre Versuche, während jeweils ein 
gegnerischer Fehlschuss zum Sieg reichte. 
Beim Finale in Serbien hätte sich Schott-
land den Nervenkrimi sparen können, 
musste jedoch in der 90. Minute den 
Ausgleich durch Luka Jović hinnehmen, 
nachdem Ryan Christie in der 52. Minute 
der Führungstreffer gelungen war. In der 
Verlängerung hatte Serbien mehrere 
Chancen, sich zum ersten Mal überhaupt 
unter dem aktuellen Namen für eine 
EM-Endrunde zu qualifizieren, doch 
Schottland rettete sich ins Elfmeter
schießen. Dort parierte Keeper David 
Marshall den Versuch von Aleksandar 
Mitrović und löste den schottischen 
Freudentaumel aus. In der EM-Gruppe D 
wird die von den jungen Premier-League-
Spielern Kieran Tierney (Arsenal), Andrew 
Robertson (Liverpool) und Scott McTominay 
(Manchester United) angeführte Mann-
schaft versuchen, England, Kroatien und 
Tschechien ein Bein zu stellen.

Weg D: Nordmazedonien zieht das 
große Los
Bevor es beim Playoff-Weg D überhaupt 
losging, stand bereits fest, dass daraus ein 
EM-Neuling hervorgehen würde, da sich 
weder Georgien noch Belarus, Kosovo 

Nach 25-jähriger 
Absenz feiert 
Schottland sein 
EM-Comeback.  
Die Vorfreude auf  
die beiden Spiele  
der Bravehearts in 
Glasgow und auf das 
Duell mit England  
im Wembley-Stadion 
ist riesig. 
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Die 0:1-Niederlage in Lissabon gegen 
die französische Nationalelf um 
Raphaël Varane bedeutete das Aus für 
Titelhalter Portugal im Rennen um 
einen Platz in der Endphase.

Italien, Belgien, Frankreich und Spanien heißen die Teilnehmer der Endphase der UEFA 
Nations League 2020/21, die im Oktober 2021 in Italien stattfindet. Ein Favorit für die 
Nachfolge des 2019 gekürten Premierensiegers Portugal ist nicht auszumachen.

EIN HOCHATTRAKTIVES QUARTETT

Weltmeister von 2006, 2010  
und 2018, dazu noch das  
Team, das in aller Munde ist. 

Das Teilnehmerfeld der Endphase der 
Nations League 2020/21 könnte kaum 
attraktiver sein. Dass es dazu im Vergleich 
zur Erstausgabe 2019 aus vier neuen 
Namen besteht, ist absolut im Sinne des 
Erfinders, ist doch die Nations League eine 
alle zwei Jahre vorgenommene Moment-
aufnahme der Stärkeverhältnisse unter den 
europäischen Nationalmannschaften.  

Die zweite Ausgabe hat gezeigt, dass  
sich der Wettbewerb in der europäischen 
Fußballlandschaft bereits etabliert hat.

In der Ausgabe 2020/21 kam eine neue 
Ligastruktur mit jeweils 16 Teams in den 
Ligen A, B und C sowie sieben Mannschaften 
in der D-Liga zum Tragen. Die Gruppensieger 
der Ligen B, C und D steigen in die nächste 
Liga auf, die Viertplatzierten der Ligen A 
und B steigen ab. Zwei Vertreter der C-Liga 
werden die Nations League 2022/23 in der 
D-Liga bestreiten – diese werden durch Play-

offs in Hin- und Rückspiel zwischen den  
vier Gruppenletzten der C-Liga bestimmt.

Die A-Liga, in der die vier Teilnehmer des 
Final Four ermittelt werden, genießt natur-
gemäß die größte Aufmerksamkeit, doch 
für alle 55 Nationalteams Europas steht in 
diesem Wettbewerb einiges auf dem Spiel: 
Kampf um den Aufstieg bzw. gegen den 
Abstieg, ein möglicher Platz in den Playoffs 
zur WM 2022 – für Spannung ist in allen 
Ligen gesorgt. Ein Rückblick auf die Liga-
phase von September bis November 2020.



NATIONS LEAGUE
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Italien (im Bild Nicolò Barella beim 
Heimspiel gegen Polen) richtet die 
Endphase der Nations League aus.

Gruppe 1  
Italien mit der Chance auf den 
Titel zu Hause
Mailand und Turin werden vom 6. bis  
10. Oktober 2021 Gastgeber der nächs
ten Endphase sein. Die Chance auf den 
Titelgewinn im eigenen Land hat sich die 
Squadra Azzurra verdient, indem sie sich 
in ihrer Gruppe gegen die beiden anderen 
Bewerber um die Ausrichtung des Turniers, 
Polen und die Niederlande, mit einer 
äußerst sehenswerten Bilanz durchsetzte 
(Gruppensieg mit 12 Punkten aus je drei 
Siegen und drei Untentschieden). Italien 
sicherte sich Platz 1 am letzten Spieltag 
dank einem 2:0-Auswärtssieg gegen 
Bosnien-Herzegowina, das als Vierter mit 
2 Zählern absteigt. Der Gruppensieg des 
Teams von Roberto Mancini ist auf mehrere 
Faktoren zurückzuführen: Mit nur zwei 
Gegentreffern stellten die Azzurri die beste 
Abwehr der A-Liga, ihre sieben Tore wur-
den von sechs verschiedenen Spielern erzielt 
und sie konnten ihre seit September 2018 

dauernde und nunmehr 22 Partien  
umfassende Serie der Ungeschlagenheit 
fortführen. Die Niederlande (11 Punkte) und 
Polen (7 Punkte) hatten das Nachsehen, 
wobei sich das ansonsten überzeugende 
Oranje-Team insbesondere über die 
0:1-Heimniederlage gegen Italien ärgern 
dürfte, die für den Ausgang in dieser 
Gruppe entscheidend war.

Gruppe 2
Belgien, ein logischer Sieger
Die Stellung Belgiens in der europäischen 
Hackordnung lässt sich am besten an den 
Reaktionen auf die Qualifikation der Roten 
Teufel für das Final Four ablesen: Niemand 
war überrascht. Zwar stand der Gruppensieg 
erst mit dem abschließenden 4:2-Erfolg über 
Dänemark endgültig fest, doch das Team um 
den unwiderstehlichen Romelu Lukaku  
(5 Tore) gab in seiner Gruppe mit fünf Siegen, 
15 Punkten, einer einzigen Niederlage und 
satten 16 Toren, dem Höchstwert im gesam-
ten Wettbewerb, den Ton an. Die goldene 
Generation des WM-Halbfinalisten von 
2018, der auch seine Qualifikationsgruppe 
zur EURO 2020 dominierte (zehn Siege in 

zehn Spielen, 40 Tore) und einen attraktiven 
Fußball praktiziert, könnte für einen ersten 
internationalen Titel reif sein. Die mit je zehn 
Zählern zweit- und drittplatzierten Dänen 
bzw. Engländer lagen lange gut im Rennen,  
verloren aber an den letzten beiden Spiel-
tagen nacheinander in Belgien, wo das Team 
von Roberto Martínez seit 2010 bei Pflicht-
spielen ungeschlagen ist. Das nach einigen 
starken Jahren schwächelnde Island war 
chancenlos, muss den Gang in die B-Liga 
antreten und blieb als einzige der 55 Mann-
schaften ohne Punktgewinn.

Gruppe 3
Frankreich schaltet den  
Titelverteidiger aus
Würde Portugal nach der EURO 2016 und 
der Nations League 2019 ein unglaublich 
anmutendes europäisches Triple schaffen? 
Das Team um Cristiano Ronaldo war nahe 
dran und holte gegen Schweden und  
Kroatien mit oft begeisterndem Fußball  
das Punktemaximum (vier Spiele, vier Siege). 
Da war aber noch Frankreich: Nach dem 
torlosen Remis in Paris befand sich Portugal 
in guter Ausgangslage, doch beim alles ent-

LIGAA
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Romelu Lukaku erzielt den zweiten 
belgischen Treffer gegen Dänemark.

Halbfinale
6. Oktober: Italien - Spanien  
(San Siro, Mailand)

7. Oktober: Belgien - Frankreich 
(Juventus-Stadion, Turin)
 
Spiel um Platz drei
10. Oktober: Juventus-Stadion,  
Turin
 
Finale
10. Oktober: San Siro, Mailand

Auslosung  
der Endphase  
und Zeitplan

scheidenden Rückspiel zeigte der amtierende 
Weltmeister mit seinen formstarken Stars  
wie Varane, Kanté, Pogba und Griezmann, 
dass er für die großen Duelle bereit ist.  
Dank dem 1:0-Sieg in Lissabon lag die 
Equipe Tricolore mit 16 Punkten drei Zähler 
vor Portugal und wies die beste Gesamt-
bilanz aller 14 Gruppensieger auf. Hinter 
den beiden Dominatoren dieser Gruppe 
ergatterten Kroatien und Schweden je drei 
Punkte, wobei dem Vizeweltmeister von 
2018 immerhin der Abstieg in die B-Liga 
erspart blieb.

Gruppe 4
Spanien schockt Deutschland 
Sechs. Zu. Null. Nach eher diskreten 

Auftritten nach dem Dreifacherfolg 
aus EURO 2008, WM 2010 und EURO 
2012 meldete sich Spanien mit einem 
Paukenschlag zurück und fügte Deutsch-
land am sechsten Spieltag die höchste 
Niederlage seiner Geschichte in einem 
Wettbewerbsspiel zu. Ein Remis hätte 
Deutschland (9 Punkte) zum Abschluss 
für den Gruppensieg genügt, doch 
gegen entfesselt aufspielende Spanier, 
bei denen sich Ferran Torres als drei-
facher Torschütze auszeichnete, zerfiel 
das Team von Joachim Löw in seine 
Einzelteile. Spanien (11 Punkte) scheint 
den Generationenwechsel erfolgreich 
vollzogen zu haben und ist ein heißer 
Anwärter auf den Nations-League-Titel. 
Aus deutscher Sicht ist die Schlappe von 
Sevilla die Bestätigung dafür, dass die 
DFB-Auswahl noch nicht recht im neuen 
Wettbewerb angekommen ist – in den 
ersten beiden Ausgaben resultierten aus 
zehn Partien gerade einmal zwei Siege. 
Immerhin klassierte sich Deutschland 
vor der Schweiz und der Ukraine, die 
ihr abschließendes Duell um den dritten 
Platz aufgrund positiver Covid-19-Fälle 
im ukrainischen Team nicht austragen 
konnten. Die UEFA-Disziplinarinstanzen 
verhängten schließlich einen 3:0-Forfait-
sieg zugunsten der Schweiz, weshalb die 
Ukraine in die B-Liga absteigt.

10 – UEFA DIRECT • Erstes Quartal 2021



In Sevilla fügte Spanien der 
deutschen Elf die höchste 

Niederlage in einem 
offiziellen Wettbewerb zu.

Österreich, Tschechien, Ungarn 
und Wales neu in der A-Liga
Den Aufstieg ins Scheinwerferlicht der A-Liga 
schaffen – so lautete das Ziel der 16 B-Ligis-
ten. Auf besonders beeindruckende Weise 
gelang dies Wales, das in Gruppe 4 gleich 
zwei Bestmarken aufstellte: die der meisten 
Punkte (16, zusammen mit Frankreich) und 
die der wenigsten Gegentore (ein einziges). 
Nur Finnland hätte den Walisern gefährlich 
werden können, doch diese machten mit 
einem 3:1 im Direktduell am letzten Spieltag 
den Gruppensieg perfekt.

Gleich wie Wales sicherte sich Österreich 
den Aufstieg im abschließenden Direktduell 
mit seinem ärgsten Widersacher: Gegen 
Norwegen reichte dem ÖFB-Team ein 1:1 in 
Wien, um die Gruppe 1 mit 13 Punkten zu 
gewinnen. Den Grundstein für diesen Erfolg 
bildeten mit Sicherheit die drei Auswärtssiege. 
So mussten die Skandinavier um Jungstar 
Erling Haaland, dem mit sechs Treffern besten 
Torschützen der Gruppenphase, drei Zähler 
hinter Österreich mit Platz 2 Vorlieb nehmen.

In den beiden anderen Gruppen der B-Liga 
kam es am letzten Spieltag noch zum 
großen Umsturz: In Gruppe 2 überholte 
Tschechien (12 Punkte) dank einem 2:0-Sieg 
gegen die Slowakei noch Schottland  
(10 Punkte), das in Israel mit 0:1 verlor. Damit 
rutschten die Schotten trotz zweier Siege 
gegen den Gruppensieger auf Rang 2 ab. 
Den Tschechen kam wiederum zugute, dass 
sie in den vier Partien gegen Israel und die 
Slowakei das Punktemaximum holten.

Ein ähnliches Bild bot sich in Gruppe 3: 
Ungarn (11 Punkte) überholte am sechsten 
Spieltag Russland (8 Punkte), das in Serbien 
ein 0:5-Debakel erlitt. Die Magyaren 
landeten mit einem 2:0 über die Türkei zum 
Abschluss ihren ersten Heimsieg und kön-
nen sich als Aufsteiger feiern lassen. Damit 
haben sie ihren Aufwärtstrend bestätigt, 
der sich mit dem Einzug ins Achtelfinale 
bei der EURO 2016 und der in den Playoffs 
errungenen Qualifikation für die EURO 
2020 abgezeichnet hatte. Die viertplatzier-
ten Teams der B-Liga und somit Absteiger 
in die C-Liga heißen Nordirland, Slowakei, 
Türkei und Bulgarien.

Hart erkämpfte Aufstiege
Für die Mannschaften der C-Liga bestand 
das Ziel darin, mit dem Aufstieg in die B-Liga 
der europäischen Elite einen Schritt näher
zurücken. Dies gelang etwa Montenegro, das 
sich in Gruppe 1 mit 13 Punkten durchsetzte 
und mit einer soliden Defensive überzeugte. 
Die Südosteuropäer ließen einzig gegen den 
überraschenden Gruppenzweiten Luxemburg 
Gegentreffer zu. In Gruppe 2 konnte sich 
Armenien (11 Punkte) auf seinen Spielmacher 
Tigran Barseghjan (mit vier Torvorlagen  
bester Vorbereiter der gesamten Gruppen-
phase) verlassen und holte sich dank einem 
abschließenden 1:0-Sieg gegen Tabellenführer 
Nordmazedonien den ersten Platz. Der dritte 
Aufsteiger heißt Slowenien, das sich in der 
torärmsten aller Gruppen (19 Treffer in zwölf 
Partien) mit 14 Zählern durchsetzte und dabei 
wenig überraschend durch starke Abwehr-
leistungen überzeugte (ein einziges Gegentor). 
Es passte ins Bild, dass die Mannschaft um 
Atalanta-Stürmer Josip Iličić den Gruppensieg 
mit einem torlosen Remis gegen den engsten 
Verfolger Griechenland perfekt machte.  
Spannend machte es auch Albanien, mit  
11 Punkten Sieger der Gruppe 4: Im direkten 
Duell um den Gruppensieg überholten die 
Rotschwarzen am sechsten Spieltag Belarus 
dank einem 3:2-Erfolg in Tirana; maßgeblichen 
Anteil daran hatte Doppeltorschütze Sokol 
Cikalleshi, der insgesamt vier Mal traf. 

Gibraltar in der C-Liga
In der D-Liga, die eine Vierer- und eine 
Dreiergruppe umfasst, winkte den Gruppen-
siegern ein Platz in der C-Liga für die nächste 
Ausgabe. Einer der beiden Aufsteiger sind die 
Färöer-Inseln, die in Gruppe 1 mit 12 Punkten 
ungeschlagen blieben und mit Klæmint Olsen 
einen vierfachen Torschützen in ihren Reihen 
hatten. In Gruppe 2 feierte Gibraltar (8 Punkte) 
sieben Jahre nach seinem ersten offiziellen 
Spiel den bis dato größten Erfolg seiner jungen 
Geschichte. Mit zwei Siegen zum Auftakt legte 
das Team vom Affenfelsen den Grundstein 
für den Gruppensieg. Als weitere Belohnung 
winkt Gibraltar – wie auch den übrigen  
13 Gruppensiegern – die Chance auf einen 
Playoff-Platz zur WM 2022. Zwei der  
14 Gruppensieger der Nations League, die  
sich nicht direkt über die European Qualifiers 
für die Endrunde in Katar qualifizieren, werden 
im Rahmen dieser Playoffs eine zweite Chance 
erhalten, das WM-Ticket zu lösen.

LIGAB LIGAC

LIGAD
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U nter dem Vorsitz von UEFA-Präsident 
Aleksander Čeferin entschied das 
Exekutivkomitee, den nächsten 

ordentlichen UEFA-Kongress im schweizeri-
schen Montreux vom 2. März auf den 
20. April 2021 zu verschieben. Die Fristen 
für Kandidaturen für die Wahl ins UEFA- 
Exekutivkomitee (2. Januar 2021) und in  
den FIFA-Rat (2. Dezember 2020) bleiben 
dadurch unverändert.

Endspielpremiere der UEFA 
Europa Conference League  
in Albanien
Das Exekutivkomitee hat das Nationalsta-
dion in der albanischen Hauptstadt Tirana 
als Austragungsort des ersten Endspiels  
in der UEFA Europa Conference League 
2022 bestimmt. Der neue UEFA-Klub-
wettbewerb beginnt in der kommenden 
Saison und umfasst in der Ausgabe 
2021/22 insgesamt 184 Mannschaften, 
darunter mindestens eine aus jedem der 
55 Verbände sowie 46 Vereine, die aus 
der UEFA Champions League oder UEFA 
Europa League überwechseln (mehr 
Informationen dazu auf Seite 13).

UEFA-KONGRESS AUF  
APRIL VERSCHOBEN

Endphase der UEFA Nations 
League in Italien
Bei den Nationalmannschaftswettbewer-
ben wurde Italien zum Ausrichter der 
Endphase der UEFA Nations League  
im Oktober 2021 bestimmt. Die zwei 
Halbfinalpartien, das Spiel um den  
dritten Platz und das Finale finden in zwei 
prestigeträchtigen Arenen im Norden des 
Landes statt: im Juventus Stadium in Turin 
und im San Siro in Mailand. 

Die Auslosung am Tag der Exekutiv
komiteesitzung ergab, dass Italien und 
Spanien am Mittwoch, 6. Oktober in 
Mailand das erste Halbfinale bestreiten, 
gefolgt vom Aufeinandertreffen zwischen 
Belgien und Frankreich am Tag darauf  
in Turin. Das Spiel um den dritten Platz 
findet am Sonntag, 10. Oktober in  
Turin statt, das Finale am selben Tag  
in Mailand.

U21-EM-Endrunde 2023 in  
Georgien und Rumänien 
Georgien und Rumänien wurden als 
gemeinsame Ausrichter der 16 Mann-
schaften umfassenden Endrunde ernannt; 

Das UEFA-Exekutivkomitee hat bei seiner Videokonferenzsitzung am 3. Dezember 
unter anderem die Verschiebung des 45. Ordentlichen UEFA-Kongresses auf  
April 2021 beschlossen und verschiedene Ausrichter bestimmt. 
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Das Exekutivkomitee trat am 3. Dezember 
per Videokonferenz zusammen.

die Spiele finden in jeweils vier Stadien  
in Rumänien (je zwei in Cluj-Napoca  
und Bukarest) und Georgien (Batumi,  
Poti und zwei in Tiflis) statt. Das 
Eröffnungsspiel wird in Rumänien,  
das Endspiel in Georgien ausgetragen.

Aufhebung des Spielverbots in 
Armenien und Aserbaidschan
Nach dem am 9. November 2020 
zwischen Armenien und Aserbaidschan 
vereinbarten Waffenstillstand und 
unter Berücksichtigung sämtlicher 
Gegebenheiten wurde das Exekutivko-
mitee darüber informiert, dass die 
Bedingungen für die Austragung von 
UEFA-Spielen nach einer Beurteilung 
der Situation nun in beiden Ländern 
erfüllt sind. 

Daher beschloss das UEFA-Exekutiv-
komitee, das am 20. Oktober 2020 
verhängte Verbot von UEFA-Wettbe-
werbsspielen in beiden Ländern 
aufzuheben.

EXEKUTIVKOMITEE
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Das UEFA-Exekutivkomitee stimmte bei 
seiner Sitzung im Dezember 2018 in 
Dublin der Einführung des neuen 

Wettbewerbs zu, der mehr Spiele für mehr 
Vereine garantiert. 

Die UEFA Europa Conference League, die 
mindestens während des gesamten Zyklus 
2021-24 ausgetragen wird, ist das Ergebnis 
eines Dialogs zwischen der UEFA und der 
Europäischen Klubvereinigung (ECA) und 
entspricht der weit verbreiteten Forderung 
der Vereine nach mehr Chancen auf eine 
regelmäßigere Teilnahme an europäischen 
Wettbewerben.

So funktioniert der  
Wettbewerb 2021/22 
184 Mannschaften werden an der Erstaus-
gabe 2021/22 teilnehmen, darunter 
mindestens eine aus jedem UEFA-Mitglieds-
verband sowie 46 Vereine, die aus der 
Champions League und der Europa League 
überwechseln.

Auf die Qualifikation im Juli/August 2021 
folgt eine Gruppenphase mit 32 Teams in 

WILLKOMMEN, UEFA EUROPA 
CONFERENCE LEAGUE!

acht Vierergruppen, die von September  
bis Dezember dauert, bevor im Frühling  
2022 K.-o.-Runden-Playoffs, Achtelfinale, 
Viertelfinale, Halbfinale und Endspiel 
ausgetragen werden. Das Teilnehmerfeld der 
Gruppenphase setzt sich wie folgt zusam-
men:
•	� 17 Teams aus dem Hauptweg der UEFA 

Europa Conference League 
•	� 5 Teams aus dem Meisterweg der UEFA 

Europa Conference League
•	� 10 in den Playoffs zur UEFA Europa League 

ausgeschiedene Teams

Die acht Gruppensieger sind automatisch für 
das Achtelfinale qualifiziert. Die übrigen 
Achtelfinalisten werden durch Playoffs 
zwischen den acht Gruppenzweiten sowie 
den acht drittplatzierten Teams der UEFA 
Europa League ermittelt.

Endspiel in Tirana
Das erste Finale des neuen Wettbewerbs 
findet am 25. Mai 2022 im 21 690 Zu-
schauer fassenden Nationalstadion 

In der nächsten Saison fällt der Startschuss zu einem neuen Klubwettbewerb 
der Männer. Durch die UEFA Europa Conference League können mehr 
Länder Europapokal-Erfahrungen sammeln als je zuvor.

Albaniens in Tirana statt, wie das 
UEFA-Exekutivkomitee am 3. Dezember 
2020 bekanntgab. Die Arena wurde 
durch Beiträge aus dem UEFA-Unterstüt-
zungsprogramm HatTrick mitfinanziert 
und befindet sich auf dem Gelände des 
ehemaligen Qemal-Stafa-Stadions im 
Zentrum der albanischen Hauptstadt. 

Die Spiele der UEFA Europa Confe-
rence League werden donnerstags 
parallel zur UEFA Europa League 
ausgetragen, wobei das Endspiel  
eine Woche nach dem Europa-League-
Finale 2022 in Sevilla auf dem Programm 
steht. Die Partien der beiden Wettbe
werbe werden im Prinzip gleichmäßig 
zwischen zwei Anstoßzeiten aufgeteilt: 
18.45 Uhr (statt wie bisher 18.55 Uhr) 
und 21.00 Uhr MEZ. 

Der Sieger erhält jeweils einen 
Startplatz in der Gruppenphase der 
darauffolgenden UEFA Europa League, 
sofern er sich nicht über seine nationale 
Meisterschaft für die UEFA Champions 
League qualifiziert hat. 

Das erste Finale 
findet am  
25. Mai 2022 im 
Nationalstadion 
Albaniens in 
Tirana statt.
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GASTGEBER BARÇA 
GEWINNT REIN 
SPANISCHES FINALE
Der letzte europäische Wettbewerb der Saison 
2019/20 endet mit einem Triumph Barcelonas.



Halbfinalspiele – 9. Oktober
Murcia FS - MFK Tjumen	 2:1	 (1:0)	

Barça - KPRF Moskau	 3:3	 (2:1)*

*5:4 im Sechsmeterschießen	

Spiel um den dritten Platz  
– 11. Oktober
KPRF Moskau - MFK Tjumen	 2:2	 (0:1)*

*3:1 im Sechsmeterschießen	

Endspiel – 11. Oktober
Barça – Murcia FS	 2:1	 (2:0)	
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Vom Beginn der Qualifikation bis zur 
Entscheidung in der UEFA Futsal 
Champions League 2019/20  

vergingen 13 Monate – das lange Warten 
zahlte sich indessen aus für den FC Barcelona, 
der im heimischen Palau Blaugrana zum 
bereits dritten Mal die europäische Futsal-
Krone holte.

Die Endphase war mit zahlreichen 
Fragezeichen verbunden. Das Final-Four-
Turnier musste aufgrund der Covid-19-Krise 
nicht nur von April auf Oktober verschoben, 
sondern auch von Minsk nach Katalonien 
verlegt werden. Darüber hinaus war die Vorbe-
reitung aufgrund der strengen Sicherheits
maßnahmen sowie der Einschränkungen beim 
Spiel- und Trainingsbetrieb alles andere als 
optimal – Tjumen-Coach Nikolai Iwanow  
sagte am Tag vor Turnierbeginn, dass man  
sich erst dann ein Bild über das Niveau der 
Mannschaften machen könne, wenn der  
Ball endlich rolle.

Ausfälle bei Tjumen
Iwanow sprach aus Erfahrung, musste er  
doch verletzungs- und pandemiebedingt  
auf Spieler wie Artem Antoschkin, Alexandr 
Upalew, Andrei Batirew, Sergei Krikun und 
Denis Newedrow verzichten, die alle wesent-
lichen Anteil an der Qualifikation für die 
Endphase gehabt hatten, die Tjumen 
insbesondere einem 3:1-Sieg über Titelver
teidiger Sporting Lissabon im November 2019  
zu verdanken hatte. 

Der Tjumen-Trainer setzte auf eine in der 
heimischen Liga bewährte Taktik, die in 
Katalonien aber dennoch einen Überra-
schungseffekt hatte. Torwart Leonardo Gugiel 
verbrachte fast so viel Zeit in der Murcia-Platz-
hälfte wie in der eigenen und Iwanow räumte 
im Nachhinein ein, dass diese Spielweise 
ursprünglich nicht ganz so geplant war: „Wir 
hätten ihn nicht so oft als fliegenden Torhüter 
agieren lassen, wenn wir auf den gesamten 
Kader hätten zurückgreifen können.“ Beide 
Teams und ihre Trainer an der Seitenlinie 
suchten nach geeigneten taktischen Kniffen, 
und schließlich war es Murcia-Coach Diego 
Giustozzi, dessen Umstellungen Früchte 
trugen. Tore von Rafa und Alberto García 
reichten trotz des zwischenzeitlichen 
Ausgleichs durch den vielseitigen Sergei 
Abramowitsch für einen 2:1-Sieg und den 
Einzug ins Finale.

Der Heimvorteil Barcelonas gegen 
KPRF Moskau war ohne Fans im Rücken von 
bescheidener Wirkung, so dass das Team von 
Andreu Plaza fast eine 2:0-Führung verspielt 
hätte. Nach Toren von Sergio Lozano und 
Ferrão lagen die Gastgeber gegen den 
russischen Meister scheinbar komfortabel in 

Führung, doch der Anschlusstreffer des 
ehemaligen Barça-Spielers Romulo eine 
Sekunde vor der Halbzeitsirene verlieh dem 
Spiel eine neue Dynamik. Janar Asadow 
erzielte in der zweiten Halbzeit den Ausgleich, 
und nach je einem weiteren Treffer kam  
es zum Sechsmeterschießen, in dem  
Lozano den entscheidenden Versuch 
verwandelte. Damit war das erste rein 
spanische Endspiel Tatsache.

Auch im russischen Duell um den dritten 
Platz machten die Moskauer zweimal einen 
Rückstand wett und retteten sich ins 
Sechsmeterschießen, in dem KPRF dieses Mal 
das bessere Ende für sich behielt. Lin, im 
Halbfinale noch der Unglücksrabe, sicherte 
den Hauptstädtern mit dem entscheidenden 
Versuch den Gewinn der Bronzemedaille. 
Durch die beiden russischen Vertreter aus 
Moskau und Tjumen haben nunmehr 20 
verschiedene Teams am Final Four der Futsal 
Champions League teilgenommen.

Taktische Neuheiten
Trotz mangelnder Spielpraxis und Trainingszeit 
zeigte sich der technische Beobachter der 
UEFA bei der Endphase, Miguel Rodrigo, 
beeindruckt von der Vorbereitung der 
Mannschaften, bei denen er zahlreiche 
taktische Variationen und Neuheiten 
ausmachte. Vor dem Endspiel zwischen zwei 
Teams, die sich bestens kennen, stellte sich 
umso mehr die Frage, wem es gelingen 
würde, den Gegner taktisch zu überlisten.

Murcia spielte von Beginn an mit offenem 
Visier und kontinuierlichem, hohem Pressing. 
Damit gelang es den Südspaniern, Barcelona 
zurückzudrängen und Ferrão weitgehend aus 
dem Spiel zu nehmen. Als der Brasilianer doch 
einmal etwas Raum vorfand, brachte er die 
Blaugrana prompt mit einem abgefälschten 
Volleyschuss in Führung. Murcia ließ sich nicht 
aus der Ruhe bringen und diktierte weiterhin 
das Spiel, musste aber mit dem 2:0 durch 
Aicardo, ebenfalls ein abgefälschter Schuss, 
einen weiteren Tiefschlag einstecken. Leo 
Santana brachte die Weißen noch einmal 
heran, doch schließlich hexte Barça-Keeper 
Dídac Plana sein Team zum dritten Triumph 
nach 2012 und 2014 und dem ersten unter 
Andreu Plaza. „Das ist der wohl bedeutendste 
Titel meines Lebens“, sagte der siegreiche 
Trainer und bedankte sich bei den Verant-
wortlichen des Vereins für das in ihn gesetzte 
Vertrauen. 

Die Geduld hatte sich ausbezahlt, nicht 
zuletzt auch für die Fans des Futsals, die nach 
dem Saisonauftakt am 27. August 2019 im 
zyprischen Nikosia eine gefühlte Ewigkeit 
warten mussten, bis am 11. Oktober 2020 im 
Palau Blaugrana ein Sieger gekürt wurde. 

Janar Asadow (KPRF) 
markiert im Halbfinale den 

Ausgleichstreffer zum 2:2 
gegen Barcelona. Die 

Katalanen qualifizierten sich 
im Sechsmeterschiessen (3:3 

nach der regulären 
Spielzeit) für das Finale.
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BREITENFUSSBALL-AUSZEICHNUNGEN
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Der Frederiksberg Boldklub  
aus Dänemark wurde als  

bester Breitenfußballverein  
2020 ausgezeichnet.
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EIN BLICK AUF UNSERE 
NAMENLOSEN HELDEN
Im November gab die UEFA die Gewinner der diesjährigen UEFA-Breitenfußball-
Auszeichnungen bekannt und würdigte damit die herausragende Arbeit einzelner 
Personen und Organisationen auf dem gesamten Kontinent – von Deutschland  
über Dänemark, Italien und Polen bis Georgien.

Ins Leben gerufen hat die UEFA die Breitenfußball-Auszeich-
nungen im Jahr 2010. Sie würdigen Exzellenz und stellen für 
einmal die namenlosen Heldinnen und Helden des europäi-

schen Fußballs ins Rampenlicht. Jeder der 55 Mitgliedsverbände 

ist eingeladen, Kandidaten zu nominieren. Die Gewinner werden  
auf Empfehlung des Büros des UEFA-Ausschusses für Breitenfußball 
und der UEFA-Kommission für Entwicklung und technische Unter-
stützung vom UEFA-Exekutivkomitee ausgewählt.
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Rinus, der Online- 
Trainerassistent 

(Niederlande, Silber)

Rinus ist ein kostenloses Online-
Tool bzw. eine App, die vom 
Niederländischen Fußballver-

band (KNVB) für alle Breitenfuß-
balltrainer in den Niederlanden 

entwickelt wurde. Die App umfasst 
Übungen, Trainingseinheiten, 

mehrwöchige Trainingspläne sowie 
eine Video- und Infothek, die 

mittlerweile von rund 25 000 Trai-
nern pro Monat genutzt wird. 

Während der Covid-19-Pandemie 
nutzten 80 000 Trainer das Tool für 
spezielle Übungen und Trainings-
einheiten, welche die Einhaltung 
der Distanzregeln ermöglichten.

Fußball im Gefängnis  
(Spanien, Bronze)

 
2007 startete der Spanische 

Fußballverband (RFEF) zusammen 
mit den spanischen Strafvollzugs-

behörden ein Programm zur 
sozialen Integration durch Fußball. 

Die RFEF stellt den einzelnen 
Regionalverbänden das entspre-
chende Material zur Verfügung, 
das diese auf die verschiedenen 

Gefängnisse verteilen. Dort bauen 
die Regionalverbände dann 

Sportschulen auf und richten 
interne Wettbewerbe aus. Bei den 
Wettbewerben organisieren sich 
die Insassen selbst; sie werden 
unter anderem dazu ermutigt, 

selber als Schiedsrichter zu 
fungieren oder an der Wettbe-

werbsorganisation mitzuwirken. 
Jedes Gefängnis wählt dann eine 

Mannschaft von Spielern aus, 
die – je nach ihrer Situation – gegen 

andere Gefängnisauswahlen 
spielen können.
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Etnoliga, eine Initiative zur Förderung von 
Vielfalt und Inklusion in Polens Hauptstadt 
Warschau, gewinnt die UEFA-Breitenfußball-
Auszeichnung 2020 in der Kategorie „Bestes 
Breitenfußballprojekt“.

Die Etnoliga ist ein soziales Programm in 
Warschau. Durch eine jährlich ausgerichtete 
Fußballliga für Menschen mit Migrations-
hintergrund und die Unterstützung von 
Flüchtlingen, Frauen, LGBT+- und anderen 
unterprivilegierten Gruppen soll die gesell-
schaftliche Vielfalt gestärkt werden.

Entstanden ist das Projekt aus einem Fuß-
ballturnier, das die Non-Profit-Organisation 
„Stiftung für Freiheit“ (Fundacji dla Wolności) 
im Jahr 2005 für Asylsuchende und War-
schauer Jugendliche ausgerichtet hatte. 
Mittlerweile ist daraus eine bedeutende 
interkulturelle Sportinitiative geworden. Seit 
2010 organisiert die Etnoliga einen jährlichen 
Ligawettbewerb für rund 20 Mannschaften. 
Zu Saisonbeginn legen die Spielerinnen und 
Spieler jeweils die Regeln fest. Jede Mann-
schaft muss aus je drei Frauen und Männern 
und mindestens drei Nationalitäten bestehen.

Die Etnoliga ist Mitglied des UEFA-Partner-
netzwerks Fare und fördert Vielfalt, Inklusion 
und gegenseitiges Verständnis. Der Schwer-
punkt des Projekts liegt auf der Unterstüt-
zung von Flüchtlingsgemeinschaften. 2020 
initiierte die Etnoliga zusammen mit Fare und 
der Chelsea Foundation ein Programm mit 
regelmäßigen Aktivitäten im Flüchtlingslager 
Debak südlich von Warschau.

Kombiniert mit informellen Bildungs- und 

Beratungsangeboten, vermittelt die Etnoliga 
sprachliches und kulturelles Wissen. Ihre 
herausragende Arbeit hat bereits früher 
Anerkennung gefunden, schaffte es die 
Etnoliga doch in die engere Wahl der Beyond 
Sport Global Awards 2017 und der #BeInclu-
sive EU Sport Awards 2019.

In den Worten der Preisträger: 
„Einbeziehung von Flüchtlingen  
in die Gesellschaft“
„Die Idee zur Etnoliga entstand vor 15 Jah-
ren. Damals wurde ich auf das Schicksal der 
Flüchtlinge in Warschau aufmerksam und 
dachte, Fußball könnte doch eine Möglichkeit 
sein, sie in die Gesellschaft einzubinden“, sagt 
Krzysztof Jarymowicz, der Initiator der Etno-
liga. „Mein Vorschlag war simpel: Lasst uns 
Fußball spielen. Sie waren Feuer und Flamme, 
und so organisierten wir unser erstes Turnier.

Die Etnoliga ist ein Ort, an dem man 
Menschen aus verschiedenen Ländern und 
Kulturen kennenlernen kann. Wir betonen 
stets, dass die Etnoliga sowohl für Männer 
wie auch für Frauen gedacht ist – für alle, 
unabhängig davon, wo sie geboren wurden, 
woran sie glauben, wer sie sind und was  
sie arbeiten.

Von Anfang an haben wir auch versucht, 
zwischen Flüchtlingen und verschiedenen 
Organisationen, die auf Flüchtlinge zuge-
schnittene Dienstleistungen anbieten, zu 
vermitteln, d.h., den Kontakt herzustellen, 
sie zu unterstützen und ihnen zu zeigen, wer 
ihnen helfen kann.“

BESTES BREITENFUSSBALLPROJEKT

Etnoliga (Polen)
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Die Organisation „Quarta Categorria“ 
(4. Kategorie) gewinnt die UEFA-Breiten-
fußball-Auszeichnung 2020 in der Kate-
gorie „Beste Behindertenfußballinitiative“. 
Sie bietet Tausenden von behinderten 
Spielerinnen und Spielern die Möglichkeit, 
organisierten Fußball zu spielen.

Die im Jahr 2016 gegründete Organisa-
tion, die mittlerweile in „Divisione Calcio 
Paralimpico e Sperimentale“ (DCPS – Divi-
sion paralympischer und experimenteller 
Fußball) umbenannt wurde, zeichnet für 
das erste große italienische Fußballturnier 
für Spieler mit kognitiven Beeinträchtigun-
gen, Lernbehinderungen und anderen psy-
chischen Erkrankungen verantwortlich. Das 
regionale Projekt entstand in Zusammen-
arbeit mit verschiedenen Breitenfußball-
vereinen, Behörden und gemeinnützigen 
Organisationen. Im Laufe der Zeit ist es 
gewachsen und auf das ganze Land aus-
gedehnt worden; die Zahl der Teilnehmen-
den ist deutlich angestiegen. Inzwischen 
werden die Mannschaften von mehr 
als 80 Profivereinen und von nationalen 
Behindertenorganisationen unterstützt.

Ziel von DCPS ist es, den Behinder-
tenfußball und die Teilnahme daran 
zu fördern. Das erste Großereignis der 
Organisation fand im Januar 2017 statt: ein 
nationales Fußballturnier mit neun Teams, 
für die je ein Profiverein „Pate“ stand. 
2018/19 beteiligten sich 116 Vereine aus 
elf italienischen Regionen an dem Projekt 
und ermöglichten es 3 000 Spielerinnen 
und Spielern, in Siebenerteams Fußball zu 
spielen.

Da seit Februar aufgrund des Lockdowns 
nur ein Monat trainiert werden konnte, 
haben die Vereine, die der Organisation 
angeschlossen sind, alternative Aktivitäten 

„Quarta Categoria“ (Italien)
Special Power League –  

Fußballliga der Health Life 
Academy Star League für 
Kinder mit Behinderungen 

(Kroatien, Silber) 
 

Der Kroatische Fußballver-
band (HNS) hat mit der Einführung 

der Special Power League für  
Kinder mit Behinderung in den 

letzten zwei Jahren große Anstren-
gungen unternommen. Zusammen 

mit Health Life Academy, einer 
Nichtregierungsorganisation (NGO), 

richtet der HNS jedes Jahr vier 
Turniere für mehr als 200 Kinder  

mit Behinderung aus. Dabei handelt 
es sich nicht etwa um eine einmalige 
Initiative, sondern um ein langfristi-
ges, landesweites Projekt, in dessen 
Rahmen alle Vereine der obersten 

Spielklasse zusammenspannen und 
den Fußball als Plattform für die 

gesellschaftliche Integration 
behinderter Kinder nutzen.

„Besondere Aktivitäten  
für besondere Kinder“ 

(Ypatingos treniruotės)  
(Litauen, Bronze) 

 
„Besondere Aktivitäten für beson-

dere Kinder“ ist eine Breitenfußball-
initiative für Kindergärten und 

richtet sich an Kinder mit körper-
lichen Behinderungen und Lern-
schwierigkeiten. Die Abteilung 
Breitenfußball des Litauischen 
Fußballverbands (LFF) hat in 

Zusammenarbeit mit Kindergärten, 
Schulen und Special Olympics 
Litauen ein Festival ins Leben 

gerufen, das verschiedene einfache 
körperliche und meist auch fußball-
orientierte Aktivitäten beinhaltet. 

Die Initiative begann vor fünf Jahren 
in Vilnius in Zusammenarbeit mit 

dem örtlichen Verein FK Žalgiris und 
wird mittlerweile von mehreren 
Profifußballvereinen unterstützt, 
deren Spieler den Kindern ihre 
Fußballfertigkeiten vorzeigen  
und ihnen Preise überreichen.

BESTE BEHINDERTENFUSSBALLINITIATIVE

angeboten, darunter ein FIFA-E-Sport-Tur-
nier, ein Online-Trainerkurs zum Thema 
athletische Vorbereitung und eine Online-
Plattform für Teamtrainings zu Hause.

In den Worten der Preisträger: 
„Emotionen, Freundschaften 
und Zufriedenheit“
„Es waren Jungen und Mädchen mit 
kognitiven Kommunikationsstörungen“, 
sagt Marco Brunelli, Generalsekretär des 
Italienischen Fußballverbands (FIGC).  
„In ihrem sozialen Umfeld konnten sie 
nicht wie andere Fußball spielen. Die Fra-
gen klangen einfältig, und die Antwort 
lag auf der Hand: ‚Ja, natürlich dürft ihr 
Fußball spielen.‘ Tatsächlich bot aber die 
für diese Jungen und Mädchen zustän-
dige Vereinigung keine organisierten 
Aktivitäten an.“

Trainer Marco Di Pirro weiß aus eigener 
Erfahrung, welch positiver Einfluss das 
Fußballspielen auf die Spieler hat. „Ich 
trainiere die ACPD Blue Star Roma seit 
über zehn Jahren“, so Di Pirro. „Was 
meine Mannschaft in erster Linie aus-
zeichnet – und darauf bin ich wirklich 
stolz –; ist, dass sie auf dem Spielfeld die 
Werte einer echten Mannschaft verkör-
pert, d.h., dass sie die Anstoßzeiten, die 
Spielregeln und die Trikots respektiert.“

Dieses Gefühl kennt auch Ranieri 
Romani, der Trainer des Behinderten-
teams von Lazio Rom: „Wir nehmen 
seit vier Jahren an diesem Turnier in der 
4. Kategorie teil. Dadurch, dass sie Fuß-
ball spielen, fühlen sich diese tollen Men-
schen einer Gruppe zugehörig, schließen 
lebenslange Freundschaften und, wer 
weiß, empfinden vielleicht sogar eine 
gewisse persönliche Befriedigung.“

BREITENFUSSBALL-AUSZEICHNUNGEN
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BESTER BREITENFUSSBALLLEITER

Jessy Surmawa (Georgien)

Brian Sloan 
(Nordirland, Silber) 

 
Der mittlerweile über 70-jährige Brian Sloan hat sein ganzes 

Leben dem Breitenfußball und insbesondere dem FC Brookvale 
gewidmet. Der Verein wurde in der Kleinstadt Bessbrook in der 

Grafschaft Armagh gegründet, als Nordirland von schweren 
Unruhen erschüttert wurde. Noch heute ist er ein Eckpfeiler der 
Gemeinde. Über all die Jahre bekleidete Brian Sloan zahlreiche 
Funktionen im Verein: Vorstandsvorsitzender, Trainer, Betreuer, 
Platzwart, Schatzmeister, Busfahrer und vieles mehr. Außerdem 
gab er den jungen Spielern, die von der Situation in Nordirland 

besonders betroffen waren, eine Perspektive. Er verstand es, die 
Faszination für den Fußball dafür zu nutzen, die zweigeteilte 

nordirische Gemeinde in unruhigen Zeiten zusammenzubringen.

 Kliujew Pawel Alexandrowitsch  
(Russland, Bronze) 

 
Kliujew Pawel Alexandrowitsch ist Sportlehrer und 
Ausrichter der Straßenfußball-Liga in der russischen 

Bergrepublik Burjatien in Ostsibirien. Anfangs organisierte 
er einen Wettbewerb für Straßenfußballteams aus 

mehreren Bezirken in der Nähe seines Wohnortes Ulan-
Ude, der Hauptstadt Burjatiens. In der Folge baute er den 

Wettbewerb zu einer Großveranstaltung für Mannschaften 
aus der ganzen Republik aus. Zusätzlich stellte er eine 
Futsal-Liga für Studenten auf die Beine. Sein Ziel ist es, 
mehr Kinder und Jugendliche für sportliche Aktivitäten  

zu begeistern und sie zu einem gesunden Lebensstil  
zu motivieren.
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Dank des Aufbaus einer Fußballschule für 
Kinder im westlichen Georgien gewinnt Jessy 
Surmawa die UEFA-Breitenfußball-Auszeich-
nung 2020 in der Kategorie „Bester Breiten-
fußballleiter“.

Die UEFA zeichnete Jessy Surmawa für  
seine Vision und Entschlossenheit beim Auf-
bau einer Fußballschule in Martwili, einer 
Kleinstadt in der westgeorgischen Provinz 
Mingrelien, mit dem Preis für den besten 
Breitenfußballleiter aus. 2011 begann Jessy 
Surmawa mit der Planung einer Fußballschule 
in seiner Heimatstadt Martwili mit dem Ziel, 
möglichst viele Kinder für den Fußball zu 
gewinnen. Nachdem er mehrere staatliche 
Zuschüsse sowie Unterstützung der Gemeinde 
erhalten hatte, gelang es ihm, einen Standort 
in der Nähe von Martwili zu finden, wo er 
seine Vision verwirklichen und im Januar 2018 
eine Fußballschule eröffnen konnte.

Trainingseinheiten der Martwili-Kinderfuß-
ballakademie finden an mehreren Stand-
orten in der Region statt; so verkürzt sich 
der An- und Rückreiseweg der Kinder. Die 
Akademie stellt insgesamt 12 Mannschaften, 
in denen bis zu 300 Kinder aus einer Region 
spielen können, die bisher über keine solide 
Breitenfußballinfrastruktur verfügte. Die Fuß-
ballschule leistet einen bedeutenden Beitrag 
zur Entwicklung des Fußballs in der Region. 
Unterstrichen wird ihre Bedeutung dadurch, 
dass vor zwei Jahren sowohl die georgischen 
Ministerien für Sport und Infrastruktur als auch 
der Georgische Fußballverband (SPP) Vertreter 
zur Eröffnung der Akademie entsandten.

bemühen, im Breitenfußball ein Vorbild für 
andere zu sein.

Die Akademie spielt eine wichtige Rolle  
in der persönlichen Entwicklung der Kinder. 
Vor allem können sie ein gesundes Leben füh-
ren. Wir können Hunderten und Tausenden 
von Menschen die Chance geben, gesund zu 
leben. Das ist von großer Bedeutung.“

Lewan Kobiaschwili, Präsident des Georgi-
schen Fußballverbands (SPP) und ehemaliger 
Nationalspieler, ist sehr stolz auf den Trainer. 
„Ich wünschte, wir hätten in jeder Region 
Leute wie Jessy Surmawa. Er ist ein Vorbild  
für so viele andere Menschen. Wie bedeu-
tend dieses Projekt ist, sieht man daran,  
dass heute viel mehr Menschen und viel  
mehr Kinder mitmachen und Fußball spielen 
als früher.“

Nach ihrer Eröffnung unterzeichnete Jessy 
Surmawas Akademie eine Kooperationsver-
einbarung mit dem amtierenden Landes-
meister Dinamo Tiflis in der 300 Kilometer 
entfernten Hauptstadt.

In den Worten des Preisträgers: 
„Große Motivation und Ansporn 
für künftige Projekte“
„Ich möchte der UEFA und allen danken, 
die an den Breitenfußball-Auszeichnungen 
beteiligt sind“, sagte Jessy Surmawa. „Es ist 
nicht nur eine Auszeichnung für mich; es ist 
eine große Motivation und ein Ansporn für 
künftige Projekte. Ich werde diesen Preis dazu 
nutzen, mehr Dinge, mehr Aktivitäten, mehr 
Projekte zu initiieren. Diese Auszeichnung 
macht mich noch stärker, und ich werde mich 

Jessy Surmawa.
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Der Bundesligist Werder Bremen gewinnt die 
UEFA-Breitenfußball-Auszeichnung 2020 in 
der Kategorie „Bester Profifußballverein“ für 
seine hervorragende soziale Arbeit, insbeson-
dere im Rahmen eines innovativen Pro-
gramms mit Schulen und Kindertagesstätten.

Werder Bremen war schon immer mehr als 
nur ein Fußballverein – der Klub ist eher eine 
Multisport-Organisation mit eigenen Leicht-
athletik-, Schach-, Handball-, Tischtennis-, 
Fitness- und Turnabteilungen.

Der Verein hat sein gesellschaftliches Enga-
gement seit der Jahrtausendwende deutlich 
verstärkt, nachdem er als erster deutscher 
Fußballklub ein soziales Partnerschaftspro-
gramm geschaffen und 2002 eine Initiative 
unter dem Titel „100 Schulen – 100 Vereine“ 
gestartet hat.

Aktuell gehören Projekte für Menschen mit 
Behinderung und Flüchtlinge sowie eine Geh-
fußballinitiative für Menschen über 60 Jahren 
zum sozialen Engagement des Vereins. Darü-
ber hinaus hat Werder die Bedeutung seiner 
langfristigen Breitenfußballprogramme nicht 
aus den Augen verloren – 50 Trainerinnen 
und Trainer betreuen aktuell rund 22 Breiten-
fußballteams.

Die Wertschätzung der Arbeit von Werder 
Bremen durch die UEFA liegt vor allem am 
Erfolg der Ballschule, in deren Rahmen 
14 Kindertagesstätten und 16 Grundschulen  
in Bremen zusätzliche Sportangebote erhal-
ten. In diesen Einrichtungen gibt es keine 
Sportlehrer bzw. kein Angebot an sportlichen 
Aktivitäten, sodass die Kinder im Rahmen der 
Initiative die Möglichkeit erhalten, Sport zu 
treiben und wichtige gesellschaftliche Werte 
zu erfahren.

Aber auch viele weitere Kinder profitieren 
von den Bemühungen des Vereins, der seit 
2015 jedes Jahr auch einen Tag der Inklu-
sion (gesponsert von der DFL Stiftung und 

der Aktion Mensch) veranstaltet, bei dem 
Sportaktivitäten für sehbehinderte Kinder 
und Jugendliche angeboten werden.

In den Worten der Preisträger: 
„Sport kann Türen öffnen“
„Bei Werder Bremen sind wir davon über-
zeugt, dass der Sport Türen öffnet, neue 
Möglichkeiten schafft, auch gesellschaft-
lichen Aufstieg bewirken kann, der norma-
lerweise nicht möglich ist“, erklärt Henrik 
Oesau, Projektmanager für soziale Verant-
wortung bei Werder Bremen. „Sport kann 
das Medium sein. Deswegen arbeiten wir mit 
Leidenschaft an diesem Programm.

Wir widmen uns speziell gewissen Ziel-
gruppen – Kindern mit Beeinträchtigungen, 
geflüchteten Kindern, Kindern mit Migra-
tionshintergrund.

Ich denke, dass die Corona-Pandemie uns 
dazu gebracht hat, kreativ zu werden, weiter-
hin in Kontakt mit unseren Teilnehmern zu 
sein, um ihnen zu vermitteln, dass sie nach 
wie vor Teil eines Teams sind und sie das 
Vertrauen und den Rückhalt dieses Teams 
spüren können. Wir als Team werden unsere 
Arbeit weiter fortsetzen und versuchen, die 
Kraft des Fußballs und des Wappens von 
Werder Bremen zu einem guten Wandel in 
der Gesellschaft einzusetzen.“

Thomas Schaaf, ehemaliger Werder-Spieler 
und -Trainer und heute technischer Direktor 
des Vereins, ist davon überzeugt, dass der 
Klub eine Verantwortung für die Menschen 
in Bremen hat. „Als großer Fußballverein 
müssen wir begreifen, dass wir sehr viel 
bekommen, dass uns die Fans und Zuschauer 
viel Vertrauen schenken, dass alle Beteiligten 
einen großen Einsatz leisten, um dabei zu 
sein, damit wir davon profitieren können. Ich 
glaube, dass es wichtig ist, dass wir diesen 
Einsatz auch wieder zurückgeben.“

Werder Bremen (Deutschland)
Schachtar Social 

(Ukraine, Silber) 
 

Schachtar Social ist eine gemeinnützige 
Stiftung, die von Schachtar Donezk im 
Jahr 2018 ins Leben gerufen wurde. Sie 

setzt die sozialen und karitativen 
Projekte des Vereins um und fördert den 
Breitenfußball für Kinder in der Ukraine. 
Schachtar Social führt das Sozialprojekt 
„Lass uns spielen!“ durch, das sich dem 

Kinderfußball verschrieben hat und 
behinderten Jungen und Mädchen im 

Alter zwischen sieben und 16 Jahren in 
sechs ukrainischen Städten die Möglich-
keit bietet, an kostenlosen Fußballtrai-

nings teilzunehmen. Zu den Teilnehmen-
den gehören Jugendliche mit Autismus, 

Zerebralparese, Down-Syndrom und 
Hörschädigungen. Dem Projekt wurde im 
Dezember 2019 auch die Auszeichnung 
der Vereinten Nationen für nachhaltige 
Partnerschaften („UN Partnership for 

Sustainability Award“) verliehen.

Dundee United  
Community Trust  

(Schottland, Bronze) 
 

Der Dundee United Community 
Trust (DUCT) hat in Partnerschaft mit 

lokalen Grundschulen ein Unterrichtspro-
gramm für über 300 Schüler entwickelt. 

Unter dem Motto „Shoot Back in 
Time“ (Zurück in die Vergangenheit) wird 

das Umfeld eines Fußballvereins dazu 
genutzt, Schülerinnen und Schüler in den 
Bereichen Rechnen, Lesen, Schreiben und 
Kommunikation zu fördern. Gegenwärtig 

stellt der DUCT ein Fußballteam aus 
Spielern mit psychischen Erkrankungen 

und plant die Aufnahme von Fußballakti-
vitäten für Amputierte in der ganzen 

Stadt, ebenso wie wöchentliche Trainings-
einheiten für Kinder mit einer körperli-

chen Behinderung. 2017 hat der Trust den 
Dundee United Women’s FC ins Leben 

gerufen, um mehr Frauen in der Region 
zum Fußball zu bringen. Bisher hat die 

Mannschaft bereits einen Ligapokal und 
zwei Meistertitel gewonnen und ist in die 

zweithöchste schottische Frauen-
liga (SWPL 2) aufgestiegen.

BREITENFUSSBALL-AUSZEICHNUNGEN
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Der Frederiksberg Boldklub aus Dänemark 
gewinnt die UEFA-Breitenfußball-Auszeich-
nung 2020 in der Kategorie „Bester Breiten-
fußballverein“ für seine hervorragende Arbeit 
mit Spielern jeden Alters.

Der Frederiksberg Boldklub aus der 
dänischen Hauptstadt Kopenhagen ist der 
Gewinner der UEFA-Breitenfußball-Auszeich-
nung 2020 in der Kategorie „Bester Breiten-
fußballverein“.

Der 1912 gegründete Verein steht für 
inklusiven Fußball. Seine Teams bestehen aus 
Spielern – Jungen, Mädchen, Junioren und 
Aktiven – aller Leistungsniveaus. Der Frede-
riksberg Boldklub fördert das Fairplay in all 
seinen Mannschaften und wurde bereits auf 
nationaler Ebene für seine Arbeit anerkannt; 
nun wird er von der UEFA geehrt.

Er ist ein Verein mit hoher sozialer Verant-
wortung, die weit über den Fußball und die 
Vereinsmitglieder hinausgeht. Im Laufe seiner 
108-jährigen Geschichte hat es sich der 
Verein auf die Fahne geschrieben, in seiner 
Gemeinschaft einen positiven Einfluss aus-
zuüben. In den letzten Jahren hat er mit der 
dänischen Flüchtlingshilfe zusammengearbei-
tet, um Flüchtlingskindern und Jugendlichen 
aus randständigen Familien Möglichkeiten 
zum Fußballspielen zu bieten, ihnen bei der 
Integration in die Gesellschaft zu helfen und 
sie den Spaß am Fußball und seinen Vorteilen 
für die körperliche und mentale Gesundheit 
entdecken zu lassen.

Können oder ihrer Hautfarbe. Fußball 
sollte in erster Linie Spaß machen. Für mich 
muss der Verein ein Ort für alle Menschen 
sein. Es gehört auch zu unserer DNA, dem 
Gegner, den Mannschaftskameraden, dem 
Trainer und den Schiedsrichtern gegenüber 
Fairplay zu zeigen. Deshalb sind wir sehr 
integrativ und legen bei unseren jungen 
Mitgliedern großen Wert darauf.“

Frederiksberg Boldklub 
(Dänemark)

In Zusammenarbeit mit Wohltätigkeitsorgani-
sationen für Diabetes- und Herzkranke bietet 
der Frederiksberg Boldklub auch Fußballfit-
ness für Betagte sowie Männer und Frauen 
mit Demenz an. Darüber hinaus stellt er eine 
Mannschaft für Kinder im Alter zwischen 
einem und drei Jahren.

Während der Covid-19-Ausgangsbe-
schränkungen organisierte der Verein 
zahlreiche Aktivitäten, darunter Online-
Bingo-Events auf Facebook und Einzel-
trainingsvideos, für die sich jeden Tag zwei 
Juniorenspieler eine Challenge ausdenken 
mussten. Ebenfalls angeboten wurden 
E-Fußball (für die jungen Vereinsmitglieder) 
und Schiedsrichterkurse (für Spieler und 
Trainer) über das virtuelle Klublokal des  
Dänischen Fußballverbands (DBU).

In den Worten der Preisträger: 
„Fußball ist für alle“
„Wir sind ein Fußballverein für alle: von den 
ganz Kleinen bis zu den älteren Semestern 
der 50-, 60- und 70-Jährigen. Bei uns haben 
alle Platz – Frauen, Männer, Mädchen, Jun-
gen“, sagt Martin Busk, Leiter der Administ-
ration beim Frederiksberg Boldklub.

„Wir können Kindern und Jugendlichen 
aus dem gesamten Bezirk und der Haupt-
stadt viele Inhalte für den Alltag bieten, die 
sie von den Schwierigkeiten des Lebens 
abschotten. Das ist wichtig, denn Fußball ist 
für alle Menschen da, unabhängig von ihrem 

Chadderton Park Sports Club 
(England, Silber) 

 
Das Credo bei Chadderton Park  
ist einfach und klar: Alle dürfen 

mitmachen. Der Verein steht Spielern 
aller Niveaus offen. Er ist davon 

überzeugt, dass Spaß und Mitmachen 
wichtiger sind als Gewinnen. Mittler-

weile umfasst der Verein mehr als 
90 verschiedene Teams für Kinder, 
Aktive, Senioren, Behinderte und 

Menschen mit Zerebralparese. Damit 
zeigt er, dass ein Fußballverein mehr  

ist als nur ein Name – er kann das Herz 
einer ganzen Gemeinschaft sein.

Greenisland Football Club  
(Nordirland, Bronze) 

 
Greenisland ist ein lokal verankerter 

Fußballverein, der Aktiven- und 
Juniorenfußball bietet und rund 

400 Spieler und 100 ehrenamtliche 
Helfer zählt. Im Verein können Männer-, 

Frauen- und Behindertengruppen 
Fußball spielen. Auch während der 

Covid-19-Pandemie war der Verein für 
seine Mitglieder und die lokale 

Gemeinschaft da. Er belieferte verschie-
dene Gruppen mit Lebensmittelpaketen 
und versorgte Bedürftige mit Medika-

menten aus den Apotheken. Außerdem 
machte er Online-Geschicklichkeitswett-

bewerbe und Fußball-Spaßpakete 
für Kinder zugänglich.
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Robert Lewandowski vom FC Bayern (hier im Finale 
gegen PSG) führt am Ende die Champions-League-
Torschützenliste mit 15 Treffern deutlich an.
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T
ore, Tore, Tore – die UEFA Cham-
pions League erlebte in der 
Saison 2019/20 eine Rekordzahl 
an Toren. Dabei gab es erstaun-
liche Ergebnisse zu verzeichnen 

– beispielsweise die 7:2- und 8:2-Erfolge des 
späteren Titelträgers Bayern München. Ins-
gesamt fielen in den 119 Begegnungen des 
Wettbewerbs 386 Treffer. Zwar wurden in 
der Spielzeit 2017/18 sogar 401 Tore erzielt, 
diese verteilten sich jedoch auf 125 Partien. 
In der abgelaufenen Saison fanden infolge 
der Covid-19-Pandemie sechs Spiele weni-
ger statt, sodass im Durchschnitt 3,24 Tref-
fer pro Begegnung in die Statistik eingingen 
– der höchste Wert in der Königsklasse seit 
Einführung des aktuellen Formats.

Durch die vielen Treffer ist außerdem 
die Anzahl torloser Unentschieden auf 
vier zurückgegangen, der niedrigste Wert 
seit 1998/99. Da auch in der UEFA Europa 
League nur sieben von 197 Partien torlos 
blieben (davon eine in der K.-o.-Phase), 
beschäftigen sich die technischen Berichte 
der UEFA vor allem mit der Frage: Warum 
die vielen Tore?

Nach Ansicht von Roberto Martínez, Nati-
onaltrainer Belgiens und technischer Beo
bachter der UEFA, der mit seinen Analysen 
maßgeblich an der Erstellung der Berichte 
mitgewirkt hat, sind die vielen Treffer das 
Ergebnis „eines Trends im Weltfußball“, da 
derzeit viele Trainer hohes Pressing und eine 
risikoreiche Angriffsstrategie bevorzugen. 
Dafür gab es auch in der Champions-Lea-
gue-Saison 2019/20 zahlreiche Beispiele, 
angefangen beim italienischen Debütan-
ten Atalanta Bergamo. Die Bergamasken 

In den technischen Berichten zur UEFA Champions League und zur UEFA Europa 
League werden die wichtigsten Trends der Saison 2019/20 analysiert und interessante 
statistische Daten ausgewertet. Den Anfang macht dabei eine regelrechte Toreflut.

TRENDANALYSE

setzten vor allem auf 1-gegen-1-Situationen 
auf dem gesamten Spielfeld und kassier-
ten bei ihrem spektakulären Lauf bis ins 
Viertelfinale 18 Gegentore. In seiner Analyse 
hielt Martínez fest, dass von den 16 Achtel-
finalisten der Champions League lediglich 
Atlético Madrid und Olympique Lyon auf 
Konterfußball setzten. Cosmin Contra, ein 
weiterer technischer Beobachter der UEFA, 
wurde noch deutlicher: „Die Mannschaften 
agieren verstärkt in der gegnerischen Hälfte, 
wodurch hinten Räume entstehen.“

Wenn man den Fußball im Jahr 2020 als 
einen Teilbereich der Unterhaltungsbranche 
auffasst, wie es ein weiterer technischer 
Beobachter formulierte, bringt der Wunsch 
vieler Coaches, die Erwartungen an eine 
attraktive Spielweise durch eine Spieleröff-
nung von hinten heraus unter Einbeziehung 
aller Mannschaftsteile zu erfüllen, zwangs-
läufig ein gewisses Risiko mit sich. Gareth 
Southgate, englischer Nationaltrainer und 
Beobachter der UEFA, merkte im techni-
schen Bericht zur Champions League dazu 
Folgendes an: „Man muss die Spielweise 
perfektioniert haben, da man ansonsten 
schnell überspielt wird und mächtig 
Probleme bekommt.“ Dieses Risiko wurde 
2019/20 weiter verschärft, da Abstöße 
seit dieser Saison kurz auf einen Mitspieler 
im eigenen Strafraum ausgeführt werden 
dürfen. Wie erfolgreich die Teams diese 
Regeländerung in ihre Spielweise einfließen 
ließen, war ein weiteres Diskussionsthema.

Ungewöhnliche Formate 
Auch wenn mit dem FC Bayern München 
und dem FC Sevilla am Ende zwei wohl 

bekannte Namen in die beiden UEFA-
Trophäen eingraviert wurden – beide 
gewannen die Pokale bereits zum sechsten 
Mal – gehen auch die beiden technischen 
Berichte zur Champions League bzw. 
Europa League auf die ungewöhnlichen 
Umstände ein,  
in denen die Sieger der Saison 2019/20 
gekürt wurden.

Nach der Zwangspause im Frühjahr und 
der Wiederaufnahme der Wettbewerbe 
unter Ausschluss der Öffentlichkeit sagte  
der polnische Beobachter Jerzy Engel im 
technischen Bericht der Europa League: 
„Man stelle sich ein Theater vor, in dem  
die Schauspieler vor leeren Rängen auf-
treten müssen“. Gleich mehrere Beobachter 
waren der Auffassung, dass die Spieler von 
Paris Saint-Germain von dem neuen Format 
profitierten und dank eines hohen Maßes 
an Konzentration und Intensität ihr erstes 
Champions-League-Finale erreichten. Ein 
weiterer Diskussionspunkt war, dass die 
Sieger der Duelle in nur einer Partie anstatt 
wie üblich in Hin- und Rückspiel ermittelt 
wurden, wodurch das Format mehr Mög-
lichkeiten für ungewöhnliche Ergebnisse 
geboten habe, wie Gareth Southgate 
anmerkte. Nichtsdestotrotz meinte mit Willi 
Ruttensteiner (Teamchef Israel) ein anderer 
Beobachter, dass das Format zwar unter-
haltsam gewesen sei, aber trotzdem etwas 
Einmaliges bleiben sollte: „Bei dieser Art 
K.-o.-Spiel wird die Entscheidung in einer 
einzigen Begegnung herbeigeführt. Das ist 
natürlich spannend. Aber ich denke auch 
an die vollen Stadien bei Hin- und Rückspiel 
und was es für die Vereine bedeutet.“

www.uefatechnicalreports.com
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PRESSING
Die Gretchenfrage des Pressings
Für ein erfolgreiches Pressing kommt es 
auf die richtige Balance zwischen Risiko 
und Ertrag an – die Bayern und Sevilla 
meisterten diesen Spagat spektakulär.

Der technische Bericht zur UEFA Champions 
League 2019/20 geht im Detail darauf ein, 
welche Risiken mit einem hohen Pressing 
verbunden sind. Es wird aber auch deutlich, 
welche Vorteile und Chancen diese riskante 
Spielweise mit sich bringt. Auch Europa-
League-Sieger Sevilla begeisterte im Turnier 
mit hohem Pressing, sodass man durchaus 
zu dem Entschluss kommen kann, dass die 
Erfolgsformel nur eine Frage der richtigen 
Balance ist. Es geht also um das richtige  
Verhältnis zwischen Mut und Perfektion.

Das dynamische Angriffsspiel, das den 
höchsten in der Champions League je ver-
zeichneten Toreschnitt pro Partie hervor-
brachte, erwies sich als einer der markan-
testen Trends des Wettbewerbs. Dabei sind 
die Klubs nicht nur daran interessiert, ihre 
Anhängerschaft durch einen unterhaltsame-
ren Spielstil zu begeistern. Vielmehr setzen 
sie diese Strategie auch ein, um erfolgreich 
zu sein. Bayern war ein Paradebeispiel dafür, 
wie man mit hohem Pressing extrem effektiv 
und gefährlich sein kann. Insgesamt 44 Mal 

gaben die Akteure von Hansi Flick inner-
halb von 15 Sekunden nach Balleroberung 
einen Schuss auf das gegnerische Tor ab, 
ohne dabei defensiv in allzu große Gefahr zu 
geraten. Basis dafür war eine herausragende 
Organisation der Mannschaft und kollektives 
Vertrauen, wie Gareth Southgate feststellte: 
„Man kann beobachten, in welchem Winkel 
sie anlaufen, wie sie ihr Pressing koordinie-
ren“, so der Engländer in Anlehnung an die 
Worte seines Kollegen Roberto Martínez, 
der sogar noch deutlicher wurde und den 
Verdienst der disziplinierten Spielweise der 
Münchner größtenteils Trainer Flick zuord-
nete.

Dabei waren die Bayern bei Weitem nicht  
die einzige Mannschaft, die den Ball im letz-
ten Drittel zurückerobern wollte. Doch ihre 
Effizienz in dieser Hinsicht war ohnegleichen. 
Ajax Amsterdam, Halbfinalist der Saison 
2018/19, erlaubte den Gegnern beispiels-
weise weniger Pässe als jedes andere Team, 
bevor sie attackierten, um den Ball zurück-
zuerobern. Mit durchschnittlich 7,5 Pässen 
lagen sie hier leicht vor den Bayern mit 7,9. 
Jedoch wird aus den Daten ebenfalls ersicht-
lich, dass von ihren 31 hohen Ballgewinnen 
nur vier zu einem Torschuss führten, von 
denen kein einziger im Ziel einschlug. Titel-
verteidiger Liverpool hatte derweil Mühe, an 
den Erfolg des Vorjahres anzuknüpfen. Die 
41 hohen Ballgewinne führten zu gerade ein-
mal acht Schüssen. Beim PPDA-Wert, der die 

Anzahl gegnerischer Pässe vor einer eigenen 
Defensivaktion angibt, lagen die Reds hinter 
den Bayern, aber noch vor Manchester City. 
Damit wurde die Bereitschaft und Vorliebe 
Liverpools deutlich, in allen Spielfeldbereichen 
zu pressen – ganz im Sinne des von Jürgen 
Klopp perfektionierten Gegenpressings.

Interessanterweise konnte Ajax seinen 
PPDA-Wert nach dem Wechsel in die UEFA 
Europa League weiter steigern: So gestat-
teten die Niederländer ihrem Gegner im 
Sechzehntelfinale, dem FC Getafe, im Durch-
schnitt nur 6,78 Pässe, bevor sie zum Tackling 
ansetzten. Das war ein Zuspiel weniger als 
die zweitbeste Mannschaft in dieser Wertung 
(Eintracht Frankfurt) und fast zwei Pässe 
weniger als der spätere Champion Sevilla. 
Einmal mehr machte auch hier die Effektivi-
tät den Unterschied aus – während Ajax nur 
zwei Tore erzielte und an der ersten K.-o.-
Hürde in der Europa League scheiterte, konnte 
Sevilla seine 73 hohen Ballgewinne in vier 
Tore und zehn Schüsse mehr ummünzen und 
sich am Ende die begehrte Trophäe sichern. 
„Sevillas hohes Pressing war exzellent. Sie 
zeigten wirklich die beste Mannschaftsleis-
tung“, so Thomas Schaaf in Bewunderung 
der Effizienz der Andalusier.

Da Effizienz bekanntlich den Deutschen 
zugeschrieben wird, haben die Bayern mit 
ihrem erbarmungslosen Pressing gezeigt, 
dass diesem Stereotyp ein wahrer Kern inne-
wohnen könnte. Die Münchner münzten 

Paul Pogba von Manchester 
United versucht im Europa-
League-Halbfinale, sich einen 
Weg aus dem Sevilla-Pressing  
zu bahnen.

Hohe Ballgewinne 73

Mit Torschuss 10

Mit Torerfolg 4

Ergebnis des 

Sevilla-Pressings
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Hohe Ballgewinne 58

Mit Torschuss 11

Mit Torerfolg 0

Ergebnis des 
Frankfurt-
Pressings

drei hohe Ballgewinne in Tore um und kamen 
nach 27 % dieser Balleroberungen zum 
Abschluss. Selbst als sie im historischen Vier-
telfinale gegen Barcelona bereits mit 6:2 in 
Führung lagen, setzten Flicks Schützlinge den 
Gegner vehement unter Druck. Vor  
dem siebten Tor durch Philippe Coutinho war 
es kein Geringerer als Robert Lewandowski, 
Topscorer der Saison 2019/20, der Barças 
Superstar Lionel Messi den Ball abnahm. 
„Wenn der Ball verloren geht, pressen alle 
Spieler aggressiv dagegen, um ihn zurückzu-
erobern“, bemerkte Cosmin Contra. Wenig 
überraschend, wenn man berücksichtigt, wel-
che Tugenden Flick bei seiner Ernennung zum 
Bayern-Coach im November 2019 hervorhob: 
„Es ist enorm wichtig, als Einheit aufzutreten“, 
so Flick. „Man verteidigt immer als Mann-
schaft und man agiert immer im Kollektiv 
gegen den Ball, nicht nur als Einzelner“.

Bayerns kollektive Verbesserung wurde 
auch in der Ballbesitzstatistik deutlich: Hatten 
die Münchner in der Saison 2018/19 noch 
durchschnittlich 57 % Ballbesitz, konnten 
sie diesen Wert in ihrer Titelsaison auf 64 % 
steigern und lagen damit nur hinter Jürgen 
Klopps Liverpool. Auch hier lässt sich aus 
der Art und Weise, wie die Münchner ihren 
Ballbesitz nutzten, besser ableiten, wie und 
warum sie am Ende den Pokal in die Höhe 
stemmen durften. Allerdings bleibt auch 
festzuhalten, dass die Bayern in den beiden 
Partien, in denen sie den geringsten Ballbesitz 
hatten, ihre höchsten Siege feierten: Beim 
7:2-Erfolg über Tottenham lag die Quote bei 

58,6 %, beim 8:2 über Barcelona sogar nur 
bei 49,3 % – das einzige Saisonspiel des 
FCB, in dem der Gegner eine höhere Ball-
besitzquote hatte. Trotz alledem gingen die 
Münchner mit ihrem konsequenten Pressing 
immer aktiv auf den Ball. Dies trug womög-
lich auch dazu bei, dass Tottenham in jener 
Partie mit 70 % die schlechteste Passquote 
und gleichzeitig die geringste Anzahl an 
Zuspielen (297) der abgelaufenen Saison 
aufwies. Die Tatsache, dass die Schützlinge 
von José Mourinho bei ihrer 1:3-Nieder-
lage in München mit 115,1 km ihr größtes 
Laufpensum in der abgelaufenen Saison 
erreichten, verdeutlicht, dass die Spurs gegen 
eine diszipliniert und gut gestaffelte Bayern-
Mannschaft an jenem Abend mehrheitlich 
dem Ball hinterherliefen. Auch wenn die 
Münchner dabei häufig im vorderen Drittel in 
Ballbesitz gelangten, nahmen sie sich mehr 
Zeit und benötigten mehr Pässe, um ein Tor 
zu erzielen: 13,84 Sekunden bzw. 4,21 Pässe 
verglichen mit 9,8 Sekunden und 2,94 Pässen 
in der Vorsaison. Auch diese Zahlen stehen 
im Einklang mit der generellen Entwicklung. 

„Man muss die Spielweise perfektioniert haben, da 
man ansonsten schnell überspielt wird und mächtig 
Probleme bekommt.“ 

Gareth Southgate 
Beobachter der UEFA

Barcelona, das sowohl bei den Kurzpässen 
(358 – Rang 3), bei der durchschnittlichen 
Zahl gespielter Pässe (639 – Rang 3) und bei 
der Passgenauigkeit (87 % – Rang 5) unter 
den Top 5 rangierte, machte unliebsame 
Bekanntschaft mit einem weiteren Trend  
der abgelaufenen Champions-League-Saison: 
der zunehmenden Gefahr durch Außenbahn-
spieler. Alphonso Davies und Joshua Kimmich 
perfektionierten diese zusätzliche Dimension 
des hohen Pressings bei den Bayern. Eines 
der acht Münchner Tore gegen Barça war 
sogar eine Co-Produktion der beiden Außen-
läufer.

STANDARDSITUATIONEN
Gefahr aus ruhenden Bällen 
nimmt ab
Die Anzahl der Tore aus ruhenden Bällen 
ging in der Champions-League-Saison 
2019/20 erneut zurück, obwohl Mann-
schaften wie der FC Bayern oder Atlético 
Madrid weiterhin gefährlich blieben.

In der Saison 2019/20 erzielte kein Team 
mehr Tore nach Standardsituationen als 
Bayern München. Analog dazu reichte auch 
in der Europa League kein Team an die sechs 
Standardtore von Titelträger Sevilla heran, 
der im Finale gleich zwei Mal nach Freistö-
ßen Éver Banegas in die Box erfolgreich war. 
Dennoch wäre es nur die halbe Wahrheit, 
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Frankfurt betrieb ein 
aggressives Pressing (hier 
Timothy Chandler und 
Djibril Sow gegen Bukayo 
Saka von Arsenal).
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Eckbälle von Atlético

den schlechtesten Wert in der Champions 
League auf. Doch das Risiko, eher ungefähr-
liche Schüsse aus der Distanz zuzulassen, 
schien sich auszuzahlen, da Juventus nur ein 
Gegentor nach einem Eckball hinnehmen 
musste.

In defensiver Hinsicht beendete Bay-
ern die Saison mit dem Bestwert bei den 
Ecken pro gegnerischen Abschlüssen. Die 
Münchner gestatteten ihren Kontrahenten 
nur einen Abschluss pro 5,4 Ecken (ins-
gesamt sieben Schüsse bei 38 gegnerischen 
Eckstößen)  
und blieben nach Eckbällen unbezwungen. 
Nur einmal wurde es für die Bayern brenzlig, 
als Lionel Messi im Viertelfinale beim Stand 
von 1:1 nach einer kurz ausgeführten Ecke 
den Ball über Freund und Feind hinweg an 
den langen Pfosten setzte.

Während die Bayern vorrangig mit Raum-
deckung agierten, präferierte mit RB Leipzig 
ein anderer Bundesligist eine Mischung 
aus Raum- und Manndeckung. Mit diesem 
Erfolgsrezept blieben die Leipziger bei 51 
gegnerischen Ecken ebenfalls gegentorlos.  
In der UEFA Europa League hingegen war  

die beiden Champions als die besten Mann-
schaften nach ruhenden Bällen zu bezeich-
nen. Denn die Saison brachte faszinierende 
– mitunter auch widersprüchliche – Erkennt-
nisse hervor.

In der UEFA Champions League sank die 
Anzahl der Tore aus ruhenden Bällen (Straf-
stöße ausgenommen) von 65 auf 48. Damit 
fielen nur 12,4 % aller Treffer nach Standards 
(verglichen mit 17,8 % in der Vorsaison). Die 
Anzahl der Tore nach Eckbällen sank von 
42 auf 27. Ein etwas anderes Bild zeichnete 
sich in der Europa League, wo 63 Tore nach 
Eckstößen erzielt wurden (11,5 % aller Tref-
fer). Insgesamt fielen in diesem Wettbewerb 
19,7 % der Tore nach ruhenden Bällen. 

Die Tatsache, dass in der Königsklasse nur 
7 % der Treffer nach Eckbällen fielen, warf 
die Frage auf, welche Priorität Standardsitu-
ationen für die Trainer heute noch haben. 
Das gilt umso mehr, da in der abgelaufenen 
Champions-League-Saison nur ein einziger 
Treffer aus einem direkt verwandelten Frei-
stoß in die Statistik einfloss. Roberto Mar-
tínez stellte die Frage, ob der Fokus auf die 
Verbesserung der Spieleröffnung, vor allem 
aus der Abwehr heraus, mehr Zeit im Training 
beansprucht, die dann beim Einstudieren 
ruhender Bälle fehlt. 

Für einige Klubs zahlte sich die intensive 
Trainingsarbeit unterdessen aus. In der 
Champions League führte Bayern München 
die Rangliste mit fünf Standardtoren vor Atlé-
tico Madrid mit vier Treffern an. Beide Teams 
waren je drei Mal nach Ecken erfolgreich, 
genauso wie Chelsea. Aus den Daten geht 
hervor, dass Diego Simeones Atlético  
durchweg die größte Gefahr ausstrahlte.  
Von allen Mannschaften in der K.-o.-Phase 
wiesen die Rojiblancos mit 30,8 % die 
höchste Trefferquote nach Standards auf. 
Weiterhin rangierte Atlético beim Wert für 
die Ecken pro Abschluss mit 1,8:1 auf dem 
vordersten Rang. 

Während aus den Analysen der UEFA 
hervorgeht, dass aufs Tor gedrehte Ecken  
zu mehr als der Hälfte aller 27 Eckballtore in  
der Champions League führten, zog Atlético  
die Eckbälle meist in Richtung Elfmeterpunkt.  
So geschehen unter anderem beim Siegtref-
fer von Saúl Ňíguez im Achtelfinalheimspiel 
gegen Liverpool. Auch Roter Stern Belgrad 
legte bei ruhenden Bällen bemerkenswerte 
Statistiken an den Tag: Die Serben kamen wie 
Atlético auf einen Abschluss pro 1,8 Ecken 
und erzielten statistisch gesehen nach jedem 
neunten Eckstoß ein Tor. Dennoch schied 
Roter Stern nach der Gruppenphase aus.

Im Gegensatz dazu kam von den Achtel-
finalisten Borussia Dortmund bei eigenen 

Ecken am seltensten zum Abschluss (6:1). Die 
Schwarzgelben visierten häufig den ersten 
Pfosten an, um den Ball dann zu verlängern. 
Auch Ajax, das den zweitniedrigsten Wert im 
Wettbewerb verzeichnete (5,8:1), konnte den 
ersten Verteidiger häufig nicht überwinden.

In der Europa League setzten sich Sevilla 
und Astana mit ebenfalls 1,8 Ecken pro 
Abschluss an die Spitze. Dabei verbuchte das 
Team von Julen Lopetegui zwar 43 Schüsse 
nach Eckbällen, von denen aber nur einer 
den Weg ins Tor fand. Ein möglicher Faktor 
könnte dabei die Taktik der Andalusier gewe-
sen sein, drei Akteure an der gegnerischen 
Strafraumgrenze zu positionieren. Dadurch 
war Sevilla einerseits in der Lage, mögliche 
Konter zu unterbinden, und konnte anderer-
seits zu kurz geratene Klärungsversuche des 
Gegners mit einem Weitschuss beantworten. 

Das Risiko, ein Tor aus der Distanz zu kas-
sieren, war bei Maurizio Sarri einkalkuliert.  
Der Juve-Coach beorderte meist all seine 
Spieler in den Strafraum, wodurch sich für 
die Gegner Räume an der Strafraumgrenze 
ergaben. Dadurch wies die Alte Dame mit 
1,7:1 Ecken pro gegnerischem Abschluss 
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30,8 %
Anteil der Atlético-Tore 

aus ruhenden Bällen 
(höchste Quote aller 

Achtelfinalisten)

Aufs Tor gedreht – angekommen

Vom Tor weg drehend – angekommen

Aufs Tor gedreht – nicht angekommen

Vom Tor weg drehend  
– nicht angekommen



THE TECHNICIAN

 UEFA DIRECT • Erstes Quartal 2021 – 27

Felipe bringt Atlético 
Madrid im Champions-

League-Gruppenspiel gegen 
Lokomotive Moskau nach 

einem Eckball mit 2:0  
in Führung.

für den technischen Beobachter Dušan  
Fitzel die Einführung des Videoassistenten 
in der K.-o.-Phase ein Grund dafür, warum 
die Teams verstärkt in der Zone verteidig-
ten. Mit Bayer 04 Leverkusen stellte sich ein 
anderer Bundesligist diesem Trend entgegen 
und agierte meist mit Manndeckung, wobei 
nur ein Verteidiger den Fünfmeterraum 
absicherte. Die Leverkusener setzten sich 
mit dieser Taktik an die Spitze der Wertung 
und ließen ihre Gegner im Schnitt nur alle 
10 Ecken zum Abschluss kommen. Am ande-
ren Ende der Skala fand sich Beşiktaş Istanbul 
wieder. Die Türken fingen sich im Schnitt ein 
Tor pro sechs gegnerischen Ecken ein und 
gestatteten ihren Gegnern bei insgesamt 
23 Eckbällen ganze 18 Abschlüsse.

Der FC Kopenhagen erwies sich in der 
Offensive als am wenigsten effektiv und kam 
nur zu einem Abschluss pro 8,2 Eckstößen. 
Ihren 41 Ecken (davon 61 % zum Tor hin 
gedreht) entsprangen gerade einmal fünf 
Schüsse. Doch einen davon münzten die 
Dänen in einen Treffer um, was etwa Halb-
finalist Manchester United trotz 22 Abschlüs-
sen bei 66 Eckstößen nicht gelang.

DAS TORHÜTERSPIEL
Neuer setzt Maßstäbe
Die vor der Saison neu eingeführte 
Abstoßregel brachte neuen Wind ins 
Torhüterspiel. Manuel Neuer begeisterte 
mit seiner fußballerischen Klasse.

Während sich das Phänomen des mitspielen-
den Torwarts mittlerweile fest etabliert hat, 
sorgte eine Regeländerung zu Beginn der 
Saison 2019/20 dafür, dass die Job-Beschrei-
bung des modernen Keepers um eine zusätz-
liche wünschenswerte Fähigkeit erweitert 
wurde. So ist es vielleicht kein Wunder, dass 
Bayerns Manuel Neuer – zweifelsohne einer 
der Wegbereiter des modernen Torwart-
spiels, der immer wieder als Aushilfsver-
teidiger agiert – den begehrten Champions-
League-Pokal im August in den Lissabonner 
Nachthimmel stemmen durfte. 

Natürlich war der Titelgewinn nicht allein 
ihm zu verdanken, doch dass Neuer den 
Pokal als Erster überreicht bekam, hatte 
dennoch eine gewisse Symbolkraft. Mit sechs 
Spielen ohne Gegentor blieb der Bayern-Kee-

per bei mehr als der Hälfte seiner Einsätze 
unbezwungen. Damit teilte er sich zusam-
men mit Alex Meret und Keylor Navas mit 
durchschnittlich 0,7 Gegentoren pro Partie 
den Spitzenplatz in dieser Wertung. Doch 
das erklärt nur zum Teil, warum Deutsch-
lands Nationaltorwart so wichtig für Bayerns 
sechsten Triumph in der Königsklasse war. 
Bei seinen vielen Ballkontakten kam seine 
fußballerische Klasse immer wieder zum Aus-
druck – und seine Ausdrucksweise war dabei 
wahrlich mit einer poetischen Note bedacht. 

„Die wenigsten Torhüter sind wie Neuer.  
Er ist mit dem Ball am Fuß ausgesprochen 
versiert“, bemerkte der technische Beobach-
ter Ginés Meléndez. Diese Fähigkeit ist  
in der heutigen Zeit besonders wertvoll,  
da die Torhüter den Ball mittlerweile auch 
innerhalb des eigenen Strafraums kurz zu 
einem Mitspieler passen dürfen. Oder – wie 
bei Inter Mailand häufig praktiziert – den 
Ball kurz vom eigenen Verteidiger zugespielt 
bekommen. In der Champions League mach-
ten alle Keeper mit Ausnahme von Dinamo 
Zagrebs Dominik Livaković – der dadurch 
auch die durchschnittlich größte Passdistanz 
nach Abstößen aufwies – von der neuen 
Regel Gebrauch. Insgesamt waren sechs Tor-
erfolge auf die Neuerung zurückzuführen. 

Zagreb war der einzige Ausreißer in der 
Statistik, die den unterlegenen Finalisten Paris 
Saint-Germain mit einer Quote von 45 % 
kurz gespielten Abstößen ganz oben sah. 
Zweiter in diesem Ranking war der SSC Nea-
pel (43 %) knapp vor dem FC Bayern (42 %). 
In der Europa League setzte Inter Mailand 
noch häufiger auf dieses taktische Mittel: 
Samir Handanovič spielte rund zwei Drittel 
seiner Abstöße kurz auf einen Mitspieler im 
eigenen Sechzehnmeterraum. Packie Bonner, 
ehemaliger Nationaltorwart der Republik 
Irland und technischer Beobachter der UEFA, 
meinte zur neuen Regel: „Ich persönlich finde 
die Neuerung gut und sie kann durchaus ein 
probates Mittel sein. Aber man muss diesen 
Spielstil auf dem Trainingsplatz intensiv 
einstudieren.“ In der Tat schwingt bei allen 
Vorteilen – von der Möglichkeit, Angriffe tief 
aus der eigenen Abwehr heraus zu initiieren 
bis hin zu dem Versuch, den Gegner aus der 
Defensive zu locken und dadurch größere 
Räume im Angriffsdrittel aufzureißen – das 
Risiko mit, den Ball in einer äußerst gefähr-
lichen Zone zu verlieren. „Bei hohem Pressing 
häufen sich die Fehler der Torhüter“, mahnte 
Meléndez zur Vorsicht.

Mit dem Zugewinn an Optionen bei 
Abstößen wurde dem Torhüterspiel eine 
weitere Dimension hinzugefügt. Keeper, die 
gut mit dem Ball am Fuß umgehen können, 
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sind in der Lage, ihre Fähigkeiten gezielt 
einzusetzen und zu entscheiden, wann ein 
Kurzpass sinnvoll ist oder wann der Ball 
besser weit nach vorn geschlagen werden 
sollte (zum Beispiel unter Druck bei hohem 
gegnerischen Pressing). Manuel Neuer erwies 
sich auch hier einmal mehr als Meister seines 
Fachs und brachte 98 % seiner Abstöße zu 
einem Mitspieler. Dabei schlug er den Ball nur 
einmal weit in die gegnerische Hälfte. Zwei 
Mal war ein Flügelstürmer bzw. ein nach vorn 
geeilter Außenverteidiger Adressat seines 
Zuspiels, doch am häufigsten entschied er 
sich für kurze bzw. mittellange Bälle. Daher 
wies Bayerns Nr. 1 auch die geringste durch-
schnittliche Passdistanz bei Abstößen auf. Im 
Vergleich dazu wechselte PSG-Keeper Keylor 
Navas häufiger zwischen kurzen und langen 
Bällen und spielte nur selten einen Mitspieler 
direkt außerhalb des eigenen Sechzehners 
an. Wie unterschiedlich die neue Regel aus-
gelegt werden kann, wurde damit bei den 
beiden Endspielgegnern am deutlichsten.

Ederson von Manchester City bevorzugte 
hingegen häufiger die lange Variante, was 
auch an seiner exzellenten Passgenauigkeit 
liegen dürfte. Da im Spiel gegen Real Madrid 
mit Kevin De Bruyne und Bernardo Silva 
gleich zwei Spieler als falsche Neun agierten, 
hatte der Keeper der Citizens zwei weitere 
gute Gründe, ihnen den Ball möglichst direkt 
in die Füße zu spielen. „Interessant war, wie 
ein einfacher langer Ball von Ederson eine 

Zwei-gegen-Zwei-Situation kreieren konnte“, 
staunte Roberto Martínez. Ederson führte 
insgesamt nur sechs Abstöße kurz zu einem 
Mitspieler im eigenen Strafraum aus.

Inters Handanovič hatte diese Zahl in den 
letzten vier Runden der Europa League bereits 
nach 24 Minuten erreicht. Dabei spielte er im 
Schnitt alle vier Minuten einen Kurzpass und 
steht damit beispielhaft für die Auslegung 
der neuen Regel. Sein Trainer Antonio Conte, 
der schon als italienischer Nationaltrainer den 
Aufbau von hinten heraus pflegte, machte 
aus diesem taktischen Mittel eine bevor-
zugte Angriffsoption seiner Mannschaft. Wie 
Neuer und Ederson ist auch der Slowene im 
Inter-Tor äußerst versiert am Ball. „Man hat 
nie das Gefühl, dass er nervös ist“, meinte 
der technische Beobachter Thomas Schaaf. 
Stattdessen schien Handanovič immer die 
Kontrolle über das Spielgeschehen zu haben. 
Er wusste, wann ein Kurzpass zu riskant war 
und erkannte, wann die nötigen Räume 
im Mittelfeld aufgerissen wurden und ein 
langes Anspiel auf Romelu Lukaku oder 
Ashley Young für Gefahr sorgen konnte. Die 
Fähigkeit, das Spiel zu lesen und zu antizipie-
ren, ist der nächste Schritt auf dem Weg zur 
Perfektionierung des Torwartspiels. Dabei sind 
die Keeper immer mehr als Anspielstation ihrer 
Mannschaft gefragt. Sie sind nicht mehr nur 
zum Toreverhindern auf dem Platz, sondern 
agieren immer häufiger als Ausgangspunkt 
und Wegbereiter für eigene Offensivaktionen.

TORANALYSE
Entstehung der Tore
Eine Vielzahl an Toren in der Champions- 
League-Saison 2019/20 entstand aus 
Flanken und zurückgelegten Bällen.

Nachdem sich der von den vielen Treffern  
der Saison 2019/20 aufgewirbelte Staub 
etwas gelegt hatte, analysierten die techni-
schen Beobachter der UEFA ausführlich, wie 
all die Tore zustande kamen. Im zugehöri-
gen technischen Bericht kristallisierten sich 
Flanken und nach hinten abgelegte Bälle als 
effektivste Form für einen möglichen Tor-
erfolg heraus. In der Saison 2019/20 fielen so 
insgesamt 113 Treffer, was einer Quote von 
29,3 % entspricht. In der Europa League war 
die Quote mit 34,67 % sogar noch höher. 
Hier wurden 190 Tore auf diese Weise erzielt.

Einmal mehr lagen die Bayern in dieser 
Kategorie vorn. Sie erzielten elf ihrer 43  
Tore nach Flanken, darunter den Siegtreffer  
im Finale durch Kingsley Coman, der nach  
präziser Vorlage von Joshua Kimmich erfolg-
reich war. PSG, Real Madrid und Dinamo 
Zagreb waren sechs Mal nach Flankenbällen 
bzw. zurückgelegten Bällen erfolgreich. Bei 
Madrid führten sechs Flanken und vier nach 
hinten abgelegte Bälle zu zehn von 16 Toren, 
einschließlich Rodrygos gefühlvoller Herein-
gabe auf den Kopf von Karim Benzema, der 
so den 1:1-Ausgleich bei Manchester City 

24 %
Anteil der kurz auf einen 
Mitspieler im Strafraum 

gespielten Abstöße

76 %
Abwehrquote von  

Manuel Neuer

Kylian Mbappé scheitert 
im Champions-League-

Finale an Manuel Neuer.
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erzielte. Für Dinamo waren Flanken Ursprung 
von 60 % der zehn erzielten Treffer. Dazu 
gehörte auch Dani Olmos brillanter Volley 
gegen Manchester City.

Weitere beliebte Wege zur Torerzielung 
waren Kombinationen (51 Treffer), Schüsse 
von außerhalb des Strafraums (38), Steilpässe 
(33) und Tore nach Abwehrfehlern (26).  
Die Tatsache, dass die Bayern fünf Treffer 
nach gegnerischen Abwehrfehlern erzielten, 
könnte auch als Ergebnis ihres hohen Pres-
sings und des damit verbundenen Drucks  
auf die gegnerische Abwehrreihe interpretiert 
werden.

Bei den Kombinationen waren Barcelona 
und Manchester City mit vier bzw. fünf Toren 
– was 27 % bzw. 23,8 % ihrer Gesamtaus-
beute ausmacht – erfolgreich. Angesichts des 
Spielstils von Barça überrascht es nicht, dass 
die Katalanen lange Passfolgen produzierten. 
Im Schnitt dauerte es 18,07 Sekunden bis 
zum Tor. Selbst Lionel Messis famoser Einzel-
leistung gegen Neapel – von den technischen 
Beobachtern der UEFA zum Tor der Saison 
gewählt – gingen 21 Pässe voraus.

Insgesamt stieg die durchschnittliche 
Anzahl an Pässen vor einem Treffer auf 4,24 
und damit auf den höchsten Wert seit neun 
Jahren. Der durchschnittliche Ballbesitz vor 
einem Torerfolg stieg erstmals in diesem Zeit-
raum auf über 13 Sekunden. Selbst Liverpool 
hat seinen Stil angepasst: Die Spieler von 
Jürgen Klopp spielten im Schnitt 12,8 Pässe, 
bevor sie ein Tor erzielten. Das sind 7,6 Pässe 
mehr als 2017/18, als sie das Finale erreich-
ten. Durch diese geduldigere Spielweise ver-
buchten die Reds gleichzeitig den höchsten 

durchschnittlichen Ballbesitzanteil (67,1 %).
Aber natürlich gab es auch Ausnahmen.  
Wie an anderer Stelle bereits erwähnt, setzte 
Lyon auf Konterfußball, was sich vor allem 
im Viertelfinale gegen Manchester City aus-
zahlte. Insgesamt benötigten die Franzosen 
im Schnitt gerade einmal 1,9 Pässe und 
6,6 Sekunden, bevor sie ein Tor erzielten. 
Nach Ansicht von Roberto Martínez, der 
Lyons Erfolg über Man City beobachtete, 
war es beeindruckend, „wie gut sie kontern 
– schnell und gefährlich mit zwei Stürmern 
und Vorstößen von [Maxwel] Cornet und 
[Houssem] Aouar aus der Tiefe.“

Auch in der Europa League war das 
geduldige Aufbauspiel Markenzeichen vieler 
Mannschaften. Dies spiegelte sich auch in 
der Tatsache wider, dass gerade einmal neun 
Treffer nach Kontern mit weniger als drei 
Pässen fielen. Champion Sevilla suchte immer 
wieder nach den entscheidenden Lücken und 
setzte dabei auf intensive Laufarbeit und viele 
Positionswechsel seiner Spieler. Einem Tor 
gegen F91 Düdelingen gingen 20 Zuspiele 
voraus. Den spektakulären Fallrückzieher von 
Óliver Torres gegen Karabach leiteten die 
Andalusier mit einer Passfolge über 37 Statio-
nen ein, die insgesamt 95 Sekunden dauerte. 

Im technischen Bericht wurden auch 
andere Beispiele genannt. Viertelfinalist 
Wolverhampton erzielte drei Treffer nach 
Ballstafetten mit 16 Pässen. Arsenal blieb 
58 Sekunden lang in Ballbesitz, ehe Joe 
Willock gegen Standard Lüttich traf. Neben-
bei bemerkt hatte es den Anschein, als wolle 
Tottenham dem großen Rivalen Arsenal in 
nichts nachstehen – so traf Christian Eriksen 
in der Champions-League-Partie bei Roter 

Stern Belgrad, nachdem die Spurs den Ball 
74 Sekunden in den eigenen Reihen hielten.

Abschließend noch ein Wort zum Zeit-
punkt der Tore in den Klubwettbewerben 
2019/20: Auffällig war die hohe Anzahl an 
späten Treffern, als die Beine der Spieler 
schwerer wurden und sich dadurch mehr 
Räume für die angreifenden Teams ergaben. 
In der Champions League fielen insgesamt  
95 Treffer zwischen der 76. Minute und  
dem Schlusspfiff, was rund einem Viertel  
(24,61 %) aller Tore entspricht.

Ein weiterer Diskussionspunkt war der 
Vorteil des ersten Tores. So ging in der 
Champions League die Mannschaft, die den 
Auftakttreffer erzielte, in 86,1 % der Fälle 
nicht als Verlierer vom Platz. In der UEFA 
Europa League gewann in 63,5 % der Fälle 
die Mannschaft das Spiel, die den Führungs-
treffer erzielte. In der K.-o.-Phase stieg dieser 
Wert sogar auf 70,4 %. Umso bemerkens-
werter mutet es an, dass Sevilla sowohl im 
Halbfinale gegen Manchester United als 
auch im Endspiel gegen Inter das Spiel nach 
einem Rückstand jeweils noch umbiegen 
konnte. Im Gegensatz dazu gelang es  
beim Finalturnier der Champions League in 
Lissabon nur einer Mannschaft, einen Rück-
stand in einen Sieg zu verwandeln und das 
war Paris Saint-Germain bei seinem äußerst 
späten Comeback gegen Atalanta Bergamo. 
Gareth Southgate stellte in diesem Zusam-
menhang die interessante These auf, dass es 
in einem Stadion ohne Zuschauer schwie-
riger zu sein scheint, das Momentum zu 
stoppen. „Wenn Mannschaften am Verlieren 
waren, war die Mentalität aufgrund der  
fehlenden Zuschauer etwas anders als 

Kingsley Coman trifft per Kopfball-Aufsetzer und 
sichert Bayern München den sechsten Titel in der 

europäischen Königsklasse.



DIE ZAHLEN ZUR 
REKORDSAISON

Die letzte Ausgabe der Champions League war eine  
der torreichsten in der Geschichte des Wettbewerbs,  
wie die Zahlen des technischen Berichts zeigen. 
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STANDARDS STRAFSTÖSSE AUS DEM SPIEL

2019/20 48 37 301

2018/19 66 34 266

2017/18 70 28 303

2016/17 73 33 274

2015/16 65 25 257

2014/15 69 31 261

KATEGORIE AKTION TOTAL

AUS DEM SPIEL

Kombinationen

Flanken

Zurückgelegte Bälle

Steilpässe

Lange Pässe

Einzelaktionen

Schüsse von außerhalb des Strafraums

Abwehrfehler

51

81

32

33

16

20

38

26

STANDARDS

Eckbälle

Einwürfe

Strafstöße

Freistöße (direkt)

Freistöße (indirekt)

24

1
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5

12

EIGENTORE 10

TOTAL 386
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2007 wurde der brasilianische Mittelfeld-
spieler Kaká im gleichen Jahr zum 
UEFA-Spieler des Jahres, zum Welt

fußballer (Ballon d’Or) und zum FIFA-Welt
fußballer des Jahres gewählt – ein Hattrick.  
Er spielte damals bei Milan. „Es ist unbe-
schreiblich, als einzelner Spieler ausgezeichnet  
zu werden, umso mehr in einem Mann-
schaftssport, bei dem jeder der Beste sein 
will“, so Kaká.

Es heißt, eine Auszeichnung sei wie eine 
Runde Applaus. Dieser ist in Zeiten leerer 
Stadien allerdings Mangelware. Nichts
destotrotz sorgte die jährlich zu Saisonbeginn 
stattfindende UEFA-Preisverleihung für den 
gewohnten Medienrummel, obwohl die 
Veranstaltung pandemiebedingt von Athen 
nach Genf verlegt werden musste. Mög-
licherweise war die Aufmerksamkeit aber 
sogar noch größer als sonst, wurden in 
diesem Jahr doch zusätzliche Auszeich
nungen vergeben: So zeichnete die UEFA in 
der Women’s Champions League erstmals 
Spielerinnen in positionsbezogenen 

STILLER  
BEIFALL

Kategorien aus, neu gab es eine Auszeich-
nung zum Spieler der Saison der 
UEFA Europa League, und zum ersten  
Mal wurden auch die UEFA-Trainer des 
Jahres in den Männer- und Frauenwett
bewerben gekürt.

Sowohl bei den Frauen als auch bei den 
Männern entfielen drei der vier positions
bezogenen Auszeichnungen auf die beiden 
Siegermannschaften in der Champions 
League. Auch bei den Auszeichnungen zum 
UEFA-Spieler und zur UEFA-Spielerin des 
Jahres gab es eine Parallele: Die beiden 
Preisträger gewannen ebenfalls die 
Auszeichnung zum Stürmer bzw. zur  
Stürmerin der Saison. Robert Lewandowski 
(FC Bayern München) wurde zum UEFA-
Spieler des Jahres gewählt, während sich 
Pernille Harder die Auszeichnung zur 
UEFA-Spielerin des Jahres dank ihrer 
Leistungen bei ihrem alten Verein, dem  
VfL Wolfsburg, sicherte. Obwohl beide 
Preisträger viele Tore schießen, agieren sie  
im Angriff erstaunlich unterschiedlich.

Die UEFA vergibt 14 Auszeichnungen für Topleistungen auf und neben dem Platz.

Robert Lewandowski in Aktion beim 
Champions-League-Finale gegen PSG.  
Der polnische Torjäger erzielte in  
der vergangenen Europapokalsaison  
15 Treffer.

Stars mit Durchschlagskraft
Zahlenmäßig spielte Lewandowski eine 
überragende Saison: 15 Tore und 6 Assists  
in der Champions League, mindestens ein 
Treffer pro Spiel auf dem Weg ins Finale. 
Anerkennung fanden jedoch andere 
Aspekte. „Er arbeitet unglaublich hart für  
das ganze Team“, erklärte Bayern-Trainer 
Hansi Flick. „Er ist eine wichtige Stütze für 
unsere Verteidigung. Dass er torgefährlich 
ist, versteht sich von selbst. Außerdem ist er 
äußerst professionell und ein unermüdlicher 
Arbeiter. Für mich ist er der beste Mittelstür-
mer der Welt.“ Karl-Heinz Rummenigge, 
Vorstandsvorsitzender des deutschen 
Rekordmeisters, fügte hinzu: „Einen besseren 
Profi als ihn habe ich noch nie gesehen. 
Seine Ernährung, sein Lebensstil –  
alles ordnet er dem Erfolg unter.“

In den technischen Berichten zu den 
U-Wettbewerben löste vor nicht allzu langer 
Zeit der Trend hin zu stürmerlosen Formatio-
nen eine Diskussion aus. Man fragte sich, ob 
auf den verschiedenen Entwicklungsstufen 
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Anführer und Pionier
Aleksander Čeferin überreichte Didier 
Drogba die Auszeichnung des UEFA-
Präsidenten. „Er ist ein Anführer, ein 
Pionier. Ich erinnere mich gut an ihn.  
Als Spieler stach er durch seine Technik, 
seine Power, seine Intelligenz hervor,  
aber auch durch seinen unbändigen 
Siegeswillen. Dieser Charakterzug zeigt 
sich heute darin, dass er anderen neben 
dem Spielfeld unbedingt helfen will.“

Bei Chelsea hält der kraftvolle Stürmer 
zusammen mit Frank Lampard, dem  
aktuellen Trainer der Blues, nach wie  
vor den Rekord für die meisten Tore  
eines Duos in der Premier-League-
Geschichte. Nachdem er die Fußball-
schuhe an den Nagel gehängt hatte, 
beschloss er jedoch, keinen klassischen 
Weg einzuschlagen: Drogba entschied 
sich, den UEFA-Master-Studienkurs für 
Nationalspieler zu absolvieren, um dort 
sein Fachwissen in Verwaltungsfragen 
auszubauen. Gleichzeitig bekämpft er  
seit 2007 im Rahmen seiner Stiftung 
Probleme wie Hunger, Armut und soziale 
Ungleichheit in Afrika und fördert gezielt 
Chancengerechtigkeit sowie Ausbildungs- 
und Beschäftigungsmöglichkeiten.  
„In den Entwicklungsländern gibt es 
unzählige begabte Kinder. Sie können 
nicht nur Fußballer, sondern auch Ärzte, 
Lehrer und Ingenieure werden“, führte 
Drogba aus. „Deshalb ist es ungemein 
wichtig, dass wir den jungen Menschen 
helfen und sie dabei unterstützen, sich 
ihre Träume und Hoffnungen zu 
verwirklichen.“

Didier Drogba und die übrigen 
elf Preisträger haben sich ihre Runde 
Applaus redlich verdient – auch wenn 
dieser aufgrund der außerordentlichen 
Umstände des Jahres 2020 leise  
ausfällt. 

genügend Stürmer ausgebildet würden. 
Lewandowskis Auszeichnung sowie die 
Tatsache, dass mit Inter Mailands Romelu 
Lukaku ebenfalls ein Stürmer zum UEFA-
Europa-League-Spieler der Saison gewählt 
wurde, sprechen maßgeblich dafür, dass der 
Mittelstürmer noch lange nicht ausgedient 
hat und in jedem erfolgreichen Mannschafts-
gefüge ein wichtiger Bestandteil ist.

Harder – und nochmals Harder
Bei der Auszeichnung zur Spielerin des Jahres 
kam es zu einer Premiere: Nach 2018 
triumphierte Pernille Harder bereits zum 
zweiten Mal in der Kategorie. Im Gegensatz 
zu ihren zwei männlichen Pendants ist die 
dänische Nationalspielerin eine Stürmerin,  
die eher vom zentralen Mittelfeld als von  
der Spitze aus agiert. Als schnelle, technisch 
versierte Spielerin setzte sie intelligente 
Impulse und sprintete immer wieder tief in die 
leeren Räume. Mit ihren 38 Treffern trug sie 
maßgeblich zu Wolfsburgs Double-Gewinn 
bei, und ihre neun Torerfolge in der Women’s 
Champions League ermöglichten es dem 
Klub, bis ins Endspiel vorzustoßen.

Auch in anderen Kategorien lassen sich 
Gemeinsamkeiten ausmachen. Zum Beispiel 
haben sich Manuel Neuer und Sarah 
Bouhaddi als Vorbilder für ein ähnliches 
Torwart-Credo etabliert: Beide sind 34 Jahre 
alt, beide sind aufmerksame, furchtlose 
Aufräumer hinter einer aufgerückten Abwehr, 
beide sind erfahrene Techniker mit präzisem 
Passspiel, beide tragen proaktiv zum 
gepflegten Aufbau von hinten bei.

Bei den zwei preisgekrönten Trainern ist 
festzustellen, dass sowohl Hansi Flick als  
auch Jean-Luc Vasseur relativ neu in ihren 
Funktionen als Cheftrainer sind; der Lyon-Trai-
ner ist im Frauenfußball sogar ein Neuling. 
Beide Trainer übernahmen erfolgsverwöhnte 
Teams; beide gewannen die Königsklasse im 
ersten Anlauf.

Als erste Spielerin 
überhaupt wurde 

Pernille Harder zum 
zweiten Mal als 

beste Akteurin der 
Women’s 

Champions League 
ausgezeichnet.
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UEFA-Spieler des Jahres:
Robert Lewandowski  

UEFA-Champions-League-Torhüter  
der Saison:  
Manuel Neuer 

UEFA-Champions-League-Verteidiger  
der Saison:  
Joshua Kimmich 

UEFA-Champions-League- 
Mittelfeldspieler der Saison:  
Kevin De Bruyne 

UEFA-Champions-League-Stürmer  
der Saison:  
Robert Lewandowski 

UEFA-Spielerin des Jahres:
Pernille Harder 

UEFA-Women’s-Champions-League- 
Torhüterin der Saison:  
Sarah Bouhaddi 

UEFA-Women’s-Champions-League- 
Verteidigerin der Saison:  
Wendie Renard 

UEFA-Women’s-Champions-League- 
Mittelfeldspielerin der Saison:  
Dzsenifer Marozsán 

UEFA-Women’s-Champions-League- 
Stürmerin der Saison:  
Pernille Harder 

UEFA-Europa-League-Spieler  
der Saison:
Romelu Lukaku 

UEFA-Trainer des Jahres in den  
Männerwettbewerben:
Hans-Dieter Flick, Cheftrainer des  
FC Bayern München  

UEFA-Trainer des Jahres in den  
Frauenwettbewerben:
Jean-Luc Vasseur, Cheftrainer von  
Olympique Lyon 

Auszeichnung des UEFA-Präsidenten:
Didier Drogba
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Angestoßen wurde das UEFA-Grow-
Programm 2015 mit Pilotprojekten in 
Aserbaidschan, Finnland, Malta, 

Nordirland, Portugal und Slowenien. Seitdem 
zeigte das Programm europaweit in jedem 
UEFA-Mitgliedsverband nachhaltige Wirkung 
und konnte darüber hinaus ein beachtliches 
Wachstum verzeichnen.

UEFA Grow wurde offiziell im September 
2015 ins Leben gerufen. Im Rahmen des 
Programms sollen die Nationalverbände in 
die Lage versetzt werden, ihr Potenzial auf 
und neben dem Rasen optimal auszuschöp-
fen. Neben individueller Unterstützung bietet 
das Programm den Verbänden mit datenba-
sierter Forschung und Marktinformationen 
eine entsprechende Anleitung zur Entwick-
lung einer strategischen Vision. Das 
Programm zielt auf eine größtmögliche und 
zugleich gezielte Wirkung in fünf Bereichen 
ab, welche die Hauptsäulen von UEFA Grow 
bilden: strategische Planung, Teilnehmerzah-
len, Image, Engagement und Einnahmen. 
Karl-Erik Nilsson – Präsident des Schwedi-
schen Fußballverbands, erster UEFA-Vizeprä-

FÜNF JAHRE 
WACHSTUM

sident und Botschafter des Programms – 
äußerte sich anlässlich des fünfjährigen 
Bestehens zur Weiterentwicklung von UEFA 
Grow: „UEFA Grow war ursprünglich als 
Marketing-Unterstützungsinitiative gedacht, 
doch mittlerweile ist es mit Blick auf das 
Wachstum des Fußballs die entscheidende 
Plattform der Nationalverbände zur 
strategischen Geschäftsentwicklung 
geworden. Zudem trägt das Programm 
wesentlich dazu bei, die Standards der 
Nationalverbände gemäß der UEFA-Strategie 
‚Gemeinsam für die Zukunft des Fußballs‘ zu 
verbessern. Dem Programm wurden viele 
wichtige Aspekte hinzugefügt, darunter 
strategische Planung, Erkenntnisse aus Daten, 
IT und eine strategische Unterstützung im 
Bereich Kommunikation. Mit der Einführung 
der Initiative ,Fußballverbände der Zukunft‘ 
erreichte diese Entwicklung einen Höhe-
punkt. Entstanden ist eine verständliche 
Roadmap für Nationalverbände, wie sie das 
Wachstum des Fußballs in ihren Ländern in 
den kommenden Jahren ankurbeln können.“

Das Rahmenwerk „Fußballverbände der 

Seit seiner Gründung 2015 hat das UEFA-Grow-Programm 
maßgeblich zum Wohlergehen der UEFA-Mitgliedsverbände 
beigetragen.

FR
F

TEILEN UND  
UNTERSTÜTZEN

Die UEFA verfügt über ein 
vielfältiges Unterstützungs
angebot für Nationalverbände. 
Neben regionalen Veranstal
tungen, Workshops und einem 
monatlichen Newsletter richtet 
sie Treffen mit UEFA-Grow-Men-
toren (den Nationalverbänden 
zugeteilte Experten) aus und 
führt ein Mentoring-Programm 
durch, bei dem Nationalver-
bände ihr Wissen austauschen. 
2021 wird jedem National
verband ein UEFA-Grow-Partner 
zur strategischen Entwicklung 
zugeteilt, um Kommunikations- 
und Unterstützungsaktivitäten 
zu verbessern. Zu den jüngst 
eingeführten Dienstleistungen 
gehört die IT-Reifematrix, bei 
der es sich um eine Prüfung der 
Technologien eines National
verbands handelt, sowie das 
SROI-Modell zur Messung der 
sozialen, gesundheitlichen und 
finanziellen Tragweite des 
Amateurfußballs.

Rumänien verzeichnete in zwei 
Jahren ein exponentielles Wachstum 

bei der Zahl seiner registrierten 
Juniorinnen und Junioren.

UEFA GROW
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urteilung des aktuellen Status und der 
weiteren Entwicklung. Der Polnische 
Fußballverband (PZPN) hat beispielsweise 
48 Personen (drei in jeder Region) 
angestellt, um die Entwicklung seiner 
Teilnehmerzahlen voranzutreiben mit dem 
Ziel, dass 2022 mehr als eine Million Spieler 
(aktuell 400 000) registriert sind. 

Das Engagement mit der Öffentlichkeit 
ist ein weiterer Bestandteil des Programms. 
Seit 2015 verzeichneten die Nationalver-
bände eine Zunahme ihre Fangemeinde in 
den sozialen Netzwerken Facebook, 
Twitter und Instagram um 277 % 
respektive von 26 Mio. auf 98 Mio. 
Follower. Die Interaktionen auf YouTube 
stiegen um 1 119 % (von 146 Mio. auf 
1,78 Mrd.) und bei den Besucherzahlen auf 
der Website belief sich der Anstieg auf 
insgesamt 58 %.

Im Zuge des UEFA-Grow-Programms 
haben die Nationalverbände ferner 
Erkenntnisse aus unabhängiger Marktfor-
schung genutzt, um ihre Markenidentität 
zu stärken. Das UEFA-Team hat in fünf 
Jahren 70 Forschungsprojekte durchge-
führt und zur Entwicklung von 24 
Markenstrategien und zum Rebranding 
von 18 Nationalverbänden beigetragen. 
Von den 44 Nationalverbänden, die dieses 
Angebot in Anspruch genommen haben, 
ist der Georgische Fußballverband (GFF) 
besonders hervorzuheben. Seine erfolgrei-
che Imagearbeit geht Hand in Hand mit 
strategischen Kommunikationsaktivitäten. 

„Die Imagearbeit ist unserem Verband 
sehr wichtig. Sie hilft uns dabei, unsere 
Prioritäten sowie Entwicklungsbereiche auf 
den Prüfstand zu stellen und Strategien 
zum Wachstum des Fußballs in Georgien 
zu formulieren“, erklärte GFF-Präsident 
Lewan Kobiaschwili. „Dank proaktiver 
Kommunikation gibt es ein stärkeres 
Bewusstsein für die tägliche Arbeit der 
GFF, wenn es darum geht, den Fußball in 
Georgien zu führen, zu fördern und 
weiterzuentwickeln. Dadurch hat sich das 
Image der GFF entscheidend verbessert 
und bewegt sich deutlich über dem 
europäischen Maßstab.“

Finanzielle Auswirkung
Die Unterstützung des Grow-Teams bei der 
kommerziellen Planung hat sich in den 
letzten fünf Jahren auch finanziell bemerkbar 
gemacht. Nachdem die UEFA die kommer-
zielle Strategie des Isländischen Fußballver-
bands bewertet hatte, konnte der Verband 
seine Sponsoring-Einnahmen durch die 
Umsetzung der Empfehlungen um 300 % 
steigern. Nachdem der Belgische Fußballver-
band 2019 eine ähnliche Bewertung 
vornehmen ließ, stiegen seine kommerziellen 
Einnahmen bis einschließlich 2021 um 50 % 
im Vergleich zu 2018. Darüber hinaus schloss 
der Fußballverband von Gibraltar einen 
fünfjährigen Ausrüstervertrag ab, dessen 
Wert den letzten Vertrag um ein 40-Faches 
übersteigt. Der Portugiesische Fußballver-
band verzeichnete im Zyklus 2018-22 dreimal 
höhere Sponsoring-Einnahmen. 

Die UEFA ist bemüht, die Beratung  
der Verbände in finanziellen Belangen 
auszuweiten – ein umso wichtigeres 
Anliegen angesichts der Herausforderungen, 
welche die Covid-19-Pandemie mit sich 
bringt. Darum beschloss das Grow-Team, ab 
Herbst 2020 als Teil seines Programms zur 
Geschäftsentwicklung einen Einführungskurs 
im Bereich Finanzen für Führungskräfte 
anzubieten. 

„Wir machen auch weiterhin Bereiche aus, 
in denen Unterstützung benötigt und von 
unseren Nationalverbänden angefragt wird. 
Wir setzen momentan verstärkt auf die 
beiden Säulen Finanz- und Personalmanage-
ment. Diese beiden Bereiche werden  
das Unterstützungsangebot des UEFA- 
Grow-Programms ergänzen, das dadurch  
noch vielseitiger wird und sich stark an  
den praktischen Bedürfnissen unserer  
55 Mitgliedsverbände orientiert, unabhängig 
davon, an welcher Stelle sie sich auf dem 
Weg ihrer strategischen Fußballentwicklung 
befinden“, ergänzte Nilsson.

Zukunft“ deckt 14 Kernbereiche der 
Geschäftsentwicklung ab und hilft den Natio-
nalverbänden, eine Vision für die nächsten 
fünf Jahre zu entwerfen. Dank der Selbstbe-
urteilung, die Nationalverbände im Rahmen 
des Projekts vornehmen, konnte sich das 
Grow-Team bereits mit 15 Verbänden, 
darunter dem Rumänischen Fußballverband 
(FRF), austauschen. „Das Rahmenwerk gab 
uns den Anstoß, bei der Entwicklung unseres 
neuen Strategieplans noch strategischer und 
zukunftsorientierter vorzugehen, nachdem 
wir unseren letzten Plan erfolgreich 
umgesetzt hatten. Wir erhielten die 
Gelegenheit, den rumänischen Fußball 
voranzubringen und wir sind fest überzeugt, 
diese auch zu nutzen“, so FRF-Präsident 
Răzvan Burleanu.

Wachstum des europäischen 
Fußballs mit den Verbänden 
vorantreiben
Den Fußball voranzubringen, könnte ein 
inoffizielles Motto des Grow-Programms 
sein, zumal es in sehr vielen Bereichen 
Wirkung zeigt, insbesondere bei den 
Teilnehmerzahlen. Diesbezüglich wurden im 
Rahmen des Programms seit 2015 44 
Nationalverbände bei der Entwicklung 
maßgeschneiderter Aktionspläne unterstützt. 
Verbände, die sich feste Ziele gesetzt hatten, 
konnten ein durchschnittliches Wachstum 
von 11 % bei der Zahl registrierter Spielerin-
nen und Spieler verzeichnen; im Vergleich 
dazu war diese Zahl bei den anderen 
Verbänden um 4 % rückläufig. Eine ähnliche 
Entwicklung ist bei den Nationalverbänden 
festzustellen, die Grow-Workshops zum 
Thema Teilnehmerzahlen absolviert haben – 
diese verzeichneten einen Anstieg von 42 % 
im Mädchen- und Frauenfußball (im Vergleich 
zu 4 % bei den anderen Verbänden). So stieg 
zum Beispiel in Rumänien zwischen 2015 und 
2017 in der Altersklasse U10 die Zahl der 
registrierten Jungen von 8 411 auf 63 530 
und jene der registrierten Mädchen von 0  
auf 31 580. 

Die Empfehlungen des Grow-Teams zu 
den Teilnehmerzahlen dienen den National-
verbänden als Richtschnur bei der Selbstbe-
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„UEFA Grow war ursprünglich als Marketing-Unterstützungsinitiative 
gedacht, doch mittlerweile ist es mit Blick auf das Wachstum des 
Fußballs die entscheidende Plattform der Nationalverbände zur 

strategischen Geschäftsentwicklung geworden.”
 

Karl-Erik Nilsson, Erster UEFA-Vizepräsident

UEFA GROW
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Für Dr. Donna de Haan, Lehrbeauftragte 
an der Universität für angewandte 
Wissenschaften in Den Haag, Nieder-

lande, gibt es eine klare und bedeutsame 
Fehleinschätzung, die bei verschiedenen 
Interviews im Rahmen ihrer von der UEFA 
unterstützten Studie zum Thema Geschlech-
tergerechtigkeit in der Fußball-Governance 
wiederholt zu Tage getreten ist.

Zu diesen Gesprächen mit Angestellten 
von sieben UEFA-Mitgliedsverbänden im 
Rahmen des UEFA-Forschungsstipendien-
Programms erklärte Dr. de Haan: „Obwohl 
wir keine spezifischen Fragen zum 
Frauenfußball gestellt haben, kamen 
unsere Gesprächspartner direkt auf die 
Beliebtheit des Frauenfußballs in ihrem 
Land zu sprechen, sobald wir Frauen in 
Führungspositionen ansprachen.“ Sie  
war überrascht festzustellen, dass die 
Befragten nicht wirklich unterschieden 
zwischen Frauen, die Fußball spielen,  
und Frauen, die im Fußball arbeiten.  
„Die Einstellung einer Frau in der 
Finanzabteilung sollte nicht mit dem  
Erfolg der Frauennationalmannschaft in 
Verbindung gebracht werden.“

Diesen Punkt hob auch Prof. Dr. Leanne 
Norman von der Leeds Beckett University 
in England hervor, die für dieses Projekt, 
das auch vom Englischen Fußballverband 
unterstützt wurde, mit Dr. de Haan 
zusammengearbeitet hat. „Die befragten 
Personen lenkten das Gespräch immer 
wieder auf den Frauenfußball und wenn 
wir Frauen im Vorstand und in Führungs-
positionen ansprachen, hieß es meistens, 
dass sie nun für den Frauenfußball eine 
Vertreterin in den Vorstand berufen 
würden“, fügte sie hinzu. 

„Wir dürfen uns nicht auf Männer- und 
Frauenfußball fixieren und müssen 
aufhören, die beiden voneinander zu 
trennen, um unsere Vision eines inklusive-
ren Fußballs ambitionierter zu verfolgen. 
Fußball ist Fußball und unsere Nationalver-

DER WEG HIN ZU MEHR 
GESCHLECHTERGERECHTIGKEIT

bände und die UEFA müssen sich in ihrer 
Vision für mehr Inklusion im Fußball höhere 
Ziele stecken.“

Kulturwandel erforderlich
Im Oktober 2019 wählte die Jury des UEFA-
Forschungsstipendien-Programms diese 
gemeinsame Studie mit dem Titel „Die 
Rolle von Männern bei der Geschlechterge-
rechtigkeit in der Fußball-Governance 
verstehen“ als eines von sechs Forschungs-
projekten für das Jahr 2020 aus. Dr. de 
Haan und Prof. Dr. Norman führten in der 
Folge bis Februar 2020 Gespräche mit 34 
Angestellten – 24 Männern und 10 Frauen 
– von sieben Nationalverbänden. Das Ziel 
bestand laut Dr. de Haan darin, in diesem 
Zeitraum mit möglichst vielen Vorstands-
mitgliedern oder Personen in Führungs-
positionen – Männern und Frauen – zu 
sprechen. Es wurde zwar nicht veröffent-
licht, welche Nationalverbände berücksich-
tigt wurden, doch achteten die Forscher
innen darauf, dass die 55 UEFA
Mitgliedsverbände möglichst repräsentativ 
vertreten waren und zeigten sich dabei 
dankbar für die Unterstützung des 
europäischen Dachverbands. „Die UEFA als 
Projektträgerin im Rücken zu haben und 
dies den potenziellen Gesprächspartnern 
sagen zu können, war entscheidend“,  
so Prof. Dr. Norman. „Das hat viele  
Türen geöffnet.“

Die Forscherinnen kamen in ihrer Studie 
insbesondere zum Schluss, dass ein 
Kulturwandel erforderlich ist, um im 
Fußball wirkliche Geschlechtergerechtigkeit 
zu erreichen. „Es braucht eine kulturelle 
Veränderung, es reicht nicht zu sagen, dass 
Frauen im Fußball Wertschätzung erhalten, 
wenn gleichzeitig keine Frauen in 
Führungspositionen anzutreffen sind“, 
sagte Dr. de Haan, für die Geschlechterge-
rechtigkeit im Fußball immer noch als 
„wünschenswert“ und nicht als „erforder-
lich“ angesehen wird. „Meiner Meinung 

Die Unterstützung von Frauen im Fußball ist nicht gleichbedeu-
tend mit der Förderung des Frauenfußballs, warnen die  
Autorinnen einer von der UEFA unterstützten Studie.
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Dr. Donna de Haan, Lehrbeauftragte 
an der Universität für angewandte 
Wissenschaften in Den Haag, 
Niederlande.

Prof. Dr. Leanne Norman von der 
Leeds Beckett University in England.

nach ist Geschlechtergerechtigkeit in der 
Gesellschaft erforderlich und nicht nur 
wünschenswert. Der Sport hat dabei eine 
Rolle zu spielen und es bewegt sich etwas, 
doch müssen die Führungspersonen, 
Politik- und Regierungsvertreter handeln.“

Prof. Dr. Norman ergänzte die Aussage, 
dass eine Veränderung von innen heraus 
nicht ausreicht: „Wir verfügen über 
zahlreiche Studien aus den vergangenen 
Jahren, die belegen, dass wir uns nicht auf 
den guten Willen verlassen können – es 
sind zu viele Interessen, zu viel Macht und 
zu viel Geld im Spiel, insbesondere im 
Fußball, als dass wir darauf zählen können, 
dass sich das nach und nach ergibt.

Es sind tief verankerte Mechanismen, 
und für mich lautete die wichtigste 
Erkenntnis, dass wir nicht genug tun  
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verschiedenen Länder stehen an ganz 
unterschiedlichen Punkten in Sachen 
Frauen im Fußball, Frauenfußball und beim 
Verständnis der Geschlechtergerechtigkeit, 
was die allgemeine Situation in ihrer 
Gesellschaft und Kultur widerspiegelt“, 
sagte Prof. Dr. Norman. „Wichtig für die 
UEFA wäre es, diese Thematik auf 
nationaler Ebene zu behandeln und nicht 
alles über einen Kamm zu scheren.“

Beide Forscherinnen sind der Meinung, 
dass Fortschritte erzielt wurden, wobei 
Prof. Dr. Norman den Englischen Fußball-
verband als positives Beispiel hervorhebt. 
Auch für Dr. de Haan ist nicht alles negativ, 
aber sie hält fest, dass aus der Studie 
deutlich hervorgeht, dass viel mehr 
unternommen werden muss. Letztendlich 
sollten höhere Ziele angestrebt werden.

Die Ergebnisse der Forscherinnen wurden 
im Juli der Jury des UEFA-Forschungssti-
pendien-Programms präsentiert, die aus 
einem Vorsitzenden, Vertretern des 
europäischen Fußballs und international 
renommierten Wissenschaftlern, die für 
ihre Arbeit im Zusammenhang mit dem 
europäischen Sport/Fußball bekannt sind, 
besteht. „Es ist ein wirklich positives 
Zeichen, dass die Jury diese Studie 
unterstützt und in sie investiert hat,  
denn für diese Art von Projekten 
benötigen wir finanzielle Mittel“, sagt  
Dr. de Haan. „Es ist sehr wertvoll, dass 
diese Erkenntnisse in den Fußball 
zurückfließen können – ebenso wertvoll 
ist die Tatsache, dass eine Organisation 
wie die UEFA die Bedeutung dieses 
Forschungsprojekts erkannt hat.“

Stéphanie Frappart leitet am 26. November die Europa-League-Partie zwischen 
Grenada und Omonia Nikosia. Die Französin dirigierte auch bereits den 
UEFA-Superpokal 2019 sowie eine Partie der UEFA Champions League.

und dass die bisherigen Maßnahmen  
nicht an der richtigen Stelle ansetzen und 
vielleicht sogar grundlegend falsch sind. Es 
wird viel unternommen für den Frauenfuß-
ball. Das ist auch eine unserer Hauptaus-
sagen. Es wird viel Zeit und Aufmerksam-
keit auf die intensivere Vermarktung des 
Frauenfußballs verwendet und die 
Verantwortlichen verstecken sich gerne 
dahinter. Was weniger im Bewusstsein ist 
und woran wir arbeiten müssen, ist ein 
aktiver Fokus auf Menschen, in diesem  
Fall auf Frauen, die im Fußball arbeiten.“

Den lokalen Kontext verstehen
Eine wichtige Empfehlung der beiden 
Forscherinnen lautet, dem lokalen Kontext, 
in dem UEFA-Mitgliedsverbände sich bewe-
gen, mehr Bedeutung zu schenken. „Die 
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T rotz der Covid-19-Pandemie und den 
damit verbundenen neuen Heraus-
forderungen konnte sich die UEFA-

Stiftung für Kinder auf das Engagement ihrer 
Partner verlassen, die ihre Programme 
fortsetzten oder anpassten, um über die 
anfängliche Nothilfe hinaus Lösungen für die 
unmittelbaren Auswirkungen der Pandemie 
auf Kinder und junge Menschen zu finden. 
Von besonderer Bedeutung ist, dass Fußball- 
und Bildungsinitiativen für Jugendliche aus 
prekären Verhältnissen nach der Gesundheits
krise fortgeführt werden können. „Unsere 
Stiftung unternimmt sehr viel, um Kindern 
rund um den Globus, die unter schwierigen 
Umständen aufwachsen, zu helfen. Mithilfe 
aller Stiftungsmitglieder und unserer nicht 
gewinnorientierten Partnerorganisationen 
werden wir die Aktivitäten der Stiftung weiter 
ausbauen und unseren positiven Einfluss auf 
die Kinder und ihre Familien verbessern“, 
erklärte Aleksander Čeferin, UEFA-Präsident 
und Vorsitzender des Stiftungsrats. 
Bei seiner letzten Sitzung entschied  
der Rat über die Verteilung des Budgets 
2020/21 in Höhe von EUR 4 812 021 auf 

55 Projekte, wobei sowohl neue als auch 
bestehende Projekte berücksichtigt wurden. 
Die Auswahl soll die Mission der UEFA- 
Stiftung für Kinder abbilden, die von den 
Themen Bildung, Gesundheit, persönliche 
Entwicklung und Zugang zu Sport bis hin  
zur Integration von Minderheiten und  
dem Schutz von Kindern, die von Konflikten 
betroffen sind, reicht. Die Projekte wurden 
am 20. November, dem Weltkindertag, 
bekanntgegeben.

Ungefähr die Hälfte des Projektbudgets 
der Stiftung ist für Vorhaben in Europa 
vorgesehen, mit den restlichen Mitteln 
werden Projekte außerhalb Europas 
gefördert. 55 gemeinnützige Projekte – 
davon 24 in Europa, 16 in Afrika, 8 in 
Amerika, 6 in Asien und ein Projekt in 
Ozeanien – werden von der UEFA-Stiftung 
für Kinder finanziell unterstützt.

Träume verwirklichen
Trotz der schwierigen pandemiebedingten 
Lage, von der viele UEFA-Wettbewerbe 
betroffen sind, konnte die Stiftung kreative 
und zugleich innovative Lösungen finden, um 

JEDES KIND IST EIN SIEGER!
Im Jahr 2020 feierte die UEFA-Stiftung für Kinder ihr fünfjähriges Bestehen – fünf Jahre 
mit unzähligen Projekten mit unzähligen Projekten weltweit, die alle dazu beigetragen 
haben, dass der europäische Fußball seine soziale Verantwortung wahrnimmt, indem er 
Kinder unterstützt und für ihre Grundrechte einsteht.

Kindern im Rahmen des Finalturniers der 
UEFA Champions League die Möglichkeit  
zu geben, namhafte Spieler vor dem Anpfiff 
virtuell auf das Spielfeld zu begleiten. Diese 
Initiative wurde in Zusammenarbeit mit 
Mastercard, dem offiziellen Sponsor der 
UEFA Champions League, entwickelt. Bei  
der Halbfinalbegegnung zwischen RB Leipzig 
und Paris Saint-Germain im Lissaboner 
Estádio do Sport wurden die Kinder auf  
dem Bildschirm eingeblendet, um ihre 
Spieleridole zu grüßen. 

„Wow! Diesen Tag werde ich mein Leben 
lang nicht vergessen! Vielen Dank!“, sagte 
Ruby Wilson, als sie erfuhr, dass sie für die 
Aktion ausgewählt wurde. „Nachdem mir 
der Arzt kürzlich gesagt hatte, dass ich 
vielleicht nie mehr Fußball spielen kann, habe 
ich mich so sehr über diese Nachricht gefreut! 
Ich werde diesen Tag nie vergessen.“

Eine Sonderausgabe des Tätigkeitsberichts 
2019/20 der UEFA-Stiftung für Kinder mit 
Videos zu den einzelnen Projekten finden  
Sie unter uefafoundation.org.

Weitere Informationen erhalten Sie unter 
contact@uefafoundation.org.

Die UEFA-Stiftung für 
Kinder ist in der ganzen 
Welt aktiv, hier im Rahmen 
eines Projekts der Fabretto 
Children’s Foundation in 
Nicaragua.



Durch ihre Spende wollte die SFA 
sicherstellen, dass der Bahamaische 
Fußballverband die nötigste Ausrüs-

tung kaufen konnte, um den Spielbetrieb 
aufrechtzuerhalten und den Sport weiter
zuentwickeln.

Die SFA erkannte, wie wertvoll das 
UEFA-Assist-Programm als Instrument zur 
Unterstützung eines von einer Naturkatastro-
phe betroffenen Landes wie den Bahamas 
ist. Im Rahmen dieser UEFA-Initiative werden 
Kenntnisse und bewährte Vorgehensweisen 
ausgetauscht, um anderen Konföderationen 
und ihren Nationalverbänden dabei zu 
helfen, den Fußball auf ihrem jeweiligen 
Gebiet zu entwickeln und zu stärken.

Das Assist-Programm ermöglicht es den 
UEFA-Mitgliedsverbänden, eigene Projekte 
mit Fußballverbänden außerhalb Europas auf 
den Weg zu bringen. Ziel des Programms ist 
es außerdem, die Solidarität unter den 
Verbänden zu stärken, die Fußballentwick-
lung zu fördern und den Bedürfnissen der 
Nationalverbände und Konföderationen in 
anderen Teilen der Welt Rechnung zu tragen.

„Der Schottische Fußballverband freut sich, 
den Fußballverband der Bahamas auf jede 
erdenkliche Weise zu unterstützen und so 
sicherzustellen, dass der Fußball im ganzen 
Land florieren kann“, betonte SFA-Leiter 
Fußballentwicklung Andy Gould. „Wir hoffen, 
dass unsere Unterstützung nicht nur dazu 
beiträgt, dem Sport die dringend benötigten 
Ressourcen zur Verfügung zu stellen, sondern 
dass sie auch mithilft, eine langfristige 
Partnerschaft aufzubauen, die den Fußball  
auf allen Ebenen fördert und weiterbringt. 
Dass die Trainer in Schottland eine zentrale 
Rolle spielen, wissen wir. Sie erarbeiten 
hochwertige Trainingseinheiten und schaffen 
für unsere Spieler ein positives Klima. Wir 
freuen uns sehr darauf, dem Fußballverband 
der Bahamas zu zeigen, wie wir das erreicht 
haben, und wollen ihm beim Aufbau seiner 
eigenen Trainerausbildungsstrukturen mit Rat 
und Tat zur Seite stehen.“

In den kommenden Jahren will die SFA 
zudem die Trainerausbildung im Land fördern 
und Mentoren zur Verfügung stellen, die 
theoretische und praktische Lerninhalte sowie 

2019 hat der Hurrikan Dorian große Teile der Bahamas verwüstet. Über das UEFA- 
Assist-Programm spendete der Schottische Fußballverband (SFA) seinem bahamaischen 
Pendant USD 40 000 für den Wiederaufbau seiner Fußballinfrastruktur. 

Fähigkeiten bei der Beobachtung vermitteln.
„Wir sind sehr dankbar für die Hilfe des 

Schottischen Fußballverbands zur Entwicklung 
des Fußballs in unserem Land, und wissen 
diese Unterstützung zu schätzen“, erklärte  
der bahamaische Verbandspräsident Anton 
Sealey. „Hurrikan Dorian war natürlich ein 
Rückschlag für den Fußball in unserem Land, 
aber dank der Unterstützung der SFA, die 
qualifizierte Trainer entsendet und es uns 
ermöglicht, dringend benötige Ausrüstung 
anzuschaffen, können wir nach vorne 
schauen. Ich hoffe, dass diese neu entstan-
dene Partnerschaft in den nächsten Jahren 
intensiviert werden kann.“ 

Die SFA wird den Fußballverband der 
Bahamas auch in Fragen des strategischen  
und operativen Managements sowie bei der 
Trainer- und Spielerbindung beraten. Ebenfalls 
weiterentwickelt werden soll der Breiten- und 
der Juniorenfußball.

Letztlich soll nicht nur die Qualität der 
Trainer im karibischen Verband verbessert, 
sondern auch das Niveau der dortigen 
Trainerausbildung insgesamt erhöht werden.
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SCHOTTISCHER 
FUSSBALLVERBAND 
HILFT DEN BAHAMAS 
BEIM WIEDERAUFBAU

Der Schottische 
Fußballverband hat 

seinem Pendant auf den 
Bahamas dabei geholfen, 
nach dem verheerenden 

Wirbelsturm Dorian 2019 
die Fußballinfrastruktur 

wiederaufzubauen.
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EXPERTENGRUPPE BEFASST  
SICH MIT ERNÄHRUNG  
IM ELITEFUSSBALL
Basierend auf dem Input von Ernährungsspezialisten und ihrer Medizinischen Kommission hat 
die UEFA Empfehlungen zu bewährten Ernährungspraktiken im Elitefußball veröffentlicht.

Primär geht es darum, die Gesundheit 
der Spielerinnen und Spieler zu 
schützen und ihnen in Training und 

Wettkampf Topleistungen zu ermöglichen.
Im Rahmen des Projekts, das auf das 

Konzept des ehemaligen Ernährungsverant-
wortlichen von Arsenal, James Collins, und 
des Leiters der Forschungs- und Entwick-
lungsabteilung des Londoner Vereins,  
Dr. Alan McCall, zurückgeht, arbeiteten 
verschiedene Ernährungsexperten mit der 
Medizinischen Kommission der UEFA 
zusammen. Der wissenschaftliche Haupt-
artikel wurde im British Journal of Sports 
Medicine veröffentlicht.

„Allen, die maßgeblich zu dieser 
Erklärung der Expertengruppe beigetragen 

•	 Ernährung an Trainingstagen –  
Empfehlungen zu den Hauptbestandtei-
len der Ernährung im Training: Makro-
nährstoffe (Kohlenhydrate, Eiweiße, 
Fette), Flüssigkeitsaufnahme und 
Mineralstoffe (Vitamin D, Eisen, 
Calcium). 

•	 Gesund bleiben – Schlüsselfaktoren  
zur Aufrechterhaltung aller Körperfunk-
tionen sowie Erläuterungen zur 
potenziellen Schädigung der Gesundheit 
infolge unzureichender Zufuhr verschie-
dener Vitamine und Mineralstoffe.

•	 Körperzusammensetzung –  
Inexistenz allgemeingültiger Werte für 
Körpergewicht und Fettanteil der Spieler; 
Beschreibung der genauesten Methoden 
zur Überwachung von Elitespielern.

•	 Nahrungsergänzungsmittel –  
Extreme Vorsicht infolge Gefahr eines 
durch die Einnahme von Nahrungs-
ergänzungsmitteln bedingten Doping-
verstoßes; Ziel: reine Nahrungsauf-
nahme.

•	 Globalisierung – Kulturelle Vielfalt  
und ernährungswissenschaftliche 
Überlegungen – während des Ramadans: 
individuelle Überwachung der Spieler, 
entsprechende Anpassung der Trainings-
belastung, Optimierung der Trainingszei-
ten, Ernährungsberatung; Ziel: Reduzie-
rung des Verletzungsrisikos.

•	 Rehabilitation nach Verletzungen –  
Gezielte Betreuung unmittelbar nach 
einer Verletzung zwecks Aufrechterhal-
tung des Energiehaushaltes und der 
Eiweißaufnahme sowie zur Vermeidung 
von Mangelerscheinungen; Ziel: 
Unterstützung der Wundheilung und 
Geweberegeneration.

•	 Junioren – Periodische und von der 
Trainings-/Wettkampffrequenz und vom 
Reifeprozess abhängige Kontrolle von 
Elitejunioren in Bezug auf individuellen 
Energieverbrauch, Makronährstoff-, 
Mineralstoff- und Flüssigkeitsbedarf.

Richtige Ernährung ist 
mittlerweile nicht nur 
fester Bestandteil des 
Elitefußballs (im Bild 
Giorgio Chiellini von 

Juventus Turin), sondern 
auch auf allen anderen 

Stufen des Fußballs.
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haben, gebührt unser großer Dank“, so 
James Collins.

Wichtigste Empfehlungen
Die wichtigsten Empfehlungen der Erklärung 
berücksichtigen die Vielfalt der weltweiten 
Fußballgemeinde und beziehen sich unter 
anderem auf männliche und weibliche Spieler, 
Feldspieler und Torhüter sowie Schiedsrichter.
Die wichtigsten Ergebnisse des Berichts:
•	 Ernährung an Spieltagen – Optimale 

Vorbereitung zur Erbringung einer 
Topleistung am Spieltag, einschließlich 
spezifischer Empfehlungen zur Aufnahme 
von Kohlenhydraten (Hauptenergiequelle 
für fußballerische Höchstleistungen) vor, 
während und nach Spielen.
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„Man in the Middle“, so der  
Name der ersten eigens für die 
digitale Plattform der UEFA 

produzierten Doku-Serie, deren erste Folge 
am 16. November auf UEFA.tv zu sehen war, 
bringt den Zuschauern das Schiedsrichter-
leben näher als je zuvor und gibt so Einblicke 
in einen der härtesten Jobs in der Fußball-
branche. Die Dokumentation zeigt insbeson-
dere auf, über welche Qualitäten der Mann 
mit der Pfeife in einem so temporeichen 
Wettbewerb wie der UEFA Champions 
League, in dem es um sehr viel geht, 
verfügen muss.

Sie begleitet das Berufs- und Privatleben 
von 16 UEFA-Eliteschiedsrichtern, die Spiele 
in der Königsklasse des europäischen 
Klubfußballs leiten, über einen Zeitraum von 
18 Monaten zwischen Februar 2019 und 
August 2020.

Beispiellose Einblicke
Dank beispiellosen Einblicken in das Leben 
der Unparteiischen wirft „Man in the 

Middle“ ein Schlaglicht auf die verborgenen 
Seiten des Schiedsrichterjobs. Ungeschnittene 
Dialoge mit Spielern auf dem Rasen tragen 
dazu ebenso bei wie persönliche Interviews 
über den Druck, eine so öffentlichkeitswirk-
same Aufgabe mit familiären Verpflichtungen 
in Einklang bringen zu müssen.

Zu Wort kommen unter anderem Daniele 
Orsato, der das Champions-League-Endspiel 
im August leitete, Danny Makkelie, der 
Spielleiter des Europa-League-Finales 2020, 
und Anthony Taylor, der beim UEFA-Super-
pokal im September die Verantwortung trug.

„Für die UEFA und unsere Schiedsrichter-
familie ist diese Dokumentation von großer 
Bedeutung“, erklärte der Vorsitzende der 
UEFA-Schiedsrichterkommission, Roberto 
Rosetti, der selbst als Schiedsrichter auf 
internationaler Bühne tätig war. „Sie zeigt  
die Professionalität, die Motivation und den 
Einsatz einiger der besten Schiedsrichter 
Europas – aber auch die Menschen hinter 
den Offiziellen, welche die Spieler und Fans 
auf dem Spielfeld erleben.“

Standards setzen
Thematisiert wird unter anderem, wie sich  
die Unparteiischen auf das neue System  
mit Videoschiedsrichterassistent eingestellt 
haben. In den vier Folgen geht es ferner  
um die psychologische Vorbereitung, die 
heutzutage einen wichtigen Bestandteil des 
Trainings von Eliteschiedsrichtern bildet, um 
Online-Training, das während der pandemie-
bedingten Zwangspause im Frühling zur 
Norm wurde, sowie um den Umgang der 
Referees und ihrer Familien mit den Lock-
down-Maßnahmen.  

„Die Einführung des Videoschiedsrichters 
und die Covid-19-Pandemie haben neue 
Herausforderungen für unsere Unparteii-
schen mit sich gebracht, aber wir sind sehr 
stolz zu sehen, wie sie sich angepasst haben 
und weiter die Standards für Schiedsrichter 
weltweit setzen“, resümiert Rosetti.

„Ich hoffe, die Serie kommt gut an und  
die Leute verstehen, was es braucht, um ein 
UEFA-Eliteschiedsrichter zu werden und zu 
sein“, so Rosetti weiter.
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UEFA DREHT EIGENE 
DOKUMENTARSERIE 
ÜBER SCHIEDSRICHTER  
Eine vierteilige Doku-Serie, die im November auf UEFA.tv erstmals ausgestrahlt 
wurde, gibt faszinierende Einblicke in das Leben europäischer Spitzenreferees.
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AM 1. DEZEMBER haben sich 
UEFA-Präsident Aleksander 
Čeferin und der Präsident des 
Europäischen Parlaments, 
David Sassoli, per Videokonfe-
renz getroffen und die 
wichtige Rolle des europäi-
schen Fußballs im Rahmen  
des Wiederaufschwungs in 
Europa und der Erreichung 
sozialer und gesellschaftlicher 
Ziele unterstrichen.

„Die UEFA und das Europäi-
sche Parlament verfügen über 
eine langjährige gemeinsame 
Vision für den europäischen 
Fußball als Kraft für das Gute, 
sei es im Hinblick auf die 
Förderung von Werten im 

DIE UEFA ACADEMY bietet Manage-
ment-Schulungen für Sportfunktionäre, 
Experten und Spieler an und möchte somit 
sicherstellen, dass der Fußball auf 

Aus UEFA Play wird  
UEFA Academy Online

UEFA-Treffen auf europäischer Ebene
Bildungsbereich, von Gleich-
stellung und Vielfalt oder auch 
auf die Bekämpfung aller 
Arten von Diskriminierung“, 
betonte der UEFA-Präsident. 
Die gemeinsamen Gespräche 
konzentrierten sich auch auf 
die Notwendigkeit eines 
Paradigmenwechsels bei der 
Bekämpfung von Rassismus. 
Die UEFA und die EU werden 
im Rahmen des EU-Aktions-
plans gegen Rassismus 2020-25 
weiterhin unermüdlich 
zusammenarbeiten. 

Zwei Tage später fand eine 
weitere Videokonferenz 
zwischen UEFA-Präsident 
Aleksander Čeferin und der 

Präsidentin der Europäischen 
Kommission, Ursula von der 
Leyen, statt, bei der dieser  
die umfassende Unterstützung 
der UEFA für den europäischen 
Grünen Deal zusicherte und  
die Bemühungen des europäi-
schen Fußballs für den 
Klimaschutz unterstrich.  
Die UEFA wird zudem einen 
Beitrag zu einem umfassende-
ren Bewusstsein in der 
Öffentlichkeit leisten, um das 
europäische Ziel, bis 2050 der 
erste klimaneutrale Kontinent 
zu werden, zu erreichen. 

Beim Treffen der beiden 
Präsidenten wurde auch die 
dringende Notwendigkeit 

betont, Europa auf eine 
wirksame Impfkampagne 
gegen das Coronavirus 
vorzubereiten und das 
entsprechende Vertrauen in 
der Bevölkerung zu schaffen.

Das Treffen bot der UEFA  
die Gelegenheit, die Bedeu-
tung des Schutzes grundle-
gender Aspekte des europäi-
schen Sportmodells zu 
unterstreichen und die Kraft 
des europäischen Fußballs 
sowie des Sports in Europa im 
Allgemeinen zur Förderung 
von positiven Veränderungen, 
europäischer Solidarität und 
europäischen Werten zu 
diskutieren.

hochqualifizierte Kräfte setzen kann. Dabei 
ist der Austausch von Expertenwissen und 
bewährten Vorgehensweisen ein entschei-
dender Ansatz.

Deshalb hat sich die UEFA Academy 
entschieden, ihre Online-Plattform zum 
Wissensaustausch um neue Funktionen  
zu ergänzen und diese einem breiteren 
Publikum zugänglich zu machen. Zwecks 
größerer Kohärenz wird aus der Plattform, 
welche bisher den Namen UEFA Play trug, 
UEFA Academy Online. 

Hier zu finden ist nun ein allen 
Interessierten zugänglicher Bereich  
mit Materialien zu diversen Themen rund 
um den Fußball, unter vielem anderen 
strategisches und operatives Manage-
ment, Fußballentwicklung sowie Breiten- 
oder Frauenfußball. 

Den 55 UEFA-Mitgliedsverbänden 
werden auf der Plattform mehr als 1 000 
zusätzliche Online-Ressourcen an die Hand 
gegeben. Teilnehmende oder Absolventen 
eines UEFA-Academy-Programms erhalten 
Zugriff auf das Alumni-Verzeichnis der 
Akademie sowie auf digitale Ausgaben  
von UEFA-Unterlagen wie das Handbook  
of Football Association Management oder 
die Toolbox in Football Management.

Dank einem vielfältigen und stets 
wachsenden Informationsangebot bietet 
UEFA Academy Online Nutzern in Europa 
und darüber hinaus die Möglichkeit, hohe 
Standards bei ihrer Arbeit – sei es im 
Profifußball oder in kleineren Strukturen 
– zu setzen. 

Weitere Informationen erhalten  
Sie unter https://academyonline.uefa.com/ 
oder per E-Mail an: academy@uefa.ch.

IN KÜRZE
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Trainingsspiel in 
Shkodra 1928.

Bei seiner ersten Teilnahme an einer 
EM-Endrunde 2016 feierte Albanien einen 
Sieg gegen Rumänien, verpasste allerdings 
knapp den Einzug ins Achtelfinale.

FUSSBALLVERBAND FEIERT 
90-JAHR-JUBILÄUM
Die Geschichte des Fußballs in Albanien reicht an den Anfang des 
20. Jahrhunderts zurück.

VON TRITAN KOKONA
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Gemäß den wenigen, noch existieren-
den Dokumenten nahm er seinen 
Ursprung in Shkodra, von wo aus  

er sich rasch im ganzen Land verbreitete.  
Bis zu seiner Institutionalisierung vergingen 
jedoch weitere drei Jahrzehnte.

Am 6. Juni 1930 wurde durch ein von 
König Zogu I. unterzeichnetes königliches 
Dekret der Sportverband gegründet, in  
dem der Albanische Fußballverband vor 
anderen Sportverbänden an erster Stelle 
stand. Er wurde von der albanischen 
Jugendorganisation geführt. Zwei Jahre 
später, am 13./14. Mai 1932, wurde 
Albanien beim FIFA-Kongress in Stockholm 
als Vollmitglied in den Weltfußballverband 
aufgenommen. Vor Beginn des Zweiten 
Weltkriegs wurden sieben nationale 
Meisterschaften ausgetragen. Trotz 
intensiver Bemühungen der Sportbehörden 
stand die Nationalmannschaft erst nach  
dem Krieg zum ersten Mal im Einsatz.

Unmittelbar nach dem Krieg wurde auch 
der Albanische Fußballverband neu 
organisiert. Die Nationalmannschaft trat neu 
zusammen und die nationalen Meister
schaften wurden in sämtlichen Kategorien 
wiederaufgenommen. 1954 wurde Albanien 
als Vollmitglied in die UEFA aufgenommen. 

Die ersten Einsätze der Nationalmannschaft 
waren die Qualifikationswettbewerbe  
zur zweiten Europameisterschaft (1964)  
und zur achten Weltmeisterschaft (1966). 
Während der kommunistischen Vorherr-
schaft stand die Tätigkeit des Albanischen 
Fußballverbands unter der Leitung des 
Komitees der Albanischen Athletenunion 
(einer Organisation, welche die Rolle des 
nationalen olympischen Komitees innehatte). 

1992 wurde der Albanische Fußballver-
band als Institution mit Statuten, einem 
Organigramm, einer Generalversammlung 
und einem Exekutivkomitee aufgestellt.  
2002 begann er damit, sich als strukturierte 

Institution zu organisieren und seine 
Funktionsweise zu professionalisieren. 
Seither wurde diese sich stetig verbessernde 
Funktionsweise zu einem Vorbild für andere 
Sportverbände im Land. Die Nationalmann-
schaft erzielte mit ihrer Qualifikation für  
die EURO 2016 in Frankreich einen histori-
schen Erfolg. 

Covid-19 verhinderte die Durchführung 
verschiedener geplanter Aktivitäten – den-
noch sorgte der Verband anhand verschiede-
ner Berichte über die Errungenschaften 
während seines 90-jährigen Bestehens und 
mit einem Ausblick auf das nächste Kapitel 
seiner Geschichte für feierliche Stimmung. 

UEFA YOUTH LEAGUE ALBANIEN



#     ÈilNostroDovere – #OurDuty (Es ist 
unsere Pflicht) ist eine Spendenak-
tion zur Unterstützung hilfsbedürfti-

ger Familien, die ganz besonders unter 
der Zuspitzung der Gesellschafts- und 
Wirtschaftskrise zu leiden haben, die 
durch die Corona-Pandemie ausgelöst 
wurde. Die gesammelten Spenden sind 
für das Italienische Rote Kreuz und die 
Banco Alimentare bestimmt und werden 
für die Verteilung von Gütern des 
täglichen Bedarfs eingesetzt. Hublot ist 
der offizielle Zeitnehmer der Solidaritäts-
kampagne. #ÈilNostroDovere – #Our-
Duty folgt auf die Kampagne „Beyond 
The Mask“, mit der die Stiftung LAPS in 
Italien, Portugal und Spanien über 
EUR 1 Mio. und mehr als 150 Tonnen 
Lebensmittel und wichtige Güter des 
täglichen Bedarfs gesammelt hat. Die 
neue Kampagne hat in den italienischen 
Nationalspielerinnen und -spielern 
prominente Botschafterinnen und 
Botschafter: Mit ihrer eigenen Aktion, 
symbolisiert durch eine Hand auf einem 
Herz in den Farben der italienischen 
Flagge und dem Hashtag #ÈilNostroDo-
vere – #OurDuty, wollen sie den Fans die 
Unterstützung zurückgeben, die sie in der 

Vergangenheit von ihnen erhalten haben. 
„Wir freuen uns, einen Beitrag zur 
Kampagne der LAPS leisten zu können“, 
erklärt Gabriele Gravina, FIGC-Präsident. 
„Wir spüren eine große Verantwortung,  
die uns aufgrund der Bedeutung des 
Fußballs in der Gesellschaft übertragen 
wird. Bei allem, was wir tun, versuchen 
wir, dieselbe Leidenschaft, dieselben 
Emotionen zu vermitteln, die ein Tor der 
italienischen Nationalmannschaft auslöst, 
denn das ist die Einstellung, mit der wir 
jenen helfen wollen, die dringend Hilfe 
benötigen. Wir möchten auf und neben 
dem Spielfeld als Team gewinnen.“ 
Giorgio Chiellini, Mannschaftskapitän der 
Azzurri, betont: „Die gesellschaftlichen 
und wirtschaftlichen Folgen der Pande-
mie nehmen für zahlreiche Familien 
dramatische Formen an und zerstören 
große und kleine Gewissheiten, von 
denen Millionen von Menschen lebten 
und auf denen sie ihre Zukunft aufbau-
ten. Solche Situationen verpflichten uns 
alle dazu, uns zu engagieren. Um diese 
Hürde zu bezwingen, brauchen wir 
Zusammenhalt und Solidarität, eine 
Tugend, die wir Italiener in schwierigen 
Zeiten am besten an den Tag legen 

SPENDENAUFRUF ZUGUNSTEN DES 
ITALIENISCHEN ROTEN KREUZES 
UND DER BANCO ALIMENTARE
Der Italienische Fußballverband (FIGC) und die Stiftung LAPS, die 2016 von Lapo Elkann  
gegründet wurde, haben eine neue Solidaritätsinitiative auf den Weg gebracht.

können.“ Die Mannschaftsführerin der 
Azzurre, Sara Gama, fügt hinzu: „Bei 
dieser Kampagne stehen die Nationalspie-
lerinnen und Nationalspieler gemeinsam 
auf dem Feld und bestreiten eine extrem 
wichtige Partie, um möglichst viele 
Spenden von Italienerinnen und Italienern 
zu sammeln und so Familien zu helfen, 
die wegen der Pandemie in große 
finanzielle Schwierigkeiten geraten sind. 
Azzurre und Azzurri, Italienerinnen und 
Italiener Seite an Seite, um zu helfen.  
Es ist unsere Pflicht, in diesem Moment an 
vorderster Front zu stehen. Es würde uns  
sehr freuen, wenn Sie sich an unserer 
Seite an der Aktion beteiligen.“

#ÈilNostroDovere – #OurDuty wird bis 
6. Januar 2021 auf der Plattform TINABA 
aufgeschaltet sein. In Zusammenarbeit 
mit den jeweiligen Fußballverbänden 
wurde die Spendenaktion gleichzeitig 
auch in Portugal und Israel durchgeführt. 
Darüber hinaus beabsichtigen die Stiftung 
LAPS und Independent Ideas/Publicis 
Group auch, das Format, das Fachwissen 
und die Arbeitskräfte Verbänden weltweit 
kostenlos zur Verfügung zu stellen. 
Weitere Informationen unter https://
lapsonlus.org 
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BELARUS	 www.abff.by

PROJEKT ZUR SPORTENTWICKLUNG 
AUF DEM LAND
TORA ACHMEDOWA

Der Aserbaidschanische Fußballver-
band (AFFA) führt ein weiteres 
Projekt durch, um den Fußball 

weiterzuentwickeln und die Beliebtheit des 
Sports zu steigern. Hauptziel dieses neuen 
Projekts ist es, Kinder und Jugendliche in 
den Regionen, insbesondere in ländlichen 
Gegenden, für den Fußball zu begeistern.

Mit dem Projekt sollen die Empfehlun-
gen des aserbaidschanischen Staatspräsi-
denten Ilham Alijew zur Entwicklung des 
Sports in ländlichen Gegenden umgesetzt 
werden. Berücksichtigt werden dabei die 
Regionen Şamaxı, Siyəzən, İsmayıllı, Tovuz, 
Gədəbəy und Balakən.

EHEMALIGER BREITENFUSSBALL-LEITER 
WITALI KRUPIZA GESTORBEN
ALEXANDR ALEINIK

Der belarussische Fußball trauert 
um Witali Krupiza, den ehemaligen 
Leiter der Abteilung Breitenfußball 

beim Belarussischen Fußballverband (ABFF).
Krupizas Lebensweg war untrennbar 

mit dem Fußball verknüpft. Zu Beginn 
seiner Fußballkarriere spielte er für die 
Junioren-Nationalmannschaften seines 
Landes, auf Vereinsebene stand er beim 
FC Masty unter Vertrag. Danach ver-
schrieb er sich dem Beach Soccer und 
leitete viele Jahre lang die Strandfußball-
Abteilung von BATE Borissow. Dort spielte 
er im Beach-Soccer-Team und gewann 
über die Jahre zahlreiche Titel. Außerdem 
vertrat er die Farben des belarussischen 
Beach-Soccer-Nationalteams.

Später engagierte sich Witali Krupiza 
für die Weiterentwicklung des Breitenfuß-
balls in Belarus. Als Leiter der Abteilung 
Breitenfußball bei der ABFF rief er etliche 
Projekte ins Leben, die auch heute noch 
Bestand haben; er nahm an vielen 
internationalen Workshops teil, die 
maßgeblich dazu beitrugen, die belieb-

teste Sportart im Land noch populärer zu 
machen. Sein bekanntestes Projekt ist das 
„Papa, Mama, ich – Fußballfamilie“-Festival, 
das in Belarus seit 2016 durchgeführt wird 
und Ende 2018 die UEFA-Grow-Auszeich-

ASERBAIDSCHAN	 www.affa.az

nung als bestes Breitenfußballprojekt in 
Europa in der Kategorie Teilnehmerzahlen 
erhielt. Größtenteils dank des Einsatzes 
von Witali Krupiza konnte die UEFA-Brei-
tenfußball-Konferenz 2019 in Minsk 
abgehalten werden, an der Vertreter von 
allen UEFA-Mitgliedsverbänden sowie 
Gäste von anderen Konföderationen 
teilnahmen. Nach seinen bemerkenswer-
ten Erfolgen auf internationaler Ebene 
entschied er sich, für das UNICEF-Büro in 
Belarus zu arbeiten.

Der Beitrag von Witali Krupiza zur 
Weiterentwicklung des Fußballs kann 
nicht hoch genug eingeschätzt werden.  
Er warb nicht nur für einen gesunden 
Lebensstil, sondern lebte ihn auch vor, 
indem er beispielsweise zusammen mit 
seiner Ehefrau und ihren gemeinsamen 
drei Kindern von der Stadt aufs Land  
zog. Dies konnte ihn jedoch nicht  
davor bewahren, mit unheilbarem  
Krebs diagnostiziert zu werden. Im 
Februar 2021 wäre Witali Krupiza 
40-jährig geworden.
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Im Oktober führte der Englische 
Fußballverband (FA) den „Football 
Leadership Diversity Code“ (Kodex 

für Vielfalt in den Führungspositionen des 
englischen Fußballs) ein, den über 
40 Vereine aus der Premier League, der 
English Football League, der Women’s 
Super League und der FA Women’s 
Championship unterzeichnet haben. Sie 
alle verpflichten sich damit dazu, Ungleich-
heit in Führungspositionen, beim Spielbe-
trieb und im Trainerwesen zu bekämpfen.

Der Kodex wurde in Zusammenarbeit 
mit Vereinsverantwortlichen, Spielerinnen 
und Spielern, Trainerinnen und Trainern, 
HR-Verantwortlichen, Medienvertretern 
und Führungskräften aus dem Fußball 
entwickelt, um sicherzustellen, dass der 
englische Fußball die Vielfalt der Gesell-
schaft besser abbildet. Der Kodex ist 
Ausdruck des Bewusstseins, dass die 

EINFÜHRUNG DES „FOOTBALL 
LEADERSHIP DIVERSITY CODE“
JANE BATEMAN

ENGLAND	 www.thefa.com

Supportstrukturen neben dem Spielfeld 
die zunehmende Geschlechter- und 
ethnische Vielfalt auf dem Spielfeld nicht 
mehr widerspiegeln, und soll die Rechen-
schaftspflicht und Transparenz verbessern.

Im Zentrum des Kodex stehen die 
Erhöhung und langfristige Ausweitung der 
Chancengleichheit. Dazu werden konkrete 
Einstellungsziele definiert, die es ermög-
lichen, aus einem breiten Pool von 
Talenten die besten Leute für die richtigen 
Positionen auszuwählen.

Paul Elliott, der Vorsitzende des Inclusion 
Advisory Board (Beirat für Integrationsfra-
gen) der FA, war maßgeblich an der 
Erarbeitung des Kodex beteiligt. Er 
arbeitete eng mit Mark Bullingham, dem 
CEO, und Edleen John, der Direktorin für 
die Bereiche internationale Beziehungen 
und Corporate Affairs sowie Co-Partnerin 
für Gleichstellung, Vielfalt und Integration 

Th
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WELCHER ROTER TEUFEL BIST DU?
MATTEO BALLIAUW

Im Sommer 2020 brachte der 
Belgische Fußballverband (KBVB) 
eine einzigartige Aktion auf den 

Weg, um trotz der verschobenen EURO 
2020 mit den Fans in Kontakt zu bleiben. 
Zusammen mit der Marktforschungs-

BELGIEN	 www.rbfa.be

agentur iVOX wurde ein Persönlichkeits-
test entworfen, anhand dessen die Fans 
herausfinden können, welchem der 
„Roten Teufel“ sie am ähnlichsten sind. 
Dabei werden die Fans über ihre Hobbys, 
Interessen usw. befragt. Die Antworten 

werden dann mit  
den Antworten der 
Nationalspieler 
verglichen und ein 
Algorithmus 
berechnet eine 
Rangliste der Spieler, 
denen der fragliche 
Fan am nächsten 
kommt. Außerdem 
können die Antwor-
ten der einzelnen 
Spieler mit den 
eigenen Ergebnissen 
abgeglichen werden. 

Die Initiative erwies sich als sehr 
populär, rund 35 000 Menschen haben 
bisher teilgenommen. Dank Live-Dash-
board zur verbandseigenen Datenbank 
einschließlich Teilnehmerzahlen und 
weiterer demographischer Daten kann 
das KBVB-Team die Kampagne aktiv 
managen. Zudem hat der Verband nun 
mehr Informationen zu denjenigen 
Fans, die ihre DSGVO-Einwilligung 
gegeben haben, und kann diese Daten 
nutzen, um persönlicher mit ihnen  
zu kommunizieren (z.B. im Hinblick  
auf ein etwaiges Interesse an Reisen  
zu Auswärtsspielen). 

Wenn Sie selbst herausfinden 
möchten, mit welchem Roten Teufel 
Sie die meisten Gemeinsamkeiten 
haben, versuchen Sie es unter  
https://www.rbfa.be/en/news/
which-devil-are-you.R

B
FA

bei der FA, zusammen. Paul Elliott sagte: 
„Wir sind überzeugt, dass die Einführung 
des Football Leadership Diversity Code 
dauerhafte Veränderungen im englischen 
Fußball herbeiführen wird. Die Zahl und 
das Prestige der Vereine, die den Kodex 
bereits unterzeichnet haben und uns 
damit auf dieser Reise begleiten wollen, 
zeigen, dass wir dank klarer Ziele, 
Transparenz und dem Willen zum 
Handeln gemeinsam eine bessere 
Zukunft gestalten können.“

Weitere Informationen über den 
Football Leadership Diversity Code finden 
sich unter www.TheFA.com/FLDC.
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FÄRÖER-INSELN	 www.football.fo

KÍ KLAKSVÍK GEWINNT DOUBLE

KÍ Klaksvík dominiert den 
Frauenfußball auf den Färöer-
Inseln nach wie vor – und das seit 

mittlerweile 20 Jahren. In dieser Saison 
gewann der Seriensieger erneut das 
Double, wie es ihm bereits viele Male 
zuvor gelungen war.

Die Spielerinnen von Klaksvík sicherten 
sich den Meistertitel mehrere Runden vor 
Saisonende und mit großem Abstand auf 
ihre Verfolger. Am Schluss der Meister-
schaft hatte Klaksvík 56 der maximal 
möglichen 60 Punkte gewonnen und lag 
26 Zähler vor dem zweitplatzierten 
NSÍ Runavík.

Ihren Abschluss fand die Saison mit dem 
Pokalfinale zwischen dem Meister und 
dem Vizemeister, das Klaksvík mit 3:0 
problemlos für sich entschied.

TERJI NIELSEN

Damit gewann Klaksvík den Pokalwettbe-
werb der Frauen zum 15. Mal in 20 Jahren. 
Bemerkenswert daran ist, dass drei der 
Spielerinnen, die beim Finale auf dem 
Rasen standen, bei sämtlichen 15 Pokalsie-
gen mit von der Partie waren. Die Zwillings-
schwestern Rannvá Andreasen und Ragna 
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Patawary, die vor ein paar Wochen ihren 
40. Geburtstag feierten, standen beide in 
der Startelf, während Malena Josephsen 
kurz vor Spielende eingewechselt wurde. 
Rannvá Andreasen erzielte sogar den 
Treffer, durch den KÍ Klaksvík kurz vor  
der Pause in Führung ging.

AUFSTIEG VON GIBRALTAR 
IN DER NATIONS LEAGUE
STEVEN GONZALEZ

Mit zwei Unentschieden erzielte 
die Nationalmannschaft von 
Gibraltar während der Länderspiel-

periode im November einen historischen 
Erfolg.  

GIBRALTAR 	 www.gibraltarfa.com

Ein 0:0-Unentschieden auf einem durch-
nässten Spielfeld in San Marino am 
5. Spieltag bereitete den Weg für das alles 
entscheidende Spiel im Victoria Stadium 
gegen Liechtenstein. Traurig war einzig  
die Tatsache, dass das Spiel aufgrund der 
Covid-19-Einschränkungen unter Aus-
schluss der Öffentlichkeit stattfinden 
musste. 

Dank einem Eigentor ging Gibraltar in 
Führung, doch obwohl Liechtenstein vor 
der Pause den Ausgleichstreffer erzielte, 
schien Gibraltar in der zweiten Halbzeit nie 
in Schwierigkeiten zu geraten. So schrieb 
das Team unter Julio Ribas Geschichte –  
ein einziger Gegentreffer in der Gruppe, 
ungeschlagen während des gesamten 
Wettbewerbs und Aufstieg in die C-Liga! 
Nach dem Spiel lobte Ribas alle, die an 
diesem historischen Erfolg beteiligt waren.

„Was die Spieler erreicht haben, ist sehr 
wichtig, vor allem deshalb, weil sie vier 
Jahre lang sehr darunter gelitten haben, 

ständig als die schlechteste Nationalmann-
schaft der Welt bezeichnet zu werden. Doch 
jetzt haben wir es geschafft! Wir haben 
einen Schritt nach vorn gemacht, doch wir 
müssen daran anknüpfen, wir müssen hart 
arbeiten, denn Momente wie diesen kann 
man nur dank harter Arbeit erreichen. 

Cheftrainer von Gibraltar zu sein ist der 
Höhepunkt meiner Karriere und macht mich 
sehr stolz. Es ist mir eine große Ehre, für 
Gibraltar und meine Spieler mein Bestes zu 
geben. Ich danke all meinen Spielern, 
meinen Mitarbeitenden, meinem medizini-
schen Team und allen beim Verband, die 
zusammengestanden sind und uns immer 
unterstützt haben. Gemeinsam konnten wir 
die Gruppe gewinnen und in die C-Liga der 
UEFA Nations League aufsteigen. Dieser 
Erfolg ist der ganzen Fußballfamilie im Land 
gewidmet und vor allem ganz Gibraltar, das 
uns immer bedingungslos unterstützt hat. 
Vielen Dank an alle. Dies ist ein historischer 
und unvergesslicher Moment!“
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ONLINE-PLATTFORM ZEIGT 
WEGE IN DEN FUSSBALL AUF
TOMS ĀRMANIS

Der Lettische Fußballverband (LFF) 
hat eine nutzerfreundliche 
Plattform geschaffen, die dazu 

dient, fußballinteressierte Personen und 
Spezialisten des Verbands zusammenzu-
bringen und somit die Teilnehmerzahlen zu 
erhöhen.

Die Plattform www.futbols.lv wurde 
übersichtlich in die fünf Kernbereiche des 
lettischen Fußballs – Spieler, Trainer, 
Schiedsrichter, Volunteers und Fans – 
unterteilt. Zu Beginn füllen Nutzer ein 
kurzes Anmeldeformular mit ihren 
Kontaktangaben aus. Je nach ihren 

LETTLAND	 www.lff.lv

Interessen werden sie anschließend von 
Verbandsmitarbeitenden kontaktiert, die 
ihnen verschiedene Wege aufzeigen, wie 
sie sich einbringen können.

Mithilfe der Plattform können Eltern 
einen Verein für ihr Kind finden; sie ist 
zudem als Anlaufstelle für Personen 
gedacht, die eine erste Trainerqualifikation 
erwerben oder ihre Fähigkeiten als 
Unparteiische ausprobieren möchten. Auch 
jungen Menschen, die im Zusammenhang 
mit dem Fußball Veranstaltungen organisie-
ren möchten, oder Fans der Nationalmann-
schaft auf der Suche nach einem Fanklub 

LF
F

können das Informationsangebot nutzen.
Diese Bereiche bilden zentrale Säulen 

der Strategie zur Fußballentwicklung in 
Lettland von 2017 bis 2024, die unter dem 
Motto „Fußball im Herzen Lettlands“ steht.

KROATIEN	 www.hns-cff.hr

VORFREUDE AUF ZWEI EM-ENDRUNDEN 
IM JAHR 2021

Die Zwangspause für den interna-
tionalen Fußball und die Verschie-
bung der EURO 2020 stellten zwei 

emotionale Tiefpunkte dieses Jahres dar. 
Allerdings dürfen sich die Fans des 
kroatischen Fußballs freuen, denn 2021 
verspricht, ein gutes Jahr zu werden. 
Während die Vizeweltmeister von 2018 
sich bereits Ende 2019 einen EM-Startplatz 
gesichert hatten, konnte sich letztendlich 
auch der Nachwuchs der „Vatreni“ für  
die U21-EM-Endrunde im Frühjahr 2021 
qualifizieren.

Zu Beginn des Qualifikationswettbe-
werbs lief es eher holprig, doch die 
Berufung eines neuen Trainers sorgte für 
neuen Schwung und brachte das U21-
Team zurück ins Rennen. Für einen 
neuerlichen Dämpfer sorgte ein unglück-
liches Unentschieden in Edinburgh, sodass 
vor der letzten Partie eine Menge 
zusammenkommen musste, sollten die 
jungen Vatreni doch noch den Sprung in 
die Endrunde schaffen. Damit Kroatien den 
zweiten Gruppenplatz erreichen konnte, 
musste Schottland gegen Griechenland 

NIKA BAHTIJAREVIĆ 

verlieren oder zumindest unentschieden 
spielen, und selbst dann mussten diverse 
Teams in anderen Gruppen das letzte 
Kräftemessen vermasseln, während 
gleichzeitig die Kroaten Litauen möglichst 
mit vier Treffern Unterschied schlagen 
mussten, um noch eine Chance zu haben. 
Doch wenn alles gegen sie spricht, zeigen 
Kroaten, was in ihnen steckt, und so 
schossen die kroatischen Nachwuchskicker 
gegen die Litauer sieben Tore und wurden 
mit einem Platz in der Endrunde belohnt. 

„Die Qualifikation war hart, aber die 
Spieler waren stets motiviert. Die Jungs 

haben gezeigt, wie gern sie für ihr Land 
spielen“, so der Cheftrainer und frühere 
Liverpool-Star Igor Bišćan nach der Partie 
gegen Litauen. „Heute Abend haben  
sie den kroatischen Fußball von seiner 
besten Seite präsentiert: effizient, 
attraktiv und seriös.“

Die Anhänger der kroatischen 
Nationalmannschaften hoffen sicherlich 
darauf, bei der U21-Endrunde im 
kommenden März und Mai sowie bei 
der EURO 2020 im Juni 2021 noch mehr 
von dieser Art des kroatischen Fußballs 
zu sehen zu bekommen.
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Der Litauische Fußballverband (LFF) 
und die litauischen Vereine 
beteiligten sich dieses Jahr an 

verschiedenen internationalen Kampagnen 
zur Steigerung des Bewusstseins für 
Umwelt- und Nachhaltigkeitsthemen in 
der Fußballwelt. 

Im Juli beteiligte sich die LFF am Projekt 
#PlayGreen, in dessen Rahmen Freiwillige 
in ganz Europa einbezogen und die Werte 
eines umweltfreundlichen Sports anhand 
verschiedener Breitensportaktivitäten 
gefördert werden sollen.

Eine weitere Initiative wurde unter der 
Leitung der LFF-Breitenfußball-Projektleite-

FUSSBALL UNTERSTÜTZT UMWELTKAMPAGNEN

rin Greta Guižauskaitė mit einem 20-köpfi-
gen Team auf den Weg gebracht. Die 
Aufgabe dieser „grünen Botschafter“ 
besteht darin, das Bewusstsein für 
Nachhaltigkeit in der Fußballwelt zu 
steigern und spezifische Aktionen zu 
entwickeln, um die Auswirkungen des 
Fußballs auf die Umwelt zu verringern.

Gleichzeitig nehmen fünf Vereine am 
Programm #GreenCoach teil, um ihre 
Good Governance durch die Berücksichti-
gung von Nachhaltigkeit in ihrem 
alltäglichen Management zu verbessern. 
Experten der Universität Sant‘Anna im 
italienischen Pisa werden ein Online-Tool 

ROBERTAS KAŽDANAS 

LITAUEN	 www.lff.lt

entwickeln, mit dem Klubs ihren  
ökologischen Fußabdruck auf und  
neben dem Spielfeld messen können.

„Umweltpolitik wird in Litauen immer 
sichtbarer. Es besteht ein größeres 
Bewusstsein für soziale Verantwortung 
und wir haben damit begonnen, das 
Thema Nachhaltigkeit bei unserer 
täglichen Arbeit und unseren Projekten  
zu berücksichtigen. Gemeinsam mit der 
UEFA arbeiten wir daran, den Fußball  
in verschiedenen gesellschaftlichen, 
wirtschaftlichen und öffentlichen 
Bereichen attraktiver zu machen“,  
so Greta Guižauskaitė.

MALTA	 www.mfa.com.mt

GEBÜHRENDER ABSCHIED 
DER NATIONALMANNSCHAFT 
VON MICHAEL MIFSUD
KEVIN AZZOPARDI

Anlässlich des Freundschafts-
spiels gegen Liechtenstein am 
11. November würdigte der 

Maltesische Fußballverband (MFA) mit 
Michael Mifsud einen der wichtigsten 
Fußballbotschafter des Landes – der 
Stürmer lief zum letzten Mal für die 
Nationalmannschaft auf. So war es 
passend, dass der Rekordnationalspieler, 
der 143 Partien bestritten hat, seine 
internationale Karriere mit einem Tor 
abrundete, das Malta eine frühe Führung 
und letztlich einen 3:0-Heimsieg im 
Nationalstadion verschaffte. Der 
Torschütze mit insgesamt 42 Treffern in 
seiner Zeit als Nationalspieler trug 
entscheidend zur positiven Bilanz der 
maltesischen Auswahl bei, die seit 
nunmehr sieben Spielen ungeschlagen ist.

In Anerkennung seines außerordent-
lichen Beitrags zur Nationalmannschaft 
und zum Fußball im Land überreichte 
Verbandspräsident Bjorn Vassallo Mifsud 
vor dem Spiel ein gerahmtes Malta-Triko 
mit der Rückennummer 143. Der 

39-Jährige, der zurzeit beim maltesischen 
Erstligisten FC Sirens verpflichtet ist, trug 
ein letztes Mal die Kapitänsbinde und 
verließ in der 60. Spielminute nach einem 
gewohnt dynamischen Auftritt den Platz; 
seine Leistung war Ausdruck einer 
erfolgreichen internationalen Karriere seit 
seinem Länderspieldebüt im Jahr 2000 
gegen Albanien. 

„Persönlich freue ich mich, dass ich in 
meiner letzten Partie für das National-
team ein Tor geschossen habe, aber das 
Schönste war, das Stadion nach einem 
überragenden 3:0-Sieg zu verlassen und 
zu sehen, dass die Mannschaft eine sehr 
gute Leistung hingelegt hat“, erklärte 
Michael Mifsud. „Das ganze Spiel war 
emotional, insbesondere als wir das 
Gruppenfoto aufgenommen haben und 
mir das gerahmte Trikot überreicht 
wurde“, ergänzte der Stürmer. 

„Ich möchte Bjorn Vassallo, dem 
Präsidenten der MFA, und dem National-
trainer Devis Mangia für diesen Abschied 
danken, denn er bedeutete mir viel. 

Dieser Tag musste kommen. In den 
letzten 20 Jahren stand ich mit vielen 
Spielern aus unterschiedlichen 
Generationen auf dem Platz – was 
bleibt, ist ein überaus positives Gefühl. 
Am aktuellen Kader hat mir das 
Teammanagement am besten gefallen; 
der Trainer und sein Stab arbeiten sehr 
genau und professionell. Die Gruppe 
von Spielern, das Umfeld und die 
Philosophie hinter dem Ansatz der 
Mannschaft sind gut. Wenn diese 
Voraussetzungen gegeben sind, ist 
auch mit entsprechenden Ergebnissen 
zu rechnen.“
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EIN KUNSTRASENFELD VON 
BESONDERER BEDEUTUNG 
PAUL ZAHARIA

Trotz der Coronavirus-Pandemie 
wird plangemäß an den drei neuen 
Stadien in Bukarest (Ghencea,  

Arcul de Triumf und Giulești) weitergearbei-
tet, die alle im Frühling 2021 fertiggestellt 
und anschließend von den rumänischen 
Nationalmannschaften benutzt werden 
sollen.

Abgesehen von diesem wichtigen 
Infrastrukturprojekt arbeitet der Rumänische 
Fußballverband (FRF) auch an kleineren, aber 
nicht weniger wichtigen Projekten, die zur 
Entwicklung des Fußballs im Land beitragen 
sollen. Ein solches Projekt ist der Bau von 
mindestens einem Kunstrasenfeld in 
Standardgröße in jedem der 41 Kreise sowie 
in Bukarest. 

Bereits vor der Pandemie wurden sechs 
dieser Kunstrasenfelder in sechs Kreisen des 
Landes eingeweiht. Das siebte Spielfeld 
wurde am 29. Oktober in Târgoviște, der 
Hauptstadt des Kreises Dâmbovița, an die 

RUMÄNIEN 	 www.frf.ro

Behörden übergeben. Jedes dieser Felder hat 
seine eigene Geschichte und Bedeutung, was 
für jenes in Târgoviște (mit einer Tribüne mit 
300 Sitzplätzen und Flutlichtanlage) ganz 
besonders gilt. 2019 stieg der örtliche Verein 
Chindia Târgoviște nach 21-jähriger Abwesen-
heit wieder in die höchste rumänische Liga 
auf. Da jedoch das einzige vorhandene 
Stadion veraltet war und erst einige Jahre 
später durch ein brandneues Stadion ersetzt 
werden sollte, sah sich der Verein gezwun-
gen, seine Heimspiele in geeigneten Stadien 
in anderen Städten auszutragen. Darüber 
hinaus war auch die übrige Fußballinfrastruk-
tur im Kreis Dâmbovița in schlechtem 
Zustand, was bedeutet, dass das neue 
Kunstrasenfeld den FRF-Mitgliedern im Kreis 
willkommene Dienste erweisen wird.

FRF-Präsident Răzvan Burleanu weihte das 
Spielfeld gemeinsam mit dem Bürgermeister 
Daniel Cristian Stan ein und sagte: „Unser Ziel 
bestand darin, dass die Kinder wieder mit 

Freude Fußball spielen können. Nun erhält die 
Jugend von Târgoviște einen Ort, an dem sie 
ihr Können verbessern und Freude an ihrem 
Lieblingssport haben kann. Unser ganzer 
Fußball benötigt Investitionen in die Infrastruk-
tur. Aufgrund der Wetterbedingungen in 
Rumänien kann während fünf Monaten des 
Jahres kaum auf Naturrasen gespielt werden, 
weshalb Kunstrasen eine ideale Alternative ist. 
Es handelt sich hier um das bisher größte 
FRF-Investitionsprojekt, das auch in Zukunft 
weitergeführt wird. Unser Ziel ist es, trotz  
der Pandemie vor Jahresende zwei weitere 
Kunstrasenfelder einzuweihen, und das 
Projekt in den kommenden Jahren im ganzen 
Land fortzusetzen – natürlich mit Unterstüt-
zung der jeweiligen örtlichen Behörden.“

Das in allen Kreisen geltende Partner-
schaftsabkommen sieht vor, dass die örtlichen 
Behörden von Târgoviște das Spielfeld 
verwalten, während alle FRF-Mitglieder das 
Recht haben, es kostenlos zu nutzen.

REPUBLIK IRLAND	 www.fai.ie

FRAUENNATIONALTEAM SCHÄRFT 
BEWUSSTSEIN FÜR BRUSTKREBS 
GARETH MAHER

Gemeinsam mit der Stiftung „Breast 
Cancer Ireland“ hat die irische 
Frauennationalmannschaft auf das 

Thema Brustkrebs aufmerksam gemacht.
Bei jeder neunten Frau wird im Laufe ihres 

Lebens Brustkrebs diagnostiziert; 30 % von 
ihnen sind zwischen 20 und 50 Jahren alt. 
Die irischen Spielerinnen wollten daher ihre 
Bekanntheit nutzen, um diese beängstigen-
den Statistiken ins Licht der Öffentlichkeit  
zu rücken.

Während ihrer Vorbereitung auf die 
Auswärtspartie gegen die Ukraine in der 
Qualifikation zur Women’s EURO 2022 nahm 
sich die Mannschaft Zeit, um auf Brustkrebs 
aufmerksam zu machen. Dazu trugen sie die 
Gesichtsmasken von „Breast Cancer Ireland“. 
Diese werden online zum Kauf angeboten, 

wobei der Erlös der Forschung zugutekommt.
Katie McCabe, Spielführerin des National-

teams, sagte: „Es ist wirklich wichtig, dass wir 
so viele Menschen wie möglich für die 
Problematik sensibilisieren. Brustkrebs ist 
etwas, das unzählige Frauen auf der ganzen 
Welt betrifft und erhebliche Auswirkungen 
auf Familien hat. Forschung, Aufklärung und 
Bewusstseinsbildung sind im Kampf gegen 
Brustkrebs unerlässlich. Deshalb möchte ich 
im Namen der irischen Frauennationalmann-

schaft alle Frauen ab 20 Jahren ermutigen, 
die ‚Breast Aware‘-App herunterzuladen,  
um mehr über die acht Anzeichen und 
Symptome zu erfahren.“

Aisling Hurley, CEO von Breast Cancer 
Ireland: „Wir sind begeistert darüber, 
während unserer einmonatigen Aufklä-
rungskampagne zum Thema Brustkrebs  
mit der irischen Frauennationalmannschaft 
zusammenarbeiten zu dürfen. Dass sich 
Frauen gegenseitig sensibilisieren und 
einander im Kampf gegen Brustkrebs 
stärken, ist entscheidend. Nur so können 
wir den Umgang mit dieser Krankheit 
langfristig verändern. Frauen müssen 
wissen, was normal ist. Frühzeitiges 
Erkennen von Veränderungen beeinflusst 
den Erfolg der Therapie.“
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RUSSLAND	 www.rfs.ru

100. GEBURTSTAG VON KONSTANTIN BESKOW 

Am 18. November 2020 wäre der 
herausragende sowjetische Spieler 
und legendäre Trainer Konstantin 

Beskow 100 Jahre alt geworden.
Beskow spielte beinahe 15 Jahre lang bei 
Dinamo Moskau, mit dem er zweimal die 
nationale Meisterschaft (1945 und 1949) 
und einmal den sowjetischen Pokal (1953) 
gewann.

1954 wurde er Trainer und erzielte mit 
Dinamo Moskau, Spartak Moskau und der 
sowjetischen Nationalmannschaft große 
Erfolge. Von 1967 bis 1972 und erneut 
1994/95 trainierte er Dinamo Moskau, 
belegte in der sowjetischen Meisterschaft 
1967 und 1970 den zweiten Platz, 
gewann 1967 und 1970 den sowjetischen 
Pokal und 1995 den russischen Pokal. 
1972 stieß Dinamo Moskau ins Endspiel 
des Europapokals der Pokalsieger vor und 
erreichte so als erstes sowjetisches Team 
das Finale eines europäischen Klubwett-
bewerbs.

Von 1977 bis 1988 betreute Konstantin 

woer Friedhof in Moskau 
an seinem Geburtstag 
Blumen auf sein Grab. Bei 
der Zeremonie anwesend 
waren Veteranen von 
Spartak und Dinamo sowie 
der Vorsitzende der 
Kommission für Fußballve-
teranen des Russischen 
Fußballverbands, Alexander 
Mirsojan, der unter Beskow 
gespielt hatte und ihn als 

seinen Mentor betrachtet.
Später richtete die Juniorenfußballakade-

mie Fjodor Tscherenkow ein Freundschafts-
turnier mit Veteranenteams von Spartak, 
Dinamo und der russischen Nationalmann-
schaft aus. Die Gedenkfeierlichkeiten 
wurden am 21. November damit abge-
schlossen, dass die Spieler von Spartak und 
Dinamo im Vorfeld ihrer Meisterschaftsbe-
gegnung T-Shirts zu Ehren des namhaften 
Trainers trugen.

EKATERINA GRISCHENKOWA

R
FU

2020 wird aufgrund der Schwierig-
keiten im Zusammenhang mit  
einer Pandemie, für die es vor  

zwölf Monaten in der europäischen 
Gesellschaft noch keinerlei Anzeichen  
gab, allen in Erinnerung bleiben. Für  
den San-marinesischen Fußballverband 
(FSGC) gab es glücklicherweise aber auch 
sportliche Lichtblicke. 

Trotz der Ungewissheiten und der daraus 
resultierenden Verschiebungen in den 
nationalen und internationalen Spielkalen-
dern ließ San Marino gleich durch drei 
Nationalmannschaften auf europäischer 
Ebene aufhorchen: Um sich der Tragweite 
der beiden aufeinanderfolgenden Unent-
schieden in der Nations League gegen 
Liechtenstein und Gibraltar bewusst zu 

EIN SCHWIERIGES, ABER AUCH 
EIN ERFOLGREICHES JAHR

werden, sei darauf hingewiesen, dass die 
letzten Punktgewinne ins Jahr 2014 
zurückreichen. Hinzu kommen der deutliche 
Aufwärtstrend des U21-Teams und der 
Erfolgskurs der Futsal-Nationalmannschaft, 
die in ihrer Qualifikationsgruppe den 
zweiten Platz belegte und so zum ersten 
Mal die Playoffs für die Futsal EURO 2022 
erreicht hat.

Der Verbandvorstand sagte dazu: „Wir 
werden noch lange an die Leistungen und 
Ergebnisse unserer Nationalmannschaften in 
diesen Monaten zurückdenken und können 
dadurch auch positive Erinnerungen mit 
einem Jahr verbinden, in dem für viele 
Familien und im Alltag aller viel zu oft die 
andere Seite der Medaille zu sehen war. 
Nun hoffen wir natürlich, dass die san-mari-

PRESSESTELLE

SAN MARINO  	 www.fsgc.sm
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nesischen Nationalmannschaften den Weg 
des Erfolgs auch 2021 weiter beschreiten 
werden und wünschen insbesondere der 
gesamten Fußballfamilie im Land viel Ruhe 
und Gelassenheit.“

Beskow Spartak Moskau. Unter ihm war das 
Team neun Jahre hintereinander auf den 
vordersten Rängen der sowjetischen 
Meisterschaft anzutreffen. Mit Trainer 
Beskow belegte die sowjetische National-
mannschaft beim Europapokal der Nationen 
1964 den zweiten Platz und erkämpfte sich 
bei den olympischen Spielen 1980 im 
eigenen Land die Bronzemedaille.

Zum Gedenken an Konstantin Beskow 
legten ehemalige Spieler auf dem Waganko-
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SCHWEDEN	 www.svenskfotboll.se

2015 – ALS DER FUSSBALL FLÜCHTLINGE 
WILLKOMMEN HIESS
ANDREAS NILSSON

Fünf Jahre sind seit der Flüchtlings-
krise von 2015 vergangen. Der 
Schwedische Fußballverband (SvFF) 

feierte diesen Jahrestag mit einem 
Rückblick auf die damaligen Hilfsaktionen 
von Schwedens Fußballgemeinschaft.

2015 kam eine beispiellose Zahl von 
163 000 Flüchtlingen nach Schweden;  
der Flüchtlingsstrom erreichte im Herbst 
seinen Höhepunkt. Als die öffentlichen 
Institutionen dem Ansturm nicht mehr 
gewachsen waren, sprangen der schwedi-
sche Sport und insbesondere der Fußball  
in die Bresche und übernahmen einen  
Teil der Verantwortung. Håkan Sjöstrand, 
SvFF-Generalsekretär, nutzte die vom 
schwedischen Fernsehen übertragene 
Fußballgala 2015 dazu, die schwedischen 
Fußballklubs direkt um die Aufnahme  
und Unterstützung der Neuankömmlinge 
zu ersuchen.

Der SC Kista war einer von mehr als 
1 100 schwedischen Vereinen, die dem 
Aufruf Folge leisteten und sich an den 
Bemühungen um die Aufnahme und 
Integration der Flüchtlinge beteiligten.

„Damals legten wir unser gesamtes  

Klubhaus mit Matratzen für Familien aus,  
die sonst auf der Straße geschlafen hätten. 
Über die Jahre haben wir viele Projekte 
durchgeführt und unter anderem Schwe-
disch unterrichtet, Frauen unterstützt und 
Kindern bei den Hausaufgaben geholfen“, 
sagte Sonja Dousa, Trainerin beim SC Kista.

„Wenn die Behörden ihre Büros schließen 
und nach Hause gehen, haben wir immer 
noch geöffnet. Wir sind flexibel und 
können schnell reagieren. Ich habe das 

Gefühl, dass wir für viele 
Menschen sehr viel bewirkt 
haben.“

Schwedische Sportorgani-
sationen haben mehr  
als 3 000 Projekte zur 
Unterstützung von Neuan-
kömmlingen durchgeführt. 
Mit 39 % der Projekte haben 
die Fußballvereine den 
größten Beitrag geleistet.

„Als ich unsere Klubs  
im Jahr 2015 um Mithilfe 
ersuchte, war das keine 
verzweifelte Bitte. Ich 
wusste, dass wir durch die 

Öffnung unserer Umkleidekabinen helfen 
würden – und das taten wir auch. Fußball 
ist so viel mehr als das, was auf dem 
Spielfeld passiert. Es liegt in unserer DNA, 
Menschen zusammenzuführen und die 
Zivilgesellschaft zu stärken. Ich möchte dem 
gesamten schwedischen Fußball für das 
danken, was er über die Jahre geleistet hat. 
Danke für die Unterstützung von Men-
schen, die Schweres durchmachen 
mussten“, so Håkan Sjöstrand.

Sv
FF

PROBLEME AUCH IN DEN UNTEREN LIGEN
PIERRE BENOIT

Wie überall, sorgt Corona 
auch in der Schweiz beim 
Verband und den Vereinen  

für große Sorgen. Wie sehr die Profiver-
eine in der Swiss Football League mit den 
vom Bundesamt für Gesundheit angeord-
neten Spielen ohne Zuschauer um das 
finanzielle Überleben kämpfen, ist 
hinlänglich bekannt. Doch auch in den 
unteren Ligen und bei den Regionalver-
bänden ist die Beunruhigung groß.

Während in den beiden obersten 
Spielklassen der Männer und in der 
Women’s Super League immerhin noch 
trainiert werden kann, steht in den 

SCHWEIZ	 www.football.ch

unteren Ligen der ganze Spielbetrieb still, 
sind Spielerinnen und Spieler zum 
Nichtstun verurteilt. 

Am Beispiel eines Vereins, der in der 
Promotion League (drittoberste Spielklasse) 
vehement den Aufstieg anstrebt, lässt sich 
die verzwickte Lage verdeutlichen. Bei 
Saisonabbruch in der vergangenen 
Spielzeit lag Yverdon-Sport mit vier 
Punkten Vorsprung auf Rang 1, jetzt ist  
die Situation genau gleich. Nach zehn 
Begegnungen stehen die Waadtländer 
bereits wieder mit vier Zählern Differenz 
an der Tabellenspitze. Der Klub, der auch 
schon von Lucien Favre und Bernard 

Challandes trainiert worden ist und bei 
dem derzeit mit Jean-Michel Aeby 
ebenfalls ein prominenter Mann an der 
Seitenlinie steht, schaffte bereits dreimal 
(1993/99/2005) den Aufstieg in die 
oberste Spielklasse und stand 2001 im 
Cupfinal. Auf dem Weg nach oben kommt 
der neuerliche Unterbruch dem Verein 
vom Neuenburgersee äußerst ungelegen. 
Bleibt zu hoffen, dass den Verantwort-
lichen nicht die Geduld ausgeht und der 
eingeschlagene Weg trotz Corona 
hartnäckig und allen Widerwärtigkeiten 
zum Trotz weitergeführt wird. Die 
Hoffnung stirbt bekanntlich zuletzt.

MITGLIEDSVERBÄNDE

52 – UEFA DIRECT • Erstes Quartal 2021



SLOWAKEI	 www.futbalsfz.sk

SLOWENIEN	 www.nzs.si

PAVEL MALOVIČ SPRINGT ALS 
NATIONALMANNSCHAFTSARZT EIN

RADENKO MIJATOVIĆ WIEDERGEWÄHLT

PETER ŠURIN

MATJAŽ KRAJNIK

Nachdem der Nationalmannschafts-
arzt Zsolt Fegyveres zu Beginn der 
Länderspielperiode im Oktober 

positiv auf Covid-19 getestet worden war, 
brauchte der Slowakische Fußballverband 
(SFZ) rasch einen verlässlichen Ersatz für ihn 
und entschied, den Besten der Besten, den 
erfahrenen Pavel Malovič, anzufragen. 

Pavel Malovič war von 1983 bis 2014 
Vorsitzender der medizinischen Kommission 
des Verbands und leitet seither die medizini-
sche Abteilung. 

Seine medizinische Karriere im Fußball 
begann 1974 in der Nachwuchsabteilung von 
Slovan Bratislava. Es war Václav Čermák, der 
legendäre Mannschaftsarzt von Sparta Prag 
und der Nationalmannschaft, der ihn für 
diese Aufgabe vorschlug. „Ich begann im 
September 1986 im Strahov-Stadion unter 
den Cheftrainern Masopust und Ježek bei 

Radenko Mijatović ist für eine weitere 
vierjährige Amtszeit als Präsident des 
Slowenischen Fußballverbands (NZS) 

wiedergewählt worden. Bei der virtuell 
durchgeführten Wahl erhielt er insgesamt 
27 Stimmen.

Spezielle Zeiten erfordern den Einsatz 
neuer Technologien – das trifft auch auf die 
jährliche Generalversammlung des NZS und 
die Wahlen für die Positionen des Präsiden-
ten und der Vizepräsidenten zu, die erstmals 
in der hundertjährigen Geschichte des 
Verbands virtuell abgehalten wurden.

Der 56-jährige Mijatović, der die Leitung 
des NZS im Jahr 2016 vom aktuellen 
UEFA-Präsidenten Aleksander Čeferin 
übernahm, war der einzige Kandidat für 
dieses Amt; er erhielt sämtliche 27 Stimmen 
der 27 Delegierten, die ihre Stimme 
abgaben. Zwei Delegierte beteiligten  
sich nicht an der Wahl.

Radenko Mijatović hatte bei den 

der Nationalmannschaft. Wir spielten gegen 
die Niederlande und gewannen dank einem 
Tor von Knoflíček mit 1:0“, erinnert sich 
Malovič. 

Die Begegnung zwischen der Slowakei 
und Israel im Oktober 2020 war sein 
140. A-Länderspiel – das erste seit 19 Jahren. 

Von 1986 bis 1993 betreute er die 
tschechoslowakische Nationalmannschaft, 
von 1994 bis 2001 war er der Arzt der 
slowakischen Nationalelf. Später folgten 
117 Länderspiele der U21-Nationalmann-
schaft. Hinzu kamen 207 Länderspiele mit 
den tschechoslowakischen und den 
slowakischen Juniorenteams, was insgesamt 
464 Länderspiele auf verschiedenen  
Stufen ergibt. 
Die Geschichtsbücher führen Pavol Šoral  
als ersten slowakischen Spieler der tschecho-
slowakischen Nationalmannschaft, Martin 

Regionalverbänden breite Unterstützung 
genossen und war von den Städten Celje, 
Lendava, Ljubljana, Maribor, Murska Sobota, 
Ptuj sowie von der slowenischen Schiedsrich-
tervereinigung für das Amt des Präsidenten 
nominiert worden.

„Die Entscheidung, mich für eine zweite 
Amtszeit zur Verfügung zu stellen, war 
weder selbstverständlich noch einfach.  

Macek als ersten slowakischen Schiedsrichter 
bei einer WM, Ferdinand Daučík als ersten 
slowakischen Trainer der gemeinsamen 
Nationalmannschaft und Pavel Malovič als 
ersten slowakischen Arzt der tschechoslowa-
kischen Nationalelf dank seiner Teilnahme an 
der WM 1990 in Italien. 

Pavel Malovič, der in Bratislava geboren 
wurde, feierte im Juli seinen 68. Geburtstag. 

Doch das Umfeld und die Unterstützung 
meiner Kolleginnen und Kollegen erleichter-
ten mir die Entscheidung. Ich möchte mich 
bei allen ganz herzlich für die Unterstützung 
in den letzten vier Jahren bedanken. Wir 
haben viel zusammen erreicht, und nun gilt 
es, in die Zukunft zu schauen, auch wenn 
diese, gerade in der aktuellen Zeit, 
unvorhersehbar und ungewiss ist. Mein 
Hauptziel besteht darin, das in mich gesetzte 
Vertrauen zu rechtfertigen und mich 
weiterhin für den Fußball einzusetzen“,  
ließ Mijatović nach der Wahl verlautbaren.

Bei der Generalversammlung wurden 
gleichzeitig auch die neuen Vizepräsidenten 
gewählt bzw. wiedergewählt. Stanko  
Glažar und Danilo Kacijan wurden beide  
für eine weitere Amtszeit bestätigt und 
erhielten 29 bzw. 27 Stimmen. Erstmals das 
Vertrauen der Delegierten erhielten Gvido 
Mravljak (27 Stimmen) und Dejan Germič 
(22 Stimmen). 
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Kürzlich veröffentlichte der Walisi-
sche Fußballverband (FAW) in 
Partnerschaft mit „Show Racism the 

Red Card“ (SRtRC; Zeig Rassismus die rote 
Karte) ein ergreifendes Video, in dem die 
Bedeutung des Kampfs gegen rassistische 
Vorurteile betont wird. SRtRC ist ein 
gemeinnütziger Verein der FAW, der sich 
ganz der Sensibilisierung für das Thema 
Rassismus verschrieben hat.

Das anlässlich des SRtRC-Aktionstags 
publizierte Video zeigt die Mädchenfußball-
trainerin und Botschafterin des FAW Trusts, 
Ayah Abduldaim, zusammen mit walisi-
schen Nationalspielerinnen und National-
spielern. In dem Kurzfilm wird darauf 
aufmerksam gemacht, dass Rassismus  
viele Gesichter hat, wie er sich auswirkt  
und dass die Menschen noch stärker für 
diese wichtige Thematik sensibilisiert 
werden müssen. Er schließt mit dem Appell, 
Vorfälle auf der FAW-Plattform „Report It“ 
zu melden. 

Der jährliche „Wear Red Day“-Spenden-
tag von SRtRC fand dieses Jahr im Rahmen 

UNTERSTÜTZUNG BEIM AKTI
ONSTAG GEGEN RASSISMUS

der „Football People“-Aktionswochen  
des Netzwerks Fare am 16. Oktober statt. 
Der Tag ist für die Organisation von 
großer Bedeutung, da er maßgeblich  
dazu beiträgt, die SRtRC-Schulprogramme 
zu finanzieren sowie Schüler, Lehrer  
und andere für die Problematik zu 
sensibilisieren. 

Dem Walisischen Fußballverband ist 
bewusst, dass zwar Fortschritte gemacht 
wurden, aber noch viel zu tun bleibt. 
Deshalb arbeitet die FAW an einem neuen 
Plan für Chancengleichheit, Vielfalt und 
Inklusion im walisischen Fußball. Aufklä-
rung spielt dabei eine entscheidende 
Rolle, weshalb der Verband gemeinsam 
mit SRtRC eine Reihe von Seminaren zu 
diesem Thema anbietet und weitere 
Instrumente für alle Akteure im Fußball 
entwickelt. 

Der Kampf gegen Rassismus in Fußball 
und Gesellschaft ist selbstverständlich eine 
gemeinschaftliche Aufgabe, die von der 
gesamten walisischen Fußballfamilie und 
darüber hinaus mitgetragen werden muss.

MELISSA PALMER

WALES  	 www.faw.cymru

EIN HISTO
RISCHER 
MEILENSTEIN 
FÜR SCHIEDS-
RICHTERIN 
KATERINA 
MONSUL

Ein ukrainisches Schiedsrichterinnen-
team erhielt jüngst ein historisches 
Aufgebot der UEFA für ein Spiel der 

Nations League.
Das torlose Unentschieden in der D-Liga 

zwischen San Marino und Gibraltar am 
14. November wurde von Katerina Monsul 
geleitet; als Assistentinnen fungierten 
Olexandra Ardaschewa und Marina 
Strilezka, vierte Offizielle war Anastasia 
Romanjuk. Sie waren das erste reine 
Schiedsrichterinnenteam bei einem 
Männer-A-Länderspiel. 

Die 39-jährige Monsul stand schon öfter 
bei großen Turnieren im Einsatz: Sie pfiff 
die Halbfinalbegegnung der UEFA 
Women’s EURO 2013 zwischen Norwegen 
und Dänemark, das WM-Finale 2015 der 
Frauen zwischen den USA und Japan, das 
Endspiel der UEFA Women’s Champions 
League 2014 zwischen Tyresö FF und  
dem VfL Wolfsburg sowie mehrere Spiele  
der Frauen-EM 2017 und der Frauen-WM 
2019. 2015 wurde sie von der internatio-
nalen Vereinigung von Fußballstatistikern 
(IFFHS) zur weltbesten Schiedsrichterin 
ernannt.

JURI MASNITSCHENKO 

KLARE BOTSCHAFT VON 
FERENCVÁROS
MÁRTON DINNYÉS

Im Jahr 2012 rief Ferencváros 
Budapest als einer der ersten 
ungarischen Klubs eine Kampagne 

gegen Ausgrenzung ins Leben. Seither hat der 
von seinen Anhängern auch „Fradi“ genannte 
beliebteste Verein in Ungarn das Thema 
immer wieder mit Kurzfilmen ins Bewusstsein 
der Öffentlichkeit gerückt. Das Motto der 
Videokampagne 2020 lautet „Bei Fradi sind 
wir eine Familie!“

Im neuesten, 30-sekündigen Video des 
Vereins ruft der norwegische Nationalstürmer 
Tokmac Nguen Fußballfans dazu auf, sich dem 
Kampf gegen Diskriminierung anzuschließen. 
Diese Botschaft passt genau zum Leitgedan-

UNGARN	 www.en.mlsz.hu

ken, für den der Ungarische Fußballverband 
seit 2013 bei jedem Profifußballspiel im Land 
wirbt: „Hass ist keine Option.“

Ferencváros gewann im Jahr der Covid-
19-Pandemie die Meisterschaft sowohl bei 
den Männern als auch bei den Frauen, und 
auch in den UEFA-Wettbewerben lief es 
bislang gut. Die Spieler von Sergei Rebrow 
erreichten nach 25 Jahren Abstinenz erstmals 
wieder die Gruppenphase der UEFA 
Champions League, während den Frauen in 
der ersten Qualifikationsrunde ein denkwür-
diger 6:1-Sieg gelang, bevor sie sich in der 
zweiten Runde dem slowenischen Meister 
geschlagen geben mussten.
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AGENDA

WETTBEWERBE

Januar

12.-17.1.2021
UEFA Futsal Champions League:  
Sechzehntelfinale  

25.1.-3.2.2021
Qualifikationsspiele zur Futsal EURO 2022

Februar

16.-21.2.2021
UEFA Futsal Champions League:  
Achtelfinale

16./17. und 23./24.2.2021
Champions League: Achtelfinale  
(Hinspiele)

18.2.2021
Europa League: Sechzehntelfinale  
(Hinspiele)

25.2.2021
Europa League: Sechzehntelfinale  
(Rückspiele)

März

1.-10.3.2021
Qualifikationsspiele zur Futsal EURO 2022

2./3.3.2021
Youth League: Zweiunddreißigstelfinale

3./4.3.2021
Women’s Champions League:  
Achtelfinale (Hinspiele)

9./10. und 16./17.3.2021
Champions League: Achtelfinale  
(Rückspiele)

10./11.3.2021
Women’s Champions League:  
Achtelfinale (Rückspiele)

11.3.2021
Europa League: Achtelfinale  
(Hinspiele)

18.3.2021
Europa League: Achtelfinale  
(Rückspiele)

23./24.3.2021
Women’s Champions League:  
Viertelfinale (Hinspiele)

24./25.3.2021
Qualifikationsspiele zur WM 2022:  
1. Spieltag

24.-31.3.2021 in Ungarn  
und Slowenien
Endrunde der U21-Europameisterschaft 
2019-21 – Gruppenphase

27./28.3.2021
Qualifikationsspiele zur WM 2022:  
2. Spieltag

30./31.3.2021
Qualifikationsspiele zur WM 2022:  
3. Spieltag

31.3./1.4.2021
Women’s Champions League:  
Viertelfinale (Rückspiele)

SITZUNGEN

Januar

27.1.2021 in Nyon
Auslosung des Zweiunddreißigstelfinales 
der Youth League

Februar

16.2.2021 in Nyon
Auslosung der Achtelfinalpaarungen  
der Women’s Champions League 

26.2.2021 in Nyon
Auslosung der Achtelfinalpaarungen  
der Europa League 

März

5.3.2021 in Nyon
Auslosung der Playoffs zur Women’s  
EURO 2022

12.3.2021 in Nyon
Auslosung der Viertel- und 
Halbfinalpaarungen der Women’s 
Champions League

Auslosung der Sechzehntel-, Achtel-, 
Viertel- und Halbfinale der Youth League

19.3.2021 in Nyon
Auslosung der Viertel- und 
Halbfinalpaarungen der Champions League 
und der Europa League

Henri Roemer, ehemaliges Mitglied 
des UEFA-Exekutivkomitees (2000-
04) und ehemaliger Präsident des 
Luxemburgischen Fußballverbands, ist 
am 24. Oktober im Alter von 68 Jahren 
gestorben. Bei der UEFA war er 
zudem Vorsitzender der Kommission 
für Entwicklung und technische 
Unterstützung (2000-02), Mitglied 
der Medienkommission (1998-2000) 
und vertrat das Exekutivkomitee in 
der Kommission für Junioren- und 
Amateurfußball (2002-04).

Der Spanier Josep Lluis Vilaseca 
Guasch, Mitglied des Freundeskreises 
der Ehemaligen, ist am 14. November 
im Alter von 90 Jahren gestorben. Er 
gehörte während 30 Jahren der UEFA-
Kontroll- und Disziplinarkommission 
an, zunächst als Mitglied (1978-1986), 
danach als Vizevorsitzender (1986-
1996) und schließlich als Vorsitzender 
(1996-2006).  
 
Dimitar Largow, ehemaliger Präsident 
des Bulgarischen Fußballverbands, ist  
am 26. November im Alter von 
84 Jahren gestorben. Von 1992 bis 
1994 gehörte er der UEFA-Kommission 
für die Europameisterschaft an.
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Radenko Mijatović wurde  
als Präsident des Slowenischen 
Fußballverbands für eine  
Amtszeit von vier Jahren  
wiedergewählt.

NACHRUF
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